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Disclaimer 

In diesem Dokument wird mit Doppelpunkt gegendert. Bezeichnungen, welche direkt aus SORMAS 
stammen und in diesem Dokument verwendet werden (z.B. Bezeichnungen der Menüpunkte und 
Benutzer:innenrollen), werden nicht verändert – dies dient einer besseren Verständlichkeit. 
 
Die in diesem Dokument genannten Benutzer:innenrollen beziehen sich auf die von SORMAS 
vorgegeben Benutzer:innenrollen mit den dazugehörigen Rechten und Abhängigkeiten. Bitte beachten 
Sie, dass die Administrator:innen Ihres Gesundheitsamtes die Rechte der einzelnen Rollen erweitern 
und ändern bzw. neu erstellen können. Administrator:innen können im Admin-Handbuch weitere 
Informationen nachlesen. 
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1 Einleitung 

Dieses Handbuch beschreibt alle grundlegenden Funktionen von SORMAS. Mittels Abbildungen wird 
aufgezeigt, wo diese zu finden sind und bei Bedarf auf weiteres Informationsmaterial verwiesen.  

Der Ausgangspunkt zu den übergreifenden Funktionen in SORMAS stellt das blaue Menüband auf der 
Startseite von SORMAS dar. Sie können darüber einzelne Entitäten in SORMAS und Funktionen, zu 
denen Sie die Zugriffsberechtigungen haben, über die jeweiligen Menüpunkte erreichen. 

 

1.1 Ausgangspunkte: Entitäten 

Dieses Einleitungskapitel bietet Ihnen einen Überblick über den Aufbau und Zusammenhang der Daten 
bzw. der Hintergrundlogik in SORMAS. Dabei wird der Begriff Entität verwendet. Eine Entität wird im 
Zusammenhang mit SORMAS folgendermaßen definiert: 

Der Begriff Entität ist als eine Einheit bzw. als ein Informationsobjekt zu verstehen. Mit Entitäten 
werden Einteilungen vorgenommen, die in bestimmten Beziehungen zueinanderstehen und die zu 
speichernden Sachverhalte voneinander abgrenzen.  

Kernentitäten in SORMAS sind:  

• Fälle 
• Kontakte 
• Ereignisse 
• Einreisen 

Weitere Entitäten in SORMAS sind:  

• Personen 
• Proben 
• Aufgaben 
• Impfungen 

 

Ein Fall bzw. eine Fallsituation stellt dar, dass eine Person zu einem bestimmten Zeitpunkt an COVID-
19 erkrankt ist oder sein könnte. In SORMAS wird dazu der Begriff Fall verwendet, während in diesem 
Handbuch zum besseren Verständnis und zur Abgrenzung synonym der Begriff Fallsituation gebraucht 
wird. Neben der Klassifizierung des Falles werden Symptome, epidemiologische Daten, 
Krankenhausaufenthalte und weitere Informationen umfassend dokumentiert. Entsprechend kann 
man von einer digitalen Fallakte sprechen, auch wenn der Begriff Akte in SORMAS selbst nicht 
auftaucht. 

Ein Kontakt bzw. eine Kontaktsituation stellt dar, dass eine Person zu einem bestimmten Zeitpunkt 
Kontakt mit einem Fall hatte. In SORMAS wird dazu der Begriff Kontakt verwendet, während in diesem 
Handbuch zum besseren Verständnis und zur Abgrenzung synonym der Begriff Kontaktsituation 
genutzt wird. Bei Kontakten wurde zeitweise die Nachverfolgung in Form von täglichen Anrufen für die 
Dauer der Inkubationszeit erfasst. Bitte beachten Sie die aktuell gültigen Vorgaben ihres Bundeslandes 
hierzu. Während eines solchen Anrufes können Symptome der Person erfasst werden. Falls 
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erforderlich, kann aus einem Kontakt ein Fall erstellt werden - beide sind auf die gleiche Person zurück 
zu führen (wird nachfolgend detailliert erläutert). 

Ein Ereignis bzw. eine Ereignissituation stellt ein Ereignis in der realen Welt (z. B. ein Konzert oder 
Flug) dar, das mit der Ausbreitung von COVID-19 zusammenhängt. Ein Ereignis kann auch einen lokalen 
Ausbruch darstellen. Alle mit dem Ereignis in Verbindung stehenden Personen werden als 
Ereignisteilnehmer:in in SORMAS dokumentiert. Daraus kann wiederum ein Fall entstehen, der sich 
dann auf dieselbe Person bezieht. Im Zusammenhang mit Ereignissen werden Aktionen aufgeführt. 
Aktionen dokumentieren Maßnahmen, die im Rahmen des Ereignisses ergriffen wurden, zum Beispiel 
die Schließung einer Anlage oder die Informierung der Bevölkerung über einen lokalen Ausbruch. 

Die Einreise bzw. Einreisesituation stellt eine Reise dar, die die Person unternommen hat und die in 
Bezug auf COVID-19 relevant ist (z. B. eine Reise in eine oder zurück aus einer COVID-19 Risikoregion). 

Alle personenbezogenen Daten wie Name, Geburtsdatum, Geschlecht etc., die zu einem Fall, Kontakt, 
Ereignisteilnehmenden oder Einreisenden erfasst werden, bilden die Grundlage für den von SORMAS 
automatisch generierten Personen-Eintrag, auf den im Menüpunkt Personen zugegriffen werden 
kann. Dieser verschafft einen Überblick über alle persönlichen Daten zur Person sowie der zu ihr 
bestehenden Akten (Fallakten, Kontaktakten, Ereignisteilnahmeakten oder Einreiseakten). Dies wird 
im Folgenden näher erläutert. Das System prüft bei jedem Vorgang, bei dem ein neuer Eintrag erstellt 
wird, ob die Person im System bereits vorhanden ist. 

Eine Probe stellt eine Laborprobe dar, z. B. einen Rachenabstrich. Ein oder mehrere Erregertests mit 
Ergebnissen können für eine Laborprobe gespeichert werden. Eine Probe oder ein Test können auch 
aus einem externen System (z. B. DEMIS) abgerufen und über eine Posteingangsansicht 
halbautomatisch dem Fall-/ Kontakt-/ Ereignisteilnehmenden zugeordnet werden. 

Aufgaben werden verwendet, um ausstehende Arbeitsschritte zu verwalten und zu dokumentieren, 
die von SORMAS Benutzer:innen erledigt werden sollen. Aufgaben haben ein Fälligkeitsdatum und 
einen verantwortlichen Benutzenden. Sie können in Bezug auf einen Fall, einen Kontakt, ein Ereignis 
oder als allgemeine Aufgabe erstellt werden. 

Die Impfungen dokumentieren, ob für eine Person eine Immunisierung gegen COVID-19 - basierend 
auf mehreren Impfungen - vorliegt. 

 

1.2 Zusammenhang zwischen Kernentitäten und der Personenentität 

Den Ausgangspunkt zu den übergreifenden Funktionen in SORMAS stellt das blaue Menüband auf der 
Startseite von SORMAS dar. Konkret geht es dabei um die Entitäten Personen, Fälle, Kontakte, 
Ereignisse, Einreisen, Proben und Aufgaben. 

Die Entität Personen stellt hier die personenbezogene Basis 
für die Kernentitäten Fälle, Kontakte, Ereignisse und 
Einreisen dar. Das bedeutet, in SORMAS existieren Personen 
lediglich ein einziges Mal. Zu jeder Person können aber 
mehrere unterschiedliche Fall-, Kontakt-, Ereignis- oder 
Einreisesituationen bestehen. 

 

Wichtig: Die entitätsspezifischen 
Begriffe Fall, Kontakt, Ereignis und 
Einreise sind als synonym zu den 
jeweiligen Begriffen Kontakt-, Fall-, 
Ereignis-, und Einreisesituation zu 
verstehen. 
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Beispielsweise kann für eine Person folgende Situation vorliegen: 

• Eine Person steht in mehreren Kontaktsituationen, wenn sie zu verschiedenen Fällen Kontakt 
hatte. 

• Eine Person reinfiziert sich, dadurch entstehen mit zeitlichem Abstand zwei oder mehrere Fall-
situationen. 

• Eine Person kann als Ereignisteilnehmer:in an mehreren Ereignissen teilnehmen. Dann liegen 
mehrere Ereignissituationen vor. 
 

Für jede einzelne Situation einer Person, wird eine dazugehörige Akte in SORMAS angelegt. Beachten 
Sie, dass der Begriff der “Akte” nicht im Programm verwendet wird. Situationen werden also in Form 
von Akten in SORMAS dokumentiert (Situation = Akte). Diese Fall-, Kontakt-, Ereignis-, oder 
Einreiseakten einer Person sind über die jeweiligen Menüpunkte im Menüband und nach Auswahl im 
jeweiligen Verzeichnis einsehbar. In den jeweiligen Kapiteln dieses Handbuchs wird Ihnen 
demonstriert, wie Sie durch Klicken auf eine ID in der jeweiligen Akte zu dieser Fallsituation gelangen. 
 
Personenbezogene Daten können sowohl im Reiter Person der entsprechenden Entität Fälle, 
Kontakte, Ereignisse und Einreisen als auch in der Personenakte im Reiter Person eingesehen werden. 
Zu beachten ist dabei, dass in SORMAS keine Personen manuell angelegt werden können. Personen 
werden automatisch durch das Anlegen einer Fall-, Kontakt-, Ereignis-, oder Einreisesituation bzw. -
akte erstellt. 
Beispiel: Personenbezogene Daten, die beim Anlegen eines Falls eingepflegt wurden, können im 
Menüpunkt Person der Fallakte und außerdem in der automatisch erstellten Personenakte im 
Menüpunkt Personen eingesehen werden. Bei Änderungen in einer der Akten werden diese 
anschließend entsprechend in der anderen Akte synchronisiert. 
 
1.3 Weitere Zusammenhänge zwischen den Entitäten 

Weitere Zusammenhänge werden auch bei den Entitäten Aufgaben, Impfungen und Proben 
erkennbar. Aufgaben können spezifisch für jede Fall-, Kontakt-, Ereignis-, oder Einreisesituation 
angelegt werden. Proben können ebenfalls zu einer bestimmten Fall-, Kontakt- oder Ereignisakte 
abgespeichert werden. Weiterhin werden Proben z. B. auch bei einer Konvertierung von einem Kontakt 
in einen Fall übernommen. Alle eingetragenen Impfungen werden in der Personenakte festgehalten. 
Impfungen können auch in den spezifischen Situationsakten (Fall, Ereignis, etc.) dokumentiert werden. 
Die Impfungen, die zu einer Situation hinterlegt werden, werden automatisch auch in die Personenakte 
übernommen. 
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Die folgende Abbildung veranschaulicht die beschriebenen Zusammenhänge der Entitäten und 
Situationen ausgehend von einer Person. 

 

 

1.4 Verknüpfungen zwischen den Kernentitäten Fälle, Kontakte und Ereignisse 

Auch zwischen den einzelnen Kernentitäten Fälle, Kontakte, Ereignisse und Einreise einer oder 
mehrerer Personen können Verknüpfungen bestehen. So kann eine Kontakt- in eine Fallsituation 
konvertiert oder aus einem Ereignisteilnehmenden ein Kontakt oder Fall erstellt werden.  

Folgende Abbildungen veranschaulichen diese Zusammenhänge. Gestrichelte Linien in der Grafik 
stehen dabei für mögliche Gegebenheiten wie z. B., dass das Testergebnis einer Person positiv ausfällt, 
woraufhin weiterfolgende Prozesse geknüpft wären. 
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Beispielhafte Beziehungsmöglichkeiten Fall und Kontakt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Person A ist mit COVID-19 infiziert. 
Für sie besteht aus diesem Grund 
eine Fallsituation.  
Person A hatte dabei Kontakt zu 
Person B. Damit existiert zudem 
eine Kontaktsituation für Person B 
zu der Fallsituation von Person A. 
 

Person B lässt sich daraufhin auf 
COVID-19 testen. Ist das 
Erregertestergebnis positiv, muss 
Person B in einen Fall konvertiert 
werden, da dadurch zusätzlich 
eine Fallsituation für Person B 
vorliegt.  

 

Die Fallsituation von Person A 
wird damit zum Indexfall von 
Person B.  
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1.5 Beziehung Ereignisteilnehmer:in, Fall und Kontakt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Person C und Person D haben an 
dem Ereignis XY teilgenommen. 
Sie sind damit beide 
Ereignisteilnehmer:innen dieses 
Ereignisses.  

 

Person C ist mit COVID-19 
infiziert. Ein positives 
Erregertestergebnis kurz nach 
dem Ereignis bestätigt dies. 
Daraufhin kann der 
Ereignisteilnehmer Person C in 
einen Fall konvertiert werden. 
Für Person C besteht nun eine 
verknüpfte Fallsituation zur 
Ereignisteilnahme. Person C wird 
demnach als Fall im Ereignis 
gelistet. Wodurch sowohl eine 
Ereignisteilnehmer:innenakte als 
auch eine verknüpfte Fallakte zu 
dieser Person in SORMAS 
hinterlegt sind.  

  

Person C hatte während des 
Ereignisses XY Kontakt zu 
Person D.  
Für Person D besteht somit 
eine Kontaktsituation zu der 
Fallsituation von Person C.  
Person D wird demnach als 
Kontakt im Ereignis gelistet. 
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1.6 Weitergehende Informationen zur Hintergrundlogik von SORMAS 

Die Verhältnisse und Bezüge der Kernentitäten sowie der erweiterten Entitäten von SORMAS in ihrer 
komplexen Form können in der folgenden Abbildung nachvollzogen werden.1 Diese Abbildung zeigt 
die Entitätsbeziehungen in SORMAS (Kernentitäten sind dunkelblau, weitere Entitäten hellblau 
hinterlegt). Ein wichtiges Grundprinzip ist, wie oben bereits beschrieben, dass außer 
Infrastrukturdaten und personenbezogenen Daten alle wesentlichen Daten im System 
situationsbasiert sind. Ein Fall zum Beispiel repräsentiert nicht eine Person, sondern die Tatsache, dass 
sich eine Person zu einem bestimmten Zeitpunkt infiziert hat, sprich eine Fallsituation. Diese 
Situationen sind die Kernbestandteile des im folgenden abgebildeten Datenmodells.  

 

Die oben abgebildete Grafik zeigt alle Entitäten und wichtigen Bestandteile, welche für die Nutzung 
von SORMAS relevant sind, ausgehend von der Entität Fall. 

Im Zentrum dieser Abbildung steht somit der Fall bzw. die Fallsituation. Zu jedem Fall gibt es eine 
Personenakte, in welcher alle personenbezogenen Daten hinterlegt sind. Diese Daten kann man in dem 
Fall selbst, im zweiten Reiter unter Person einsehen. 

Der Fall kann zum einen aus einer Einreisesituation, einer Ereignissituation oder einer 
Kontaktsituation resultieren oder direkt durch einen positiven Erregertest dokumentiert werden. Dies 
wird durch die wechselseitige Beziehung von Fall zu Probe deutlich. In der Probe können Abstriche 
und Erregertestergebnisse hinterlegt werden. Sollte der Test positiv sein, handelt es sich um einen Fall. 

Wie durch die verbindenden Pfeile innerhalb der Abbildung erkenntlich wird, ist die Probe ebenfalls 
mit dem Ereignisteilnehmenden und dem Kontakt verbunden. Es ist möglich, dass zu Beginn erst durch 
ein Ereignis ein Ereignisteilnehmender entstanden ist und durch eine Probe daraus schließlich ein Fall 

 
1 Die originale Datei zu dieser Abbildung finden Sie unter dem folgenden Github Link: 
https://github.com/hzi-braunschweig/SORMAS-Project/wiki/Data-Model 

 

https://github.com/hzi-braunschweig/SORMAS-Project/wiki/Data-Model
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resultiert. Diese Möglichkeit trifft ebenfalls auf eine Kontaktsituation zu. Aus beiden Situationen 
entstehen durch ein positives Testergebnis Fälle.  

In Fall- und Kontaktsituationen ist die Nachverfolgung relevant, da hierdurch personenbezogene und 
fallspezifische Daten und weitere Kontakte erschlossen werden können. Einträge zur Nachverfolgung 
können in Fall- und Kontaktakten im Reiter Nachverfolgung notiert werden. 

Eine weitere Verknüpfung zum Falls bzw. der Fallsituation bestehen über die Impfungen. Diese sind 
sowohl bei dem Fall als auch bei der Person hinterlegt oder können dort ergänzt werden. Werden die 
Informationen zu den Impfungen oder auch personenbezogene Daten, wie beispielsweise die 
Heimatadresse bei der Fall-Entität, hinterlegt, werden diese automatisch auch in die Personenakte und 
in den Akten weiterer Entitäten, die dieser Person angehören, übernommen.  

Die Einreisesituation, aus welcher der Fall resultieren kann, nimmt auch Bezug zur Entität Person sowie 
zu der Entität der Aufgaben. 

Eine Aufgabe kann sowohl bei den Einreisen als auch bei Ereignissen, Kontakten oder dem Fall 
hinterlegt werden. 

Die Dokumente stehen abseits der zentralen Grafik. Der Speicherort ist losgelöst von der Entität, 
wenngleich die Dokumente in den Kernentitäten erstellt und diesen angehangen werden können.  
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2 Übersicht 

Bei der Übersicht, auch genannt Dashboard, handelt es sich um die Darstellung des aktuellen 
Datenbestands zum Fall- und Kontaktgeschehen eines gewählten Zeitraums. Das Dashboard ist eine 
Feature Konfiguration, welche automatisch aktiviert ist. Sollte diese Funktion nicht gewünscht sein, 
kann diese bei der Netzlink Informationstechnik GmbH deaktiviert werden. Die Übersicht ist in 
unterschiedlicher Aufbereitung verfügbar. Der folgende Text erläutert mithilfe der Markierungen auf 
den Abbildungen die Funktionen. 

Auf der linken Seite befindet sich das blaue Menüband. An dem weiß hinterlegten Menüpunkt, in 
diesem Fall die Übersicht, erkennen Sie, wo Sie sich gerade befinden. Die Übersicht hat zwei mögliche 
Ansichten: Überwachung (A) und Kontakte (B). Zwischen den beiden Ansichten kann durch einen Klick 
auf das jeweilige Schaltfeld, auch genannt Button, oben rechts gewechselt werden. Die jeweils aktive 
Ansicht ist hierbei dunkelblau hinterlegt.  

2.1 Überwachungsübersicht 

In der Ansicht Überwachung befinden sich verschiedene Daten und Anzeigeformen zu dem aktuellen 
Ausbruchsgeschehen.  

 

 

2.1.1 Betrachteter Zeitraum 

Direkt unter der Überschrift „Überwachungsübersicht“ kann der zu betrachtende Zeitraum 
ausgewählt werden. Dabei wählt SORMAS automatisch einen Vergleichszeitraum aus, um die Daten 
im Verhältnis zum jeweils vorhergehenden Zeitraum zu betrachten. Der voreingestellte Zeitraum ist 
zunächst „diese Epi-Woche“ im Vergleich zu der „Epi-Woche vorher“. Diese Abkürzung steht für 
„epidemiologische Woche“, die immer den Zeitraum von Montag derselben Woche bis zum aktuellen 
Tag erfasst. Beachten Sie, dass im Jahr 2021 die Zählung der epidemiologischen Wochen von den 
Kalenderwochen abweicht, da der 1.1.2021 auf einen Freitag fiel (z. B.: reicht der Zeitraum für die Epi-
Woche 1 im Jahr 2021 vom 28.12.2021 bis zum 03.01.2022). Es können weitere Möglichkeiten durch 
Klick auf den jeweiligen Button ausgewählt werden (C), z. B.: der heutige oder gestrige Tag oder ein 
individueller Zeitraum. Wird ein benutzer:innendefinierter Zeitraum ausgewählt und durch den Klick 
auf den Button „Filter anwenden“ bestätigt, dann wählt SORMAS automatisch für den Vergleich einen 

A B 

C 
D 
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davor liegenden, die gleiche Anzahl an Tagen umfassenden Zeitraum oder den gleichen Zeitraum im 
Vorjahr aus. 

Die Voreinstellung der Übersicht ist auf „Wichtigstes Datum“ (D) gesetzt. Unter dieser Einstellung 
beziehen sich die Angaben zu den Fallzahlen auf das Datum des Symptombeginns, sofern dieses 
vorliegt, und auf das Meldedatum, wenn kein Symptombeginn-Datum vorhanden ist. Es ist in diesem 
Drop-Down-Menü möglich, alternativ die Einstellung „Symptom Startdatum“ oder „Fallmeldedatum“ 
zu wählen, um sich die Übersichtszahlen nach diesen Daten ausgeben zu lassen. Die Übersicht bezieht 
alle Fälle ein, denen die Falldefinitionskategorien 0, oder A-E zugeordnet sind; Fälle, die mit der 
Kategorie „X. Kein Fall“ versehen sind, werden nicht mitberechnet. 

2.1.2 Vergleichsangaben 

In der Zeile unter dem zu betrachtenden Zeitraum befinden sich zwei Blöcke zur Anzeige. Links wird 
das aktuelle Ausbruchsgeschehen (in der Beispielabbildung COVID-19 mit 0 neuen Fällen, (E) in 
Kennzahlen dargestellt. Darunter wird die Anzahl der neuen Fälle im ausgewählten Vergleichszeitraum 
angezeigt. Ein kleiner Pfeil indiziert, ob die Zahlen eine steigende oder abnehmende Tendenz haben. 
Zusätzlich werden die Todesfälle im ausgewählten Zeitraum sowie die Anzahl von stattgefundenen 
Ereignissen gezeigt. Durch einen Klick auf das Tabellenzeichen in der Mitte wird die komprimierte Box 
im Detail als Tabelle dargestellt. Rechts von dieser Informationsbox (F) befindet sich eine 
Vergleichsansicht zur Woche vorher. Die Grafik zeigt die Differenz der Fallzahlen im Vergleich zum 
vorhergehenden Zeitraum an. Indem mit der Maus über den braunen Balken dieser Abbildung 
gefahren wird, wird die Differenz in der Anzahl der Infizierten angezeigt. Diese vergleichende Übersicht 
kann durch Auswahl der Option „Übersicht ausblenden“ versteckt werden. 

2.1.3 Kennzahlen (neue Fälle, Todesfallrate etc., neue Ereignisse, Testergebnisse) 

Weiter unterhalb befinden sich die Kennzahlen zum aktuellen Infektionsgeschehen mit 
Untergliederungen. Von links nach rechts in dieser Zeile: 

• 1. Block Neue Fälle (G): Die Anzahl der neuen Fälle im ausgewählten Zeitraum nach den 
Falldefinitionskategorien aufgeschlüsselt. Die Kategorie „X. Kein Fall“ wird dabei nicht mit 
eingerechnet. 

• 2. Block (H): Kennzahlen zur Todesfallrate, der Anzahl der Ausbruchslandkreise, Fälle in 
Isolation bzw. die sich in Isolation begeben (also „neu“ in Isolation hinzugekommen sind 
während des eingestellten Betrachtungszeitraums), Kontakte, die in einen Fall konvertiert 
wurden, bezeichnet als Fälle resultierend aus Kontakten sowie Fälle mit erfüllter 
Referenzdefinition (Fälle C1, D1 und E1 = mittels PCR-Nachweis oder Erregerisolierung 
bestätigte Fälle). 

• 3. Block Neue Ereignisse (I): Übersicht über die neuen Ereignisse aufgeschlüsselt nach den 
Kategorien „Cluster“, „Ereignis“, „Signal“, „Screening“ sowie „abgebrochen“. Auf die Funktion 
und Definition der „Ereignisse“ wird in Kapitel 5 eingegangen. 

• 4. Block Testergebnisse (J): Aktuelle Zahlen zu Testergebnissen, also Laborproben, 
aufgeschlüsselt nach Testergebnissen „positiv“, „negativ“, „ausstehend“ sowie „unbestimmt“ 
(siehe dazu Kapitel 7). 
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2.1.4 Epidemiologische Kurve 

Im unteren Bereich der Seite befinden sich zwei große Grafiken. Auf der linken Seite ist die 
Epidemiologische Kurve nach Falldefinitionskategorien abgebildet. Die Farbgebung der einzelnen 
Kategorien entspricht der Legende darüber. 

 

Unabhängig vom gewählten Zeitraum unterhalb der Überschrift „Überwachungsübersicht“ zeigt diese 
Kurve in der Standardeinstellung die Übersicht über die Fälle aus den letzten sieben Wochen (A). Dies 
lässt sich in dem Menü „Gruppierung“ ändern, beispielsweise auf Tage oder Monate (B). Die 
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Einstellung „Immer mindestens 7 Einträge anzeigen“ lässt sich durch das Entfernen des Häkchens 
deaktivieren. Ist der gewählte Zeitraum „diese Epi-Woche“, so zeigt SORMAS bei einer Deaktivierung 
die aktuelle Epi-Woche, bzw. den aktuellen Monat oder die Tage der laufenden Epi-Woche an. Wird 
ein benutzerdefinierter Zeitraum gewählt, so zeigt SORMAS in der epidemiologischen Kurve bei 
Deaktivierung der mindestens 7 Einträge alle Tage, Wochen oder Monate des benutzerdefinierten 
Zeitraums an. Zudem kann die Kurve von „Fall-Status“ auf „Lebendig oder Tot“ umgeschaltet werden, 
dann wird für den gleichen Zeitraum der Zustand der Fälle angezeigt (C). Mit Klick auf die beiden 
auseinanderzeigenden Pfeile oben rechts (D) kann die Abbildung vergrößert werden. Darunter (E) kann 
auf dem Feld mit den drei untereinander liegenden, grauen Balken die Grafik heruntergeladen oder 
ein Export der ausgewählten Daten angefordert werden, entweder als Abbildung in verschiedenen 
Formaten (png, jpeg, pdf) oder in Form von Rohdaten (csv, xls). 

2.1.5 Fallstatuskarte 

 

Rechts neben der Epidemiologischen Kurve befindet sich die Fallstatuskarte. Hierbei wird das 
Kartenmaterial von OpenStreetMap verwendet, sämtliche Eingaben verbleiben auf der eigenen 
SORMAS-Instanz. In dieser Karte werden die Fälle des eigenen Landkreises/Stadtkreises, nach 
Falldefinitionskategorie aufgegliedert, angezeigt und können so verortet werden. Einrichtungen 
werden hierbei extra aufgeführt. Die Fälle werden immer dann angezeigt, wenn in der Fallakte nach 
Eingabe der vollständigen Adressdaten an entsprechender Stelle der sogenannte "Geo-Button“ 
betätigt wurde, welcher aus den eingegebenen Adressdaten die GPS-Koordinaten berechnet wird und 
sich in die Karte überträgt (auf den Geo-Button wird in den Kapiteln zu Fällen, Kontakten und 
Ereignissen eingegangen). 

Genauso wie die Epidemiologische Kurve kann auch die Fallstatuskarte durch einen Klick auf den 
Doppelpfeil rechts oberhalb der Karte vergrößert werden. Außerdem kann in die Karte hinein- bzw. 
herausgezoomt werden, indem das Plus- und Minussymbol oder die Maus verwendet werden. Mit 

Klicke auf das 
Kreissymbol 
zum Öffnen 
der Fallakte. 



SORMAS Handbuch   >> zum Inhaltsverzeichnis <<  
  
 

Version 1.77 Seite 19 von 144 09.12.2022 
 

Klick auf die dargestellten Symbole, die in der Legende erklärt werden, öffnet sich die jeweils 
dazugehörige Fallakte in einem neuen Browserfenster. 

 

Zusätzlich zur Legende befindet sich ein Button für verschiedene „Ebenen“ unter der Karte. Per Klick 
auf dieses Feld öffnet sich die oben abgebildete Auswahlliste. Hier können verschiedene Filter über die 
Karte gelegt werden, um mehr oder weniger Informationen anzuzeigen. So können hier zum Beispiel 
nur die bestätigten Fälle (Falldefinitionskategorie C, D und E) in der Karte angezeigt oder es können die 
Fälle nach Einrichtungs- und/oder Heimatadresse aufgegliedert werden. Außerdem können zusätzlich 
zu den Fällen auch die Kontakte (Quadrate) und Ereignisse (auf der Spitze stehende Dreiecke) in der 
Karte angezeigt werden. Des Weiteren kann „epidemiologische Situation anzeigen“ ausgewählt 
werden, um die epidemiologische Situation des Gesamtjahres abzubilden, unabhängig von allen 
anderen oben aufgeführten Filtern. 
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2.2 Kontaktübersicht 

Die Übersicht kann per Klick rechts oben auf das Feld Kontakte auch für die Kontaktsituationen 
ausgegeben werden. In der Kontaktübersicht befinden sich, basierend auf deren Meldedatum, 
verschiedene Daten zu den erfassten Kontaktsituationen des aktuellen Ausbruchgeschehens. 

 

2.2.1 Betrachteter Zeitraum 

Direkt unter der Überschrift Kontaktübersicht kann der zu betrachtende Zeitraum ausgewählt werden 
(A). Dabei kann ein Vergleichszeitraum gewählt werden, um die Daten im Verhältnis zum jeweils 
vorhergehenden Zeitraum zu betrachten. Der voreingestellte Zeitraum ist zunächst „diese Epi-Woche“ 
im Vergleich zu „die Epi-Woche vorher“. Dabei umfasst diese Epi-Woche immer den Zeitraum von 
Montag derselben Woche bis zum aktuellen Tag. Es können weitere Möglichkeiten durch Klick auf den 
jeweiligen Button ausgewählt werden (siehe Kapitel 1.1.1).  

2.2.2 Kennzahlen zu Kontakten und Nachverfolgung 

In der Zeile unter dem zu betrachtenden Zeitraum (A) befinden sich verschiedene Kennzahlen zu 
Kontaktsituationen und Nachverfolgung (B). Von links nach rechts in dieser Zeile: 

• 1. Block „Alle Kontakte“: Übersicht aller erfassten Kontakte im Zeitraum. Dabei 
aufgeschlüsselt nach unbestätigten oder bestätigten Kontakten sowie neu aufgenommenen, 
symptomatischen oder solchen ohne Kontakt (z. B.: wenn im Nachgang herausgefunden 
wurde, dass entgegen vorheriger Angaben doch kein Kontakt bestand). Ein Kontakt gilt als 
bestätigt, wenn eine entsprechend befugte Person (die Kontaktperson selbst bei Volljährigkeit, 
Erziehungsberechtigte bei Kindern, etc.) verifiziert hat, dass tatsächlich eine Kontaktsituation 
zu einem Infizierten vorlag. 

• 2. Block „In der Nachverfolgung“: Überblick über den aktuellen Stand der Nachverfolgung, 
aufgeschlüsselt nach Kooperationsbereitschaft (hat die Person Auskunft gegeben) und Status 
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(wurde die Person erreicht, bzw. nicht erreicht). Außerdem eine Anzeige, wie viele Kontakte 
in welchem Zeitraum nicht angerufen wurden. 

• 3. Block „Nachverfolgung gestoppt“: Sollte eine Nachverfolgung abgebrochen werden, zum 
Beispiel, wenn der Kontakt in einen Fall konvertiert wurde oder weil sich herausstellt, dass es 
sich bei der Erkrankung doch nicht um COVID-19 handelt, wird dies hier aufgezählt. Ist eine 
Nachverfolgung gar nicht möglich, beispielsweise aufgrund fehlerhafter Kontaktdaten, wird 
dies ebenfalls angezeigt. 

• 4. Block „Anrufe“: Übersicht über die in SORMAS erfassten Anrufe gegliedert nach 
Kooperationsbereitschaft („Kooperativ“, die Person hat Auskunft gegeben, „Unkooperativ“, 
die Person wollte keine Auskunft geben) und Status („Nicht verfügbar“, die Person wurde nicht 
erreicht). Ebenfalls aufgeführt ist die Anzahl aller Anrufe, die in dem betrachteten Zeitraum 
nicht getätigt wurden („Verpasst“). 

Direkt darunter befinden sich Kennzahlen zur durchschnittlichen (sowie minimalen und maximalen) 
Anzahl von Kontakten pro Fall, den Kontakten in Quarantäne, bzw. solchen, die sich neu während des 
eingestellten Betrachtungszeitraumes in Quarantäne begeben mussten, sowie neuen Fällen, die bisher 
nicht als Kontakt bekannt waren (C). 

2.2.3 Nachverfolgungs-Statusdiagramm 

Ähnlich der Grafik zur epidemiologischen Kurve in der Überwachungsübersicht, befindet sich in der 
unteren Hälfte der Kontaktübersicht eine visuelle Darstellung der Nachverfolgungssituation (D): 

 

Standardmäßig werden dabei die letzten sieben Wochen abgebildet, auch hier ist eine andere 
Gruppierung möglich (vgl. Kapitel 1.1.5). Die Farbgebung der einzelnen Säulen ist in der Legende 
oberhalb des Diagramms dargestellt. Die Abbildung ist mit einem sogenannten „Mousehovereffekt“ 
ausgestattet, d.h. durch Anklicken der einzelnen Balkensegmente oder durch einfaches Pausieren mit 
der Maus auf dem jeweiligen Segment lassen sich einzelne Kategorien hervorheben. Ebenso erfolgt 
die Hervorhebung, wenn die Maus über die Legende bewegt wird. Dies wird in obiger Abbildung 
dargestellt. Mit Klick auf die beiden auseinanderzeigenden Pfeile oben rechts kann die Abbildung 
vergrößert werden. Darunter kann auf dem Feld mit den drei grauen Balken die Abbildung ausgedruckt 
oder ein Export der ausgewählten Daten angefordert werden, entweder als Abbildung in 
verschiedenen Formaten (png, jpeg, pdf) oder in Form von Rohdaten (csv, xls). 

D 
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2.2.4 Kontakt-Karte 

Rechts neben dem Nachverfolgungs-Statusdiagramm befindet sich die „Kontakt-Karte“ (E). Hierbei 
wird das Kartenmaterial von OpenStreetMap verwendet, sämtliche Eingaben verbleiben auf der 
eigenen SORMAS-Instanz. In dieser Karte werden die Kontakte des eigenen Landkreises/Stadtkreises 
angezeigt. Kontakte werden immer dann angezeigt, wenn in der Kontaktakte nach Eingabe der 
vollständigen Adressdaten an entsprechender Stelle der sogenannte "Geo-Button“ betätigt wurde, 
welcher aus den eingegebenen Adressdaten die GPS-Koordinaten berechnet und in die Karte überträgt 
(auf den Geo-Button wird in den Kapiteln zu Fällen, Kontakten und Ereignissen eingegangen). 

 

Genauso wie im Nachverfolgungs-Statusdiagramm kann auch die Kontakt-Karte durch einen Klick auf 
den Doppelpfeil rechts oberhalb der Karte vergrößert werden. Außerdem kann in die Karte hinein- 
bzw. herausgezoomt werden. Mit Klick auf die dargestellten Symbole in der Karte, die in der Legende 
erklärt werden, öffnet sich die jeweils dazugehörige Kontaktakte ein einem neuen Browserfenster. 

Zusätzlich zur Legende findet sich ein Button für verschiedene „Ebenen“ unter der Karte. Per Klick auf 
dieses Feld öffnet sich die Auswahlliste. Hier können analog zur Fallstatuskarte (siehe Kapitel 1.1.5) 
verschiedene Filter über die Karte gelegt werden, um mehr oder weniger Informationen anzuzeigen.  

  

E 
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2.2.5 Krankheits-Netzwerkdiagramm 

 

Durch einen Klick in der Kontaktübersicht auf das Feld „Bitte vergrößern um die Infektionsketten der 
Krankheit zu sehen“ (F – siehe obere Abbildung) unterhalb der „Kontakt-Karte“ öffnet sich eine neue 
Ansicht mit dem Krankheits-Netzwerkdiagramm (siehe untere Abbildung).  

 

Gemäß der Farbfestlegung der links dargestellten Legende (A) werden hier alle Fälle und Kontakte 
entsprechend der Beziehungen, in denen sie zueinanderstehen, angezeigt. Direkt unter der Überschrift 
„Kontaktübersicht“ kann hier erneut der zu betrachtende Zeitraum sowie der Vergleichszeitraum 
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ausgewählt werden (B). Unterschiedliche Verbindungspfeile stellen das jeweilige Risiko der Begegnung 
dar. Bei Fällen, also infizierten Personen, ist die zugehörige Fall-ID, welche von SORMAS beim Anlegen 
eines neuen Falls automatisch generiert wird, unter den Figuren abgebildet. Die Figuren in der Grafik 
lassen sich per Drag & Drop (Anklicken und Festhalten der Maus) bewegen und freistellen. Dabei 
bleiben die Personen, die in Kontakt standen, miteinander durch Pfeile verbunden. Auf diese Weise 
können zusammenhängende Cluster visuell identifiziert werden. Es wird dabei zwischen hohem und 
niedrigem Risiko (Kontaktkategorie I und II) unterschieden. Gestrichelte Pfeilverbindungen stellen ein 
niedriges Risiko dar. Alle grünen Figuren stehen für Personen (Fälle oder Kontakte) ohne Symptome. 
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3 Fälle 

Durch Klick auf den Menüpunkt Fälle im blauen Menüband gelangen Sie zum Fallverzeichnis. 

3.1 Fallverzeichnis 

 

 

Im Fallverzeichnis sind die in SORMAS eingetragenen Fälle tabellarisch aufgelistet und lassen sich 
durch Klick auf die blaue Fall-ID in der ersten Spalte öffnen (A). Die Fall-ID wird von SORMAS 
automatisch vergeben.  

Das Fallverzeichnis zeigt in Voreinstellung „aktive Fälle“ an. Nach 90 Tagen werden in SORMAS Fälle 
automatisch abgeschlossen, sofern Ihr Amt keine andere Anzahl an Tagen über die Funktion 
AUTOMATIC_Archiving über die Firma Netzlink konfiguriert hat (Konfiguration für jede Entität einzeln 
möglich). Bei dem automatischen Abschließen von Fällen werden die damit ggf. zusammenhängenden 
Kontakte, Proben, Aufgaben und Ereignisteilnehmer ebenfalls abgeschlossen. Die Funktion des 
Abschließens wurde bis zur Version 1.71 als „archivieren“ bezeichnet. Die Funktion sorgt dafür, dass 
nicht mehr relevante Fälle, Kontakte oder Ereignisse in den Verzeichnissen ausgeblendet werden und 
über den Status der jeweiligen Entität unter „abgeschossen“ zu finden sind. Über die Funktions-
Konfiguration EDIT_ARCHIVED_ENTITIES ist generell ein Schreibschutz auf abgeschlossene Einträge 
angewendet – sollte dies nicht erwünscht sein, kann dieses Feature amtsspezifisch deaktiviert werden 
(siehe Kapitel Löschen). Dies gilt für alle Entitäten (Fälle, Kontakte, Ereignisse, Ereignisteilnahmen und 
Einreisen). Über das Auswahlfenster rechts oberhalb von der Tabelle (B) kann zwischen aktiven 
(voreingestellt) und abgeschlossenen Fällen sowie allen Fällen (aktive + abgeschlossene Fälle) 
selektiert werden. Abgeschlossene Fälle können Sie nur sehen, wenn Sie über die entsprechende 
Rollenberechtigung verfügen, für andere Nutzer:innen sind sie nicht mehr auf der Benutzeroberfläche 
verfügbar.  

Weitere Filtermöglichkeiten befinden sich direkt über dem tabellarischen Verzeichnis (C) und werden 
in Kapitel 2.1.1 näher erläutert. Beachten Sie, dass die Sichtbarkeit und Bearbeitungsmöglichkeiten 
von Fällen von Ihrer Nutzer:innenrolle und der damit ggf. eingeschränkt zugewiesenen Zuständigkeiten 
abhängig sind (Beispiel: eine Überwachungsleitung mit Zuständigkeitsgebiet Baden-Württemberg 
sieht den von einem anderen Nutzenden angelegten Fall NICHT im Fallverzeichnis und NICHT im 
Personenverzeichnis, wenn dieser Fall eine andere Zuständigkeit, wie beispielsweise Bayern, hat). 
Detaillierte Informationen zu den Benutzer:innenrechten finden Sie im Dokument 
Benutzer:innenrollen auf www.sormas-oegd.de und im Adminhandbuch. 

Die Daten des Fallverzeichnisses können in verschiedenen Detaillierungsgraden als csv-Datei exportiert 
werden (D). 
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Die Erfassung von Fällen ist möglich durch die Felder Neuer Fall oder Zeilenauflistung (E).  

Das Fallverzeichnis kann als Standardansicht, Detailansicht oder in der Nachverfolgungsübersicht 
ausgegeben werden (F). 

• Die Standardansicht ist die vorausgewählte Ansicht beim Aufruf des Fallverzeichnisses und 
enthält eine tabellarische Übersicht über ausgewählte Informationen, wie z. B.: 
Falldefinitionskategorie, Verlauf der Erkrankung, Impfstatus, Untersuchungsstatus, 
Symptomtagebuchstatus (registriert, nicht registriert) und Name/Vorname. 

• In der Detailansicht werden zusätzlich zu den aus der Standardansicht bekannten Spalten 
weitere persönliche Informationen zum jeweiligen Fall, wie z. B.: Geschlecht, Alter, 
Privatadresse oder Telefonnummer, angezeigt. 

• In der Nachverfolgungsansicht sind die für die jeweiligen Fälle getätigten 
Nachverfolgungseintragungen gelistet. Diese können über zwei Wege erstellt werden: 
Entweder werden getätigte Anrufe im Reiter „Nachverfolgung“ in der entsprechenden Fallakte 
dokumentiert oder der Eintrag wird durch die Nutzung eines Symptomtagebuchs seitens der 
infizierten Person generiert (letzteres ist durch eine Mobiltelefonabbildung innerhalb des 
Rechtecks erkennbar (A).  
Rechts oberhalb der tabellarischen Nachverfolgungsansicht kann der Zeitraum entsprechend 
ausgewählt werden (B). Eine Legende der im Verzeichnis zu sehenden Anrufverläufe befindet 
sich unterhalb des Verzeichnisses (C).  

 

A 

C 

B 
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3.1.1 Filterfunktionen 

Das Fallverzeichnis bietet die Möglichkeit, die angezeigten Daten nach verschiedenen Kriterien zu 
filtern. Hierzu findet sich über der tabellarischen Darstellung eine Reihe von Auswahlfeldern, mit 
denen sich die angezeigten Fälle zum Beispiel ausschließlich auf solche beschränken lassen, deren 
Untersuchung noch ausstehend ist (A). 

 

Weitere Filtermöglichkeiten befinden sich direkt unter der Überschrift Fallverzeichnis. Hier lassen sich 
beispielsweise nur Fälle einer bestimmten Falldefinitionskategorie anzeigen oder nur Fälle, die sich 
aktuell in der Nachverfolgung befinden (über den Filter „Nachverfolgungsstatus“). Es besteht zudem 
die Möglichkeit gezielt nach dem Namen (B), der Fall-ID, der EPID-Nummer oder einer Einrichtung (C) 
zu suchen. Über „mehr Filter anzeigen“ öffnen sich weitere Filteroptionen, die nach entsprechender 
Auswahl jeweils über den Button „Filter anwenden“ aktiviert bzw. über den Button „Filter 
zurücksetzen“ deaktiviert werden können (D). Dabei werden auch Möglichkeiten angeboten, um nach 
der Art der Isolation (Status: Häuslich, Institutionell, Keine, Unbekannt oder Sonstige), filtern zu lassen. 
Weiterhin ist auch die Gewährleistung der Versorgung als Checkbox zu Filtermöglichkeiten 
auswählbar. Es ist zudem möglich nach Zuständigkeitstypen von Fällen zu filtern 
(Auswahlmöglichkeiten ‚Zuständigkeitsbereich‘, ‚Aufenthaltsort’ oder ‚Alle‘). Über „weniger Filter 
anzeigen“ lassen sich die erweiterten Filteroptionen anschließend wieder einklappen (in der Abbildung 
nicht zu sehen). 

3.1.2 Neuer Fall 

Aus der Standard- oder Detailansicht des Fallverzeichnisses heraus kann ein neuer Fall über die 
Schaltfläche „Neuer Fall“ angelegt werden. 

 

 

Mit Klick auf „Neuer Fall“ öffnet sich ein separates Eingabefenster, in dem zunächst die Eingabe 
personenspezifischer Informationen erfolgt. Pflichtfelder sind mit einem roten Stern markiert, diese 
müssen ausgefüllt werden, um den Fall abspeichern zu können.  

D 

A 

C B 
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Achtung! Das Feld „Fall-Ursprung“ (A) wird immer auf der Voreinstellung „Im Land“ belassen. Für 
Deutschland ist diese Einstellung notwendig, um alle relevanten Felder in der weiteren Bearbeitung 
angezeigt zu bekommen. Das Feld „Fall-Ursprung“ ist NICHT für die Angabe von Reisen gedacht (dies 
geschieht im Reiter Epidemiologische Daten). Die Einstellung „Einreiseort“ besteht, da SORMAS in 
Afrika entstanden ist und das Feld dort für die Fallerfassung an Flughäfen verwendet wird. 

 

Das Meldedatum (B) beschreibt den Eingang der Meldung im Gesundheitsamt. Die „Externe ID“ (C) 
wird von SurvNet vergeben (GUID); hier ist kein Eintrag zu tätigen. 

Neben dem vorausgefüllten Feld „Krankheit“ (Covid-19) kann bei entsprechend vorliegendem 
Nachweis eine Mutationsvariante eingetragen werden bzw. der Status eines entsprechenden 
Nachweises (D). 

  

D 

C 
A 

B 
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Im Zuständigkeitsbereich (E) werden Bundesland, Landkreis/Stadtkreis und Gemeinde des zuständigen 
Amtes, welche den Fall bearbeitet und meldet, eingetragen. Der hier eingetragene 
Landkreis/Stadtkreis wird in SurvNet in das dortige Feld „Landkreis“ übernommen und erscheint 
entsprechend in der Meldestatistik. Landkreise werden immer mit LK vorneweg abgekürzt, Stadtkreise 
mit SK. Bei der Eingabe können auch nur Wortteile eingetippt werden, woraufhin passende Vorschläge 
des Dropdownmenüs erscheinen. 

Sofern der Fall einen Aufenthaltsort hat, welcher sich vom Zuständigkeitsbereich unterscheidet (F), 
kann eine entsprechende Dokumentation durch das Setzen des Häkchens darunter (G) aufgeklappt 
werden. Beispielsweise können damit Fälle, die sich aktuell z. B.: in einer Klinik befinden, besser 
abgebildet werden, wenn der Aufenthaltsort vom Zuständigkeitsbereich entkoppelt ist. Wenn also die 
Klinik in einem anderen Landkreis liegt als der ursprüngliche Aufenthaltsort, kann dies dokumentiert 
werden und hat keinen negativen Einfluss auf die Zugriffsrechte. Beachten Sie amtsinterne 
Verfahrensanweisungen zum Vorgehen bei unklaren Zuständigkeiten/ abweichenden 
Aufenthaltsorten. Dabei ist zu berücksichtigen, dass auch der SK/ LK des „Aufenthaltsortes“ den Fall 
an SurvNet senden kann, wobei ebenfalls der „Zuständige LK/ SK“ in das SurvNet Feld „Landkreis“ 
übernommen wird. Die Möglichkeit zu Senden kann allerdings auch unterbunden werden. Dazu ist ein 
weiterer Haken bei „Senden an die Meldesoftware verhindern“ (H) zu setzen2. 

Unter der Auswahl „Aufenthaltsort“ (F) geben Sie an, ob die Person während der Isolation in einer 
Einrichtung untergebracht ist oder diese zu Hause/privat verbringt. Eine Einrichtung kann durch die 
nach Auswahl zusätzlich erscheinenden Felder näher beschrieben werden  

 

 
2 Hinweis für Ämter, die zuvor für diese Unterscheidung das nun nicht mehr vorhandene Feld „Meldender LK/ SK“ nutzten: 
Mit der Version 1.61 entfällt das Feld „Meldender LK/ SK“. Falls Angaben in „Meldender LK/ SK“ UND „Zuständiger LK/ SK“ 
vorhanden waren, wird automatisch der „Meldende LK/ SK“ zum neuen „Zuständigen LK/ SK“ und der „Zuständige LK/ SK“ 
zum neuen „Aufenthaltsort“. Der nun in „Aufenthaltsort“ angegebene LK/ SK (der vorher der „Zuständige LK/ SK war) kann 
weiterhin den Fall an SurvNet senden. Wenn dies unterbunden werden soll, dann kann die Checkbox „Senden an die 
Meldesoftware verhindern“ in der Fallakte angewählt werden. Es erscheint dann ein Hinweis, dass das Senden dieses Falls 
aktiv verhindert wird. 
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Das Geburtsdatum (I) sollte zur weiteren Identifikation unbedingt eingetragen werden, es ist allerdings 
kein Pflichtfeld, damit der Fall auch bei noch nicht vollständig vorliegenden Daten aufgenommen 
werden kann. Ebenso sollten – sofern zutreffend und vorhanden – eine primäre Telefonnummer 
(weitere Telefonnummern können an anderer Stelle hinterlegt werden), eine primäre E-Mail-Adresse 
und das Datum des Symptombeginns notiert werden (J). Anhand des Lupen-Symbol (K) können Sie 
suchen, ob die Person, die Sie gerade anlegen bereits im System hinterlegt ist. Diese Funktion ist 
ergänzend zur Duplikatserkennung in SORMAS und ist eine weitere Möglichkeit, um ggf. im System 
bereits vorhandene Personen zu erkennen und nicht doppelt anzulegen. 

 

Direkt bei der Fallerstellung können Sie, falls bekannt, Angaben zur Heimatadresse hinterlegen (L). Dies 
steht am Ende des Fallerstellungsfensters durch die Abfrage „Eingabe der Heimadresse der Fallperson 
jetzt vornehmen“ zur Verfügung. Durch Aktivieren dieser Checkbox öffnet sich ein Dropdown-Menü, 
in welchem Angaben zur Heimatadresse vorgenommen werden können. Durch Speichern gelangen Sie 
in die neu angelegte Fallakte (siehe Kapitel 2.2). Die Adresse kann anschließend in der Fallakte unter 
dem Reiter Fall Person wieder gefunden werden. 

 

I 

J 

K 

L 
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3.1.2.1 Mechanismus zur Erkennung von Duplikaten/ Dubletten  

Dieses Kapitel erläutert die Erkennung von potenziell doppelten Personen, Fällen, Kontakten und 
Ereignissen in SORMAS - wie der Prozess im Allgemeinen funktioniert und welche Variablen dabei 
berücksichtigt werden: 

Allgemeine Informationen 

Die Dublettenerkennung basiert immer auf der Zuständigkeit des/der Benutzer:in in, der Personen, 
Fälle, Kontakte oder Veranstaltungsteilnehmende anlegt oder in das System importiert. Daten, auf 
der/die Benutzer:in keinen Zugriff hat, werden nicht berücksichtigt, sodass theoretisch auch bei 
konsequenter Nutzung der Dublettenerkennung durch jede:n Benutzer:in die Entstehung von 
Dubletten möglich ist. Um dies zu beheben, haben Benutzer:innen mit den entsprechenden Rechten 
Zugang zu der speziellen Ansicht "Duplikate zusammenführen" (für Fälle und Kontakte), die über die 
jeweiligen Verzeichnisse zugänglich ist. Hier kann durch das Zusammenführen doppelter Daten das 
System bereinigt werden. 

Bitte beachten Sie, dass es derzeit keine Dublettenerkennung gibt, wenn Daten über die ReST-
Schnittstelle an SORMAS übertragen werden! 

Personen 

Immer wenn ein:e Benutzer:in versucht, Daten anzulegen, die Personen - Fälle, Kontakte oder 
Veranstaltungsteilnehmende - betreffen, wird das System auf ähnliche Personen geprüft, bevor eine 
anschließende Dublettenerkennung des eigentlichen Falls, Kontakts oder 
Veranstaltungsteilnehmenden durchgeführt wird. Eine Person wird als potenzielles Duplikat 
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eingestuft, wenn sie die folgenden Anforderungen erfüllt. Jede Variable, die für die erstellte Person 
nicht angegeben ist, wird bei dieser Berechnung ignoriert.  

 Die Person muss einen ähnlichen Namen haben. 

Um ähnliche Namen zu erkennen wird das pg_trgm-Modul von PostgreSQL, das Trigramme 
verwendet, um die Ähnlichkeit zwischen zwei Zeichenketten zu berechnen, in diesem Fall die 
Namen zweier Personen. Die Standardschwelle für die Ähnlichkeit ist 0,65. Dieser 
Schwellenwert kann durch Ändern des Werts der Servereigenschaft namesimilaritythreshold 
angepasst werden (wenden Sie sich bitte hierzu an die Netzlink Informationstechnik GmbH). 
Je höher der Wert, desto ähnlicher müssen die Namen sein, damit sie erkannt werden. Eine 
Vertauschung von Vor- und Nachnamen wird erkannt; UE/Ü wird erkannt bei Vor- und 
Nachnamen (z. B. Müller und Mueller); Trennzeichen werden bei Vor- und Nachnamen 
erkannt. 
  

 Beide Personen müssen das gleiche oder kein Geschlecht haben (falls bei der erstellten Person 
angegeben). 

 Das Geschlecht "Unbekannt" passt zu jedem anderen Geschlecht, so dass das System eine 
Person mit dem Geschlecht "Unbekannt" als potenzielles Duplikat einer Person mit dem 
Geschlecht "Männlich", "Weiblich" oder "Andere" erkennen würde, solange alle anderen 
Anforderungen erfüllt sind. 

 Beide Personen dürfen kein unterschiedliches Geburtsjahr, -monat oder -tag haben (das 
Geburtsdatum muss identisch sein). 

 Personen werden auch als potenzielle Duplikate erkannt, wenn ihr Geburtsjahr, -monat oder -
tag leer ist. Sie werden nur dann ausgeschlossen, wenn es einen tatsächlich unterschiedlichen 
Wert gibt. 

 Beide Personen dürfen keine abweichende nationale Gesundheitskennung haben (für 
deutsche Systeme nicht relevant) Sollten Sie früher die Reisepassnummer oder 
Krankenversicherungsnummer eingetragen haben, wird dieses Feld für die 
Duplikatserkennung genutzt. Seit der Version 1.68 stehen die Felder der Reisepassnummer 
und Krankenversicherungsnummer nicht mehr zur Verfügung, sodass diese nur noch zum 
Abgleich von Duplikaten in früheren Fällen genutzt werden können, wenn beide Fälle die 
Felder betitelt haben. Ansonsten werden die Felder bei einem Abgleich nicht berücksichtigt. 
Sollten Sie dieses Feld zu anderen Zwecken genutzt haben stellt dies eine Fehlerquelle in der 
Duplikatserkennung dar; Duplikate werden dann nicht erkannt, da diese Felder zwingend 
übereinstimmen müssen.  

 Beide Personen sind, falls vorhanden, mit demselben Reinfektionsdatum hinterlegt. 

 
Eine Konfigurationsmöglichkeit erlaubt es, die folgende Einstellung, die standardmäßig 
deaktiviert ist, zu aktivieren: Die Person muss mit mindestens einem Fall, Kontakt oder 
Veranstaltungsteilnehmenden verknüpft sein. Wenn die Server-Eigenschaft 
duplicatechecks.excludepersonsonlylinkedtoarchivedentries aktiviert ist, muss der zugehörige 
Fall oder Kontakt bzw. das Ereignis, zu dem der Ereignisteilnehmenden gehört, zusätzlich aktiv 
sein, d.h. nicht gelöscht und nicht abgeschlossen.  
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Fälle 

Wenn ein:e Benutzer:in versucht, einen Fall anzulegen und eine potenziell doppelte Person identifiziert 
und ausgewählt wurde, wird das System zusätzlich auf ähnliche Fälle der ausgewählten Person geprüft. 
Ein Fall wird als potenzielles Duplikat eingestuft, wenn er die folgenden Anforderungen erfüllt. Jede 
Variable, die für den angelegten Fall nicht angegeben ist, wird bei dieser Berechnung ignoriert. Es 
werden nur Fälle berücksichtigt, die nicht als gelöscht markiert wurden, einschließlich abgeschlossener 
Fälle. 

 Beide Fälle müssen die gleiche Krankheit haben. 

 Beide Fälle müssen dieselbe Aufenthaltsregion haben oder (wenn die Aufenthaltsregion leer 
ist) dieselbe zuständige Region. 

 Die Meldedaten beider Fälle müssen innerhalb von 30 Tagen nacheinander liegen. 

 
3.1.3 Zeilenauflistung 

Mit dieser Variante der Falleingabe lassen sich Ausbrüche in Einrichtungen, in denen Personen 
wohnhaft oder für einen gewissen Zeitraum untergebracht sind (z. B.: Pflegeheime, Krankenhäuser 
etc.), effizient anlegen. Dazu werden zunächst die Pflichtfelder in der oberen Zeile ausgefüllt, bevor 
„Meldedatum“, „zuständige Gemeinde“ und die „Einrichtung“ in der zweiten Zeile ausgefüllt werden.  

 

Der/die Administrator:in hinterlegt die für die Region relevanten Einrichtungen, sodass diese über das 
Dropdown-Menü angewählt werden können. Durch Klick auf „Zeile hinzufügen“ wird die Zeile mit 
diesen Angaben unten erneut aufgeführt. So kann pro Zeile eine andere infizierte Person als Fall zu 
derselben Einrichtung angelegt werden.  
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3.2 Fallakte 

Nach erfolgreicher Eingabe und Speicherung eines neuen Falls gelangen Sie zu den Falldaten. Diese 
sind wie eine Akte in mehrere Seiten nach rechts laufend untergliedert, welche als Reiter bezeichnet 
werden (A). Ganz links mit einem Pfeil gekennzeichnet gelangen Sie dagegen zurück ins Fallverzeichnis, 
wenn Sie die Akte verlassen möchten (B).  

Im oberen rechten Bereich der Seite finden Sie Verknüpfungsmöglichkeiten; hier lassen sich zu dem 
Fall Aufgaben (C), Proben (D) und Ereignisse (E) anlegen, beziehungsweise verknüpfen.  

Ihr Amt kann sich für die Aktivierung zur automatischen Aufgabenerstellung entschieden haben. Sollte 
dies der Fall sein, wird eine Aufgabe nach Erstellung automatisch an eine:n Nutzer:in zugewiesen. Bei 
Erstellung eines neuen Falles wird dann automatisiert die Aufgabe „Falluntersuchung“ erstellt. Diese 
wird dem verantwortlichen Überwachungsbeauftragten im Zuständigkeitsbereich zugewiesen 
(weitere Informationen unter dem Kapitel 4 Aufgaben).  

Unter dem Punkt Proben (D) können Sie direkt eine Probe zu dem zugehörigen Fall einfügen (weitere 
Informationen im Kapitel 7 Proben).  
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Bei dem Kästchen Ereignisse besteht die Möglichkeit ein die Teilnahme an einem Ereignis zu vermerken 
(weitere Informationen im Kapitel 5 Ereignisse). 

Impfungen (F) können in SORMAS direkt beim Fall hinterlegt werden und sind dann Personen-
anhängig, d.h., wenn für diese Person weitere Entitäten (z. B.: Kontaktsituation oder 
Ereignisteilnahme) erstellt werden, wird die Impfung zu der entsprechenden Krankheit ebenfalls dort 
angezeigt. Zur Erstellung einer Impfung für einen Fall klicken Sie auf den Button „Neue 
Impfung“. Es öffnet sich das Erstellungsfenster, um eine neue Impfung anzulegen. Siehe Kapitel 
Impfstatus und Impfungen eintragen. 

Unter Meldesoftware (G) kann der Fall von allen Nutzern mit Berechtigung zur Fallbearbeitung an die 
Meldesoftware gesendet werden. Dazu muss der Button „Senden“ geklickt werden. Bei Änderungen 
der Fallakte wird erneut auf „Senden“ geklickt, um den gesendeten Datensatz zu überschreiben (sofern 
Ihr Amt diesen Prozess so vorsieht – andernfalls können Administrator:innen über Filtereinstellungen 
im Massenbearbeitungsmodus mehrere Fälle/ geänderte Fälle etc. senden). Weitere Informationen 
zum Massenbearbeitungsmodus finden Sie im Adminhandbuch. Im Fallverzeichnis ist eine 
entsprechende Filterung nach „(noch nicht) gesendeten oder geänderten Fällen“ möglich. 
Entsprechend kann auch der/die Administrator:in mehrere Fälle im Massenbearbeitungsmodus im 
Fallverzeichnis senden. Das Löschen eines Falls in SurvNet unter Beibehaltung des Falls in SORMAS 
wird durch Klick auf das Symbol des Papierkorbs ermöglicht. Damit wird der Fall in SurvNet gelöscht 
und verbleibt in SORMAS. Dies ist hilfreich, wenn die Zuständigkeit für den Fall wechselt. Dann kann 
der Fall in SurvNet gelöscht und anschließend das zuständige Gesundheitsamt geändert werden. Das 
eigentlich für den Fall zuständige Gesundheitsamt meldet den Fall selbst an SurvNet, womit letztlich 
nur ein positiver Fall in die Statistik eingeht (und nicht zwei). Die Löschfunktion kann auch genutzt 
werden, wenn ein Fall (noch) nicht an SurvNet gesendet werden sollte. In der Historie im Kasten 
„Meldesoftware“ können Sie den aktuellen Status des Sendens ablesen (Name des/der Nutzer:in, 
Datum und Uhrzeit des Versands oder „aus SurvNet gelöscht“). 

WICHTIG: Bei diesem Löschvorgang müssen Sie die (Lösch-)Datei trotzdem in SurvNet herunterladen, 
entpacken und einlesen, damit die Fälle in SurvNet tatsächlich verworfen werden. Wenn Sie einen Fall 
über das Papierkorbsymbol in SurvNet löschen, aber die Akte in SORMAS beibehalten, sollten Sie 
zudem prüfen, ob Sie ein Häkchen bei „Senden an die Meldesoftware verhindern“ setzen müssen, da 
andernfalls der Fall über beispielsweise den Massenbearbeitungsmodus mit der Filtereinstellung „Nur 
Fälle, die seit der letzten Übertragung geändert wurden“ erneut gesendet werden könnte. 

Ist der Fall mittels Labornachweis gemeldet worden, wird dies über einen Eintrag unter Proben (D) 
festgehalten; stammt die Meldung dagegen aus anderen Quellen wie einer Krankenhausmeldung/ 
ärztlichen Diagnose, so ist diese unter Meldungen (H) festzuhalten. 
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Ein Isolationsbescheid, anderweitig relevante Briefvorlagen oder beispielsweise Impfdokumente für 
diesen Fall können unter Dokumentvorlagen (J) erstellt werden. Der/die Administrator:in hinterlegt 
diese dort zur Auswahl. 

 

Das Erstellen von Bescheiden ist auch im Massenbearbeitungsmodus möglich (weitere Informationen 
zum Massenbearbeitungsmodus finden Sie im Adminhandbuch). Die unter der Dokumentenvorlage 
generierten Dateien können auch direkt bei der jeweiligen Entität hochgeladen werden (siehe 
Abbildung). Dafür steht eine Dokumentenablage (I) zur Verfügung, worüber das Hochladen und 
Anhängen von Dokumenten ermöglicht wird.  

Folgende Dateiformate können hochgeladen werden: jpg, png, doc, docx, pdf, xls, xlsx, dot, dotx mit 
einer maximalen Größe von 20MB pro Dokument. Diese Anhänge werden nicht angezeigt, wenn ein:e 
Nutzer:in ohne entsprechende Rechte Einsicht hat. Ein:e meldende:r Nutzer:in hat grundsätzlich 
immer vollen Zugriff, auch wenn der Fall nicht in den eigenen Zuständigkeitsbereich fällt.  

3.2.1 Fall 

Der erste Reiter einer Fallakte, „Fall“, zeigt Ihnen detaillierte Informationen über den einzelnen Fall 
und seine Klassifizierung. Alle Angaben, die auf der Eingabemaske beim Anlegen des Falls gemacht 
wurden, sind hier bereits übernommen. Andere Angaben, wie z. B.: die Falldefinitionskategorie oder 
der Untersuchungsstatus, sind hier noch zu tätigen und werden in den kommenden Kapiteln erläutert.  

3.2.1.1 Falldefinitionskategorien 

Die Falldefinitionskategorien orientieren sich an den Vorgaben des Robert Koch-Instituts. Die 
Vorauswahl ist dabei zunächst 0. nicht klassifiziert.  

 

A  klinisch-diagnostizierte Erkrankung 

B klinisch-epidemiologisch bestätigte Erkrankung 

C klinisch-labordiagnostisch bestätigte 
Erkrankung 

D labordiagnostisch nachgewiesene Erkrankung, 
nicht erfülltes klinisches Bild 

E labordiagnostisch nachgewiesene Erkrankung 
und unbekanntes klinisches Bild 

X kein Fall 
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Die Falldefinitionskategorie wird anhand bestimmter, in SORMAS verfügbaren, Daten berechnet.  

 

Berücksichtigt werden hier die Falldefinitionskategorien B, C, D und E. Die Bedingungen, die dazu 
erfüllt sein müssen, sind unter dem Button „Info“ in SORMAS aufgeführt und können der folgenden 
Tabelle entnommen werden: 

Kate-
gorie  Falldefinition  Beschreibung  Berechnungsgrundlage  

B. 
Klinisch - epidemiolo-
gisch bestätigte Krank-
heit  

Klinisches Bild von 
COVID-19* ohne la-
bordiagnostische Evi-
denz, aber mit epide-
miologischer Bestäti-
gung  

Klinisches Bild ist erfüllt durch Setzen auf „Ja“ 
bei Covid-19-assoziierten Symptomen* (siehe 
Aufzählung unten) im Reiter ‚Symptome‘  
UND  
eine epidemiologische Bestätigung liegt vor 
durch entweder a) Teilnahme an einem Clus-
ter ODER durch b) Auswahl von „Ja“ im 
Dropdownfeld „Epidemiologische Bestäti-
gung“ im Reiter ‚Fall‘ der Fallakte.  
(kein labordiagnostischer Nachweis liegt vor, 
auch kein Schnelltest) 

C. 
Klinisch – labordiag-
nostisch bestätigte 
Krankheit 

Klinisches Bild von 
COVID-19* und labor-
diagnostischer Nach-
weis durch Nuklein-
säuredetek-
tion oder Erregeriso-
lation (C1) oder la-
bordiagnostische Evi-
denz bei Antigen-
nachweis (C2)  

Erfülltes klinisches Bild durch Setzen auf „Ja“ 
bei Covid-19-assoziierten Symptomen* (siehe 
Aufzählung unten) im Reiter ‚Symptome‘ 
UND 
positiver PCR-Nachweis ODER labordiagnos-
tisch positiver Antigennachweis bzw. Schnell-
test ODER positive Erregerisolation   

D. 
Labordiagnostischer 
Nachweis bei nicht er-
füllter Klinik  

Labordiagnostischer 
Nachweis durch Nuk-
leinsäurenachweis 
oder Erregerisola-
tion (D1) oder Lab-
ordiagnostik. Nach-
weis durch Antigen-
detektion (D2) bei 
Vorliegen einer Klinik, 

Klinisches Bild ist nicht erfüllt, wenn keines der 
Covid-19-assoziierten Symptome vorliegt, dar-
zustellen durch Setzen auf „Nein“ ODER durch 
gar keine Auswahl bei Covid-19-assoziierten 
Symptomen* während dann aber mind. 1 an-
deres, nicht-Covid-10-assoziiertes Symptom 
eingetragen sein muss im Reiter ‚Symptome‘ 
UND  
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welche nicht die Kri-
terien von COVID-19 
erfüllt.   

positive PCR Probe ODER positive labordiag-
nostischer Antigennachweis bzw. Schnell-
test ODER positive Erregerisolation   

E. 
Labordiagnostischer 
Nachweis bei unbe-
kannter Klinik  

Labordiagnostischer 
Nachweis durch Nuk-
leinsäure-detektion 
oder Erregerisolation 
(E1) oder labordiag-
nostische Detektion 
von Antigenen (E2) 
bei nicht feststellba-
rem oder nicht er-
fasstem klinischem 
Bild.    

Unbekanntes klinisches Bild liegt vor, wenn 
Symptome nicht bekannt sind = gar nichts oder 
„unbekannt“ bei Covid-19-assoziierten Symp-
tomen* im Reiter ‚Symptome‘ ausgewählt 
wird 
UND 
positive PCR Probe ODER labordiagnos-
tisch positivem Antigennach-
weis bzw. Schnelltest ODER positiver Errege-
risolation   

* Covid-19-assoziierte 
Symptome: 

Klinisches Bild (mind. eines der folgenden Symptome trifft zu):   
Akute respiratorische Symptome jedweder Schwere:  
Husten, Halsentzündung/Pharyngitis, Lungenentzündung (klinisch 
oder radiologisch), Akutes Atemnotsyndrom (ARDS), Respiratorische 
Insuffizienz, die eine assistierte Beatmung erfordert, Schwierigkeiten 
beim Atmen/Dyspnoe, Geruchsverlust, Geschmacksverlust, krank-
heitsbedingter Tod   

 

Über den Button „Falldefinitionskategorie berechnen“ kann eine Prüfung und gegebenenfalls 
automatische Aktualisierung der Falldefinitionskategorie vorgenommen werden. 

 

Ein sich automatisch berechnendes „Referenzdefinitionsfeld“ befindet sich direkt unter der 
Falldefinitionskategorie. Es orientiert sich an der Berechnung nach RKI-Kriterien, ist im Fallverzeichnis 
filterbar und zudem auf der Überwachungsübersicht zu finden. Die Information wird nach jedem 
Speichern berechnet. 

3.2.1.2 Untersuchungsstatus 

Unter dem Referenzdefinitionsfeld lässt sich der Untersuchungsstatus festlegen. In der ursprünglichen 
Logik dieses Feldes gilt eine Untersuchung als „durchgeführt“, wenn die Bestätigung des Falls durch 
ein Testergebnis oder eine ärztliche Diagnose festgestellt wurde. Wird der Status auf „durchgeführt“ 
gesetzt, erscheint daneben ein Feld zum Eintrag des Untersuchungsdatums. 
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Der Untersuchungsstatus ist programmseitig automatisch mit dem Aufgabentyp „Falluntersuchung“ 
verknüpft: Sofern eine Aufgabe des Typs „Falluntersuchung“ unter der Aufgabenfunktion angelegt 
wurde und diese Aufgabe dann nach erfolgter Untersuchung auf erledigt gesetzt wird (Aufgabenstatus 
„erledigt“) (Achtung! Den Aufgabenstatus dieser Aufgabe auf „erledigt“ zu setzen ist nur möglich, 
sofern eine Falldefinitionskategorie für den Fall vergeben ist, andernfalls kann der Aufgabenstatus 
nicht auf erledigt gesetzt werden), so wird vom Programm automatisch der Untersuchungsstatus auf 
„Untersuchung durchgeführt“ mit eingetragenem Untersuchungsdatum gesetzt. Im Kästchen rechts 
können Sie die erledigte Aufgabe dann grau hinterlegt sehen. Umgekehrt besteht dieser Automatismus 
ebenso: Wenn die Aufgabe „Falluntersuchung“ besteht (Aufgabenstatus offen) und der 
Untersuchungsstatus auf „durchgeführt“ gesetzt wird, führt das automatisch dazu, dass die Aufgabe 
„Falluntersuchung“ auf „erledigt“ gestellt wird. Lesen Sie hierzu auch im Kapitel der Automatismen 
nähere Informationen. 

Die Felder zum Untersuchungsstatus sind nicht IfSG-relevant und werden daher NICHT an SurvNet 
übermittelt. 
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3.2.1.3 Aktenzeichen 

Die Externe ID entspricht der GUID (Global User ID) in SurvNet, wird somit plattformübergreifend 
akzeptiert und dient der Identifikation und Registrierung von Betriebssystemen und Programmen. Sie 
kann ebenso zur eindeutigen Identifizierung von Datenobjekten und Dokumenten genutzt werden. In 
SurvNet wird sie automatisch vom System ausgefüllt, sobald der Datensatz in SurvNet eingegangen ist. 
Hier erfolgen also keine eigenen Eintragungen seitens des Amts. Das externe Aktenzeichen wird 
ebenfalls automatisch gesetzt, sobald der Datensatz an SurvNet gesendet wurde. Für 
Nutzer:innenrollen ohne Meldeberechtigung an SurvNet wird das Feld Externe ID unzugänglich 
geschaltet. 
Für die Nutzung des Feldes externes Aktenzeichen NACH dem initialen Import von SurvNet nach 
SORMAS im Rahmen der Freischaltung der Schnittstellen gilt, dass es für das Gesundheitsamt möglich 
ist, bestehende Eintragungen hier zu ändern und diese Änderung dann durch Senden an SurvNet zu 
übertragen, bzw. bei der Neuerstellung eines Falls selbstständig ein Aktenzeichen vergeben. Dieses 
wird auf Eindeutigkeit im SORMAS System überprüft und ggf. erscheint ein Hinweis, dass es nicht 
eindeutig ist. Dieser Hinweis bleibt ohne Konsequenzen. Beim Senden an SurvNet entsteht dann wie 
gehabt die GUID, die in SORMAS ins Feld Externe ID geschrieben und in SurvNet als GUID erfasst wird. 
Das händisch vergebene externe Aktenzeichen taucht im Feld Aktenzeichen in SurvNet auf und wird 
auch hier nochmals auf Eindeutigkeit geprüft (ebenfalls ohne Konsequenzen). In beiden Systemen ist 
es also möglich, ein nicht-eindeutiges Aktenzeichen zu verwenden. Die Vergabe eines automatisch 
generierten Aktenzeichens entfällt. 
Wenn das Amt dagegen keine manuelle Eingabe in dem Feld externes Aktenzeichen in SORMAS macht, 
wird beim Senden an SurvNet automatisch eines generiert, welches in das Feld Aktenzeichen in 
SORMAS und SurvNet geschrieben wird. Diese beiden Aktenzeichen stimmen dann überein. 

 
Um amtseigene Aktenzeichen o.ä. notieren zu können, steht Ihnen das Feld internes Aktenzeichen zur 
Verfügung. Dieses dient ausschließlich für die interne Dokumentation im Gesundheitsamt und hat 
keine Auswirkungen auf das Senden an die Meldesoftware o.ä. Dieses Feld soll zur besseren Abbildung 
der Arbeitsabläufe im Gesundheitsamt dienen. 

 

Unter der Krankheitsvariante können Sie bei Bedarf die Mutationsvariante des Virus bzw. den Status 
eines entsprechenden Nachweises festhalten.  

, 
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Sollte es sich beim vorliegenden Fall um eine Reinfektion mit dem Virus handeln, kann dies ebenfalls 
festgehalten werden. Hierbei ist zu beachten, dass reinfizierte Personen stets als neuer Fall erfasst 
werden sollten. Wenn bei Reinfektion Ja ausgewählt wird, werden weitere Felder zur besseren 
Dokumentation der Reinfektion-Details zur Verfügung gestellt. 

Durch Überfahren des Auges mit dem Mauszeiger wird eine Box angezeigt, in welcher das 
Meldedatum, das externe Aktenzeichen, die Krankheitsvariante und das Symptom-Startdatum des 
vorherigen Falles aufgeführt sind.  

 

Das Programm erkennt mittels der Duplikatserkennung (siehe Kapitel 2.1.2.1), dass es sich um dieselbe 
Person handelt, welches Sie in der Abfrage der Duplikatserkennung manuell bestätigen können und 
legt danach für diese Reinfektion eine neue Fallakte an, sofern mehr als 30 Tage zwischen den beiden 
Infektionen liegen (andernfalls – bei weniger als 30 Tagen Abstand – öffnet das Programm die 
bestehende Fallakte). 

Prüfen Sie bitte immer die geltenden Vorgaben des RKI, wann ein Fall als Reinfektion zu führen ist. 

 

Durch die Anwahl der Checkboxen, wird die Kategorie der Reinfektion automatisch berechnet.  
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Folgende Auswahl führt nach RKI Vorgaben zur jeweiligen Kategorie 
(https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Reinfektion.html): 

Kategorie der Reinfek-
tion 

Checkbox zu den Reinfektionsdetails 

BESTÄTIGTE  

Reinfektion 

„Genomsequenz des Virus von vorausgehender SARS-CoV-2-Infektion ist be-
kannt“  

UND 

„Genomsequenz des Virus der aktuellen SARS-CoV-2-Infektion ist bekannt“  

UND 

„Genomsequenz der Viren von vorausgehender und aktueller SARS-CoV-2-In-
fektion stimmen nicht überein“  
 

WAHRSCHEINLICHE 
Reinfektion 

„Genomsequenz des Virus von vorausgehender SARS-CoV-2-Infektion ist be-
kannt“  

UND 

„Genomsequenz des Virus der aktuellen SARS-CoV-2-Infektion ist bekannt“ 
sind NICHT angewählt 

„Person hat nach einer bestätigten SARS-CoV-2-Infektion die akute respirato-
rische Erkrankung überwunden“  

ODER 

„Person hatte eine asymptomatische SARS-CoV-2-Infektion“ UND  

„Person wurde nach der vorausgehenden SARS-CoV-2-Infektion mit-
tels PCR abschließend mindestens einmal negativ getestet“  

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Reinfektion.html
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ODER 

„Der letzte positive PCR-Nachweis der vorausgehenden Infektion ist länger als 
3 Monate zurückliegend, also nicht aktuell“  

UND 

„Anzahl der SOARS-CoV-2 Genomkopien im Rahmen des aktuellen PCR-Nach-
weises >=10^6/ml oder Ct-Wert < 30“ 
 

MÖGLICHE 

Reinfektion 

„Person hat nach einer bestätigten SARS-CoV-2-Infektion die akute respirato-
rische Erkrankung überwunden“  

ODER 

„Person hatte eine asymptomatische SARS-CoV-2-Infektion“ UND  

„Person wurde nach der vorausgehenden SARS-CoV-2-Infektion mit-
tels PCR abschließend mindestens einmal negativ getestet“  

ODER 

„Der letzte positive PCR-Nachweis der vorausgehenden Infektion ist länger als 
3 Monate zurückliegend, also nicht aktuell“  

UND 

„Person wurde mittels PCR positiv auf SARS-CoV-2 getestet, aber Anzahl der 
SARS-CoV-2-Genomkopien im Rahmen des aktuellen PCR-Nachweises 
<10^6/ml oder Ct-Wert <= 30 oder beide Angaben nicht bekannt“. 

 

3.2.1.4 Zuständigkeitsbereich und Aufenthaltsort 

Unter Zuständigkeitsbereich finden Sie das beim Anlegen des Falls eingetragene zuständige 
Bundesland, den Land- oder Stadtkreis und die Gemeinde. Sollte sich der Fall jedoch an einem anderen, 
vom Zuständigkeitsbereich abweichenden Aufenthaltsort befinden (beispielsweise in einer Klinik im 
Nachbarkreis), kann dies durch das Setzen eines Häkchens darunter markiert werden, woraufhin 
weitere Felder zur Lokalisation des Aufenthaltsortes erscheinen. Beim Senden an die Meldesoftware 
SurvNet wird in das dortige Feld „Landkreis“ jedoch immer nur der SORMAS-Eintrag unter „Zuständiger  
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LK/SK“ übernommen und damit in die Meldestatistik eingehen. Sollte es nicht erwünscht sein, dass 
der Fall gemeldet werden kann (z. B. wenn eine entsprechende Absprache mit dem eigentlich 
zuständigen Amt getätigt wurde und das Amt des Aufenthaltsortes die Akte lediglich zu informativen 
Zwecken der besseren Kontaktkettennachverfolgung führt), kann die Möglichkeit des Sendens durch 
das Setzen eines Häkchens verhindert werden.  

 
Diese Funktionalität dient der besseren Dokumentation von Fällen, außerhalb des eigenen Zuständig-
keitsbereiches, um Infektionsketten besser nachvollziehen zu können. Die Checkbox „Senden an die 
Meldesoftware verhindern“ wird dabei für alle Instanzen mit Schnittstellenanbindung an die Mel-
desoftware zur Verfügung gestellt. Wenn die Checkbox angewählt wird, gibt es folgenden Hinweis: 
„Dieser Fall wird aktiv daran gehindert, an die Meldesoftware gesendet zu werden.“ Nach Speichern 
des Falles verschwindet im Kasten „Meldesoftware“ der Button „Senden“. Nach Deaktivierung der 
Checkbox und anschließendem Speichern erscheint der Button wieder und der Fall kann gesendet wer-
den. Eine entsprechende Filterfunktion „Nur Fälle, die mit „Senden an Meldesoftware verhindern“ 
markiert sind, ist dem Fallverzeichnis hinzugefügt. Im Massenbearbeitungsmodus können Fälle bear-
beitet und über „Senden an die Meldesoftware ändern“ und „Senden an die Meldesoftware verhin-
dern“ das Senden aktiv verhindert oder wieder aufgehoben werden (Weitere Informationen zum Mas-
senbearbeitungsmodus finden Sie im Adminhandbuch).  
 
3.2.1.5 Tätigkeitsverbot und Isolation 

Sie können für den Fall ein Tätigkeitsverbot (nach §31 IfSG) und den Isolationszeitraum festlegen. Um 
die Datumsfelder angezeigt zu bekommen, wählen Sie im Drop-Down-Menü unter Isolation eine 
Angabe aus. Das Enddatum der Isolation wird vorberechnet auf 10 Tage ab Meldedatum (Ihr Amt kann 
diese Auswahl konfigurieren lassen – wenden Sie sich hierzu am besten an Ihre:n SORMAS-
Administrator:in). Eine manuelle Änderung/ Festlegung ist jederzeit möglich. Bitte beachten Sie dabei 
jeweils die aktuellen Vorgaben des RKI (Link). Wird bei einem Fall oder Kontakt das Ende der Isolation/ 
Quarantäne verlängert oder verkürzt, wird das ursprüngliche Datum („vorheriges Ende der Isolation“) 
zusätzlich angezeigt. Zudem wird ein Kommentarfeld „Kommentar zur Änderung der Isolation“ 
ergänzt, worin eine Begründung für die Anpassung hinterlegt werden kann. 

 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Quarantaene/haeusl-Isolierung.html
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3.2.1.6 Vorerkrankungen 

Unterhalb der Isolation einer Fallperson können im Reiter Fall Vorerkrankungen eingetragen werden.  

 

3.2.1.7 Impfstatus und Impfungen über Impfmodul eintragen  

Unter der Zwischenüberschrift Zusätzliche medizinische Informationen auf der Seite sehen Sie das 
Feld Impfstatus (A).  

Dieses wird vom Programm automatisch befüllt, wenn rechts, bei den Verknüpfungsmöglichkeiten 
(dargestellt als Kästen) unter Impfungen (B), eine oder mehrere Impfungen hinterlegt wurden. Es ist 
zwar möglich, das Dropdown-Menü vom Feld Impfstatus zu öffnen und einen Wert wie beispielsweise 
Geimpft manuell auszuwählen, jedoch wird dadurch kein Eintrag im Kasten Impfungen generiert. 
Tragen sie Impfungen also direkt über den Kasten auf der rechten Seite (B) ein, sodass dadurch 
automatisch an beiden Stellen die Information vollständig ist. Achtung – wenn eine Impfung 
eingetragen wurde, woraufhin der Impfstatus auf „Geimpft“ gesetzt wird, diese Impfung im Nachgang 
aber wieder gelöscht wird, so springt der Impfstatus NICHT zurück auf „Ungeimpft“! 
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Impfungen über Impfmodul (Kasten Impfungen) eintragen - Überblick 

 
Eine Impfung können Sie im Kasten Impfungen durch einen Klick auf den Button „Neue Impfung“ ein-
tragen. Tragen Sie das Impfdatum ein. Dieses ist notwendig für eine Berechnung der Relevanz der 
Impfung für die jeweilige Entität. Das bedeutet, dass das Impfdatum mit dem für den Fall (Kontakt oder 
Ereignisteilnehmer:in) relevantem Symptomstart- bzw. Meldedatum abgeglichen wird. Liegt das Impf-
datum am selben Tag oder nach diesem Datum, wird die Impfung ausgegraut als nicht relevant ange-
zeigt. Diese Abbildung zeigt unter A eine nicht-relevante Impfung, unter B eine relevante Impfung. Ist 
kein Impfdatum eingetragen, wird das Meldedatum der Impfung für die Berechnung der Relevanz her-
angezogen. Liegt dieses Meldedatum der Impfung 14 Tage vor dem Symptombeginn, wird die Impfung 
als relevant angezeigt. Ist kein Symptombeginn hinterlegt, gilt das Meldedatum des Falls als Referenz-
datum. 

A 

Automatische Befüllung des Impfstatus.  

B 
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Die Relevanz einer Impfung für die entsprechende Entität (Fall, Kontakt, Ereignisteilnahme) wird in 
folgender Hierarchie anhand des Impfdatums im Vergleich: 

• zum Symptomstart > Meldedatum für Fallsituationen dieser immunisierten Person 
• zum Datum des letzten Kontaktes > Meldedatum für Kontaktsituationen dieser immu-

nisierten Person 
• zum Start- bzw. Enddatum des Ereignisses > Meldedatum für Ereignisteilnahme dieser 

immunisierten Person  
 

Dabei wird ein Impfeintrag, der in einer Akte vorgenommen wird, automatisch in allen zu dieser Person 
bestehenden – sofern denn mehrere bestehen – Akten angezeigt (Fall, Kontaktsituation, 
Ereignisteilnahme, da das Impfmodul mit der Personenentität verknüpft ist (der Personen-Entität 
anhängig). Impfungen ohne Datumsangaben werden nicht zur Berechnung des Impfstatus 
herangezogen und als irrelevant ausgegraut angezeigt. Die visuelle Darstellung der Relevanz soll solche 
Impfungen hervorheben, die vor den jeweiligen relevanten Daten stattgefunden haben. Die 
Darstellung der Relevanz hat keine Einflüsse auf die Möglichkeit der Bearbeitung von Impfungen. 

Der Impfstoffhersteller wird automatisch nach Auswahl des Impfstoffnamen befüllt. Jeder Eintrag 
einer Impfung wird als einzelne Zeile hinterlegt. 

 
Impfungen über Impfmodul (Kasten Impfungen) eintragen – Details zum Eingabefenster 

Das Eingabefenster zur Impfung beinhaltet alle Datenfelder, die für die IfSG-relevante Meldung einer 
Impfung notwendig sind. Die Felder Impfdatum und Impfstoffname werden an die Meldesoftware 
übertragen. Aus der Anzahl der Einträge ergibt sich die Anzahl der Impfungen. Feld A dient zur 
Dokumentation des Meldedatums der Impfung, welches vom tatsächlichen Impfdatum (C), also dem  

A 
B 
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Datum der Durchführung der Impfung, abweichen kann. Im Feld B wird der/die meldende Nutzer:in 
einer Impfung aufgeführt. Im Feld Impfstoffname (D) wird eine Auswahl an gängigen Impfstoffnamen 
zur Verfügung gestellt. Der passende Impfstoffhersteller wird nach Angabe des Impfstoffnamens 
automatisch vom System ergänzt. Das Feld F ist ein Freitextfeld zur Dokumentation des Impfstofftyps 
– hier kann manuell z. B.: Vektor-basiert oder mRNA-Impfstoff hinterlegt werden. Die Impf-
Informationsquelle (G) beinhaltet auch eine Auswahl (Impfpass, mündliche Kommunikation, kein 
Nachweis, Unbekannt). Die Impfstoffdosis kann im Freitext-Feld H hinterlegt werden. In den Feldern I, 
J, K und L können Codes eingetragen werden zur Verifizierung der Impfstoffcharge. Die INN steht für 
International nonproprietary name (Internationaler Freiname). Dieser Name ist für den BioNTech 
Covid-19 Impfstoff z. B.: „tozinameram“. Sobald eine Impfung erstellt wurde, wird der Impfstatus 
automatisch auf „Geimpft“ angepasst. Wird jedoch diese eine Impfung wieder gelöscht, dann wird der 
Impfstatus NICHT auf „Ungeimpft“ oder „Unbekannt“ zurückgesetzt. 

 

Die Dokumentation einer Impfung für Kontakte oder Ereignisteilnehmer:innen wird exakt so 
vorgenommen, wie oben im Fall dargestellt.  

Impfungen über Import eintragen 

Weiterhin können Impfdaten auch über das Fallverzeichnis anhand des Buttons „Import“ importiert 
werden. Wichtig ist dabei zu beachten, dass die Impfstoffnamen in den csv.-Dateien willkürlich den 
Herstellern zugeordnet werden können. Es gibt hier beim Import keine Validierung. Diese existiert nur 
für die manuelle Eingabe direkt im System. 

Export von Impfdaten für Fälle, Kontakte und Ereignisteilnehmer  

In SORMAS gibt es unterschiedliche Wege, um Impfungen zu exportieren. Der benutzerdefinierte 
Export für Fälle und Kontakte kann z. B. dafür genutzt werden. Für die Erstellung eines 
benutzerdefinierten Fall-Exportes, können Sie die zu exportierenden Fälle im 
Massenbearbeitungsmodus auswählen oder gehen direkt auf den Button „Export“ und wählen 

A B 

C 

E 

D 

F 

H 

G 

I J 

K L 
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„Benutzerdefinierter Fall-Export“ aus (weitere Informationen zum Massenbearbeitungsmodus finden 
Sie im Adminhandbuch). 

 

Folgend kann anhand des Buttons „neue Exporteinstellung“ im sich öffnenden Fenster ein neuer 
Export mit der in der folgenden Abbildung angegebenen Auswahl angelegt werden. Diese Daten 
werden im standardmäßigen csv-Format erstellt. 
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Mit Hilfe des detaillierten Fall-Exportes können alle Impfdaten, die beim „benutzerdefinierten Export“ 
zur Auswahl stehen, vollständig exportiert werden. Für die Erstellung eines detaillierten Fall-Exportes, 
können Sie die zu exportierenden Fälle im Massenbearbeitungsmodus auswählen oder gehen direkt 
auf den Button „Export“ und wählen „detaillierter Export“. Auch diese Daten werden im 
standardmäßigen csv-Format zur Verfügung gestellt.  

 

Impfdaten können auch mit einem Datenbankexport aus SORMAS exportiert werden. Dazu gehen Sie 
(mit der Nutzer:innenrolle Administrator:in) in den Bereich „Statistik“ auf den Reiter „Datenbank 
Export“. Nach Auswahl von „Immunisierungen und Impfungen“ plus weitere benötigte Felder klicken 
Sie bitte auf „Export“.  
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Impfungen werden in SORMAS als Mittel einer Immunisierung geführt. Weitere Mittel einer 
Immunisierung können z. B.: Genesung, oder auch Impfung & Genesung sein. Die Verwaltung von 
Immunisierungen ist prinzipiell mit dem Feature IMMUNIZATION_MANAGEMENT möglich, bleibt in 
Deutschland aber aktuell aufgrund des höheren Verwaltungsaufwandes für Immunisierungen 
inaktiviert. Immunisierungen sind den Impfungen übergeordnet und werden in der Datenbank von 
ihnen referenziert. Immunisierungen wiederum sind in der Datenbank an die Person geknüpft. Somit 
ist es möglich, dass Impfungen nun in allen einer Person anhängigen Entitäten angezeigt werden 
können.  

3.2.1.8 Nachverfolgungszeitraum 

Der Nachverfolgungszeitraum ist auf 10 Tage ab Symptombeginn festgelegt. Ist ein Fall 
asymptomatisch, wird das Probenentnahmedatum herangezogen, allerdings nur, wenn hier ein 
positives Erregertestergebnis hinterlegt ist. Nur wenn das Datum der ersten Probe nach dem 
Meldedatum liegt, wird das Meldedatum verwendet.  

 

Die Hierarchie der Berechnung lautet also folgendermaßen:  

 Symptombeginn > Datum der ersten entnommenen Probe > Meldedatum.  

Durch die standardmäßig aktivierte Server-Konfiguration zur beliebigen 
Nachverfolgungsdauerüberschreibung, kann das Nachverfolgungsende aus- und angeschaltet, bzw. 
beliebig überschrieben werden (beispielsweise bei Freitestungen). Sollte sich Ihr Amt gegen diese 
Möglichkeit entscheiden, kann dies über die Netzlink Informationstechnik GmbH deaktiviert werden, 
sodass eine Verkürzung nicht mehr möglich ist. Bitte sprechen Sie diese Möglichkeit mit einem/einer 
SORMAS Administrator:in Ihres Amtes ab. Eine Verlängerung ist dagegen jederzeit möglich. Bei 
Abbruch ist zwingend ein Kommentar anzugeben. Sollte der Nachverfolgungsstatus vor dem 
eigentlichen/ erwarteten Ende abgebrochen werden, werden das Datum der Unterbrechung und 
der/die bearbeitende Nutzer:in dokumentiert. Zudem wird das anberaumte/ erwartete 
Nachverfolgungsende neben dem tatsächlichen Nachverfolgungsdatum angezeigt. 

 

Sofern im Amt mit der Rollenverteilung der Überwachungsbeauftragten gearbeitet wird, kann dieser 
darunter ausgewählt werden. Die Einrichtung der Benutzer:innenrollen wird von Ihrem/Ihrer 
Administrator:in vorgenommen. 
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Am Ende des Reiters Fall können Sie das „Lösch-Datum“ sehen. Dieses zeigt an, wann der Fall aus Ihrer 
SORMAS Instanz gelöscht wird. Zu dem Fall gehörige Proben, Dokumente, Nachverfolgungsanrufe und 
Aufgaben werden ebenfalls gelöscht. Löschungen bzw. das Abschließen von Fällen und auch Kontakten 
sowie Ereignissen sind nur mit der Benutzer:innenrolle des Administrators möglich. Weitere 
Informationen erhalten Sie im Lösch-Kapitel bzw. im Adminhandbuch. 

 

3.2.2 Fall Person 

Im Reiter Fall Person können alle personenbezogenen Informationen dokumentiert bzw. eingesehen 
werden. Dies umfasst zum Beispiel Anrede, Vor- und Nachname, Geschlecht, Geburtsdatum und 
Kontaktadressen. Wurde ein Geburtsdatum gespeichert, wird automatisch das aktuelle Alter der 
Person berechnet und ebenfalls dargestellt. Unter Aktueller Zustand der Person lässt sich festlegen, 
ob die Person lebt oder verstorben ist. 

 

Die Externe ID sowie das externe Aktenzeichen werden aus der jeweiligen IfSG-Fachanwendung z. B.: 
SurvNet, übernommen und entsprechen der dortigen GUID bzw. dem Aktenzeichen. 

 

Wichtig! 

Die Externe ID auf dieser Seite Fall Person ist nicht identisch zu der Externen ID auf der Seite „Fall“, da 
es sich bei letzterer um die Externe ID der Fallsituation handelt und bei der Externen ID hier im Reiter 
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Fall Person um die Externe ID, die der natürlichen Person zugeordnet wird. Da es bei Reinfektion 
möglich ist, dass dieselbe Person mehrmals als „Fall“ geführt wird, ist also zwischen der Situation „Fall“ 
und der „natürlichen Person“ zu unterscheiden. Für ein amtseigenes Aktenzeichen steht Ihnen das Feld 
internes Aktenzeichen zur Verfügung (in der Abbildung nicht dargestellt).  

Im Weiteren können Informationen zur Erwerbstätigkeit (beispielsweise „im Gesundheitswesen 
tätig“) sowie zum Wohnort hinterlegt werden.  

Sollte es sich bei der Heimatadresse um eine Einrichtung wie ein Seniorenheim oder ein Krankenhaus 
handeln, sollte diese von dem/der Administrator:in Ihrer SORMAS-Instanz in dem Drop-Down-Menü 
hinterlegt worden sein. Damit die Einrichtungen ausgewählt werden können ist es wichtig, das 
Bundesland und die Gemeinde vorher auszuwählen. Die Adresse der Einrichtung wird automatisch 
befüllt, sofern der/die Administrator:in diese hinterlegt hat. Ist die gesuchte Einrichtung durch den/die 
Administrator:in noch nicht hinterlegt worden, kann die Einrichtung über die Auswahl „Andere 
Einrichtung“ manuell eingepflegt werden. 
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Steht eine genaue Adressangabe zur Verfügung, kann diese mit GPS-Koordinaten verknüpft werden, 
um eine Darstellung auf der Übersichtskarte im Dashboard zu ermöglichen (siehe Kapitel 1.1.5). Hierzu 
muss nach Eingabe der Adresse auf den Geo-Button geklickt werden. Die GPS-Koordinaten werden 
dann automatisch in die beiden vorgesehenen Felder für Breiten- und Längengrad übernommen und 
mit dem Dashboard verknüpft. Mit einem Klick auf das Augensymbol wird eine kleine Übersichtskarte 
mit der berechneten Position angezeigt. Ebenfalls können Informationen zu Ansprechpersonen (Vor- 
und Nachname, Telefonnummer, E-Mailadresse) von Einrichtungen hinterlegt werden.  

 

Weitere Adressen, wie beispielsweise ein Zweitwohnsitz oder der Arbeitsplatz, können über die 
Schaltfläche „neuer Eintrag“ über der Tabelle „Adressen“ hinzugefügt werden. 

Es öffnet sich ein Fenster, das der Eingabemaske der Heimatadresse entspricht. Beachten Sie, dass 
allerdings nur die Eingabe unter „Heimatadresse“ im Fallverzeichnis aufgelistet wird. Die Eintragungen 
unter den weiteren Adressen finden Sie, abgesehen von dem Eintrag in der jeweiligen Fallakte, in 
einem Datenbank-Export im Bereich Statistik. Dort kann in der Tabelle „locations“ beispielsweise nach 
den Adressen selbst oder auch dem Adresstyp gesucht oder sortiert werden. 
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Weitere Kontaktinformationen wie Telefonnummern oder E-Mail-Adressen können am Ende des 
Reiters Fall Person eingegeben werden. Dabei kann festgelegt werden, welche Angaben die primären 
Kontaktdetails darstellen. Diese Auswahl wird im Fallverzeichnis (Detailansicht) angezeigt sowie für die 
Kontaktaufnahme mittels Symptomtagebuch – sofern dieses im Amt verwendet wird – genutzt. Sie 
können per „Neuer Eintrag“ mehrere Einträge verfassen. 

 

3.2.3 Krankenhausaufenthalt 

In der Registerkarte Krankenhausaufenthalt können weiterführende Informationen zum Aufenthalt 
der Fallperson in einer medizinischen Einrichtung hinterlegt werden. Sofern der Aufenthaltsort der 
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Person bereits beim Anlegen des Falls oder im Reiter Fall entsprechend gesetzt wurde, wird im oberen 
Bereich, „Aktueller Krankenhausaufenthalt“ bereits die Information zur Einrichtung vorliegen. 

Alle (weiteren) Informationen zu einem aktuellen Krankenhausaufenthalt notieren Sie im oberen 
Bereich, während vorherige Krankenhausaufenthalte durch ein Setzen auf „Ja“ im unteren Bereich und 
einem Eintrag in dem darauffolgendem Tabellenfeld festgehalten werden können. 

 

Wenn Sie für einen Fall, dessen aktueller Aufenthaltsort bislang noch auf „Zuhause“ oder einer 
anderen Einrichtung stand, nun einen aktuellen Krankenhausaufenthalt festhalten, wählen Sie 
zunächst oben „Ja“ bei „Wurde der Patient in einem Krankenhaus stationär aufgenommen“ aus. Die 
Möglichkeit das genaue Krankenhaus der Aufnahme anzugeben erscheint erst nach dem erstmaligen 
Abspeichern durch ein dann erscheinendes Eingabefenster. Darunter kann anschließend das Datum 
des Krankenhausaufenthaltes und soweit bekannt der Entlassung sowie des Grundes des Aufenthaltes 
(gemeldete Krankheit, Isolation, anderer Grund oder unbekannt) angegeben werden.  
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Weiterhin können Sie die Einrichtung, die Ihr:e Administrator:in hinterlegt hat, auswählen. Füllen Sie 
davor oder danach die restlichen Daten zum aktuellen Krankenhausaufenthalt aus. Die Angaben 
werden automatisch im Reiter Fall unter Aufenthaltsort (folgende Abbildung) geändert und ergänzt.  

 

In der Registerkarte Krankenhausaufenthalt erscheint nun der Name der gewählten Einrichtung und 
die weiteren Informationen zu Aufenthaltsdauer, stationärer Behandlung und Entlassung können 
eingetragen werden. Sollte ein Fall von einer Einrichtung in eine andere verlegt werden, so führt die 
Auswahl "Fall übertragen“ in der Abfrage „Infrastrukturdaten wurden geändert“ dazu, dass die 
vorherige Einrichtung automatisch als Tabelleneintrag unter „Vorherige Krankenhausaufenthalte“ 
erscheint. Dies geschieht nicht, wenn stattdessen „Daten bearbeiten“ gewählt wird. 

 

Wenn Sie dagegen zuerst über den Reiter Fall den Aufenthaltsort zu einem Krankenhaus ändern, 
müssen Sie nach dem Speichern der Änderung in der Abfrage „Infrastrukturdaten wurden geändert“ 
den Button „Fall übertragen“ wählen.  
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3.2.4 Symptome 

Im Reiter Symptome lassen sich bereits vorhandene, neu aufgetretene Krankheitsanzeichen sowie das 
Datum des Symptombeginns eintragen. Die Angaben in diesem Reiter werden zudem automatisch 
durch neu berichtete Symptome aus der Nachverfolgung ergänzt, sobald ein neuer 
Nachverfolgungsanruf notiert wurde (siehe hierzu auch Kapitel 2.2.6). Die Eintragungen werden für die 
automatische Berechnung der Falldefinitionskategorien herangezogen. 

Zudem stehen drei Schaltflächen zur Verfügung, die die Dateneingabe beschleunigen können: 

• Alles löschen: Entfernt alle Eintragungen aus der Liste der Symptome (sofern zuvor ein 
Symptombeginndatum gespeichert war, wird dieses ausgegraut angezeigt). 

• Leer auf Nein setzen: Setzt alle Symptome, bei denen keine Eintragung vorgenommen wurde 
auf „Nein“. 

• Leer auf Unbekannt setzen: Setzt alle Symptome, bei denen keine Eintragung vorgenommen 
wurde auf „Unbekannt“. 

 

 
 
3.2.5 Epidemiologische Daten 

Für Fälle steht ein Einreisemodul als Feature-Konfiguration zur Verfügung, welches durch die Netzlink 
Informationstechnik GmbH bei Interesse auf Anfrage des Administrators aktiviert werden kann. 
Standardmäßig ist die Funktion deaktiviert. Nähere Informationen zur Nutzung erhalten Sie in einem 
gesonderten Manual, welches auf www.sormas-oegd.de verfügbar ist. 

Unter dem Reiter Epidemiologische Daten werden alle bekannten Informationen zum 
Infektionsgeschehen zusammengefasst. Detaillierte Angaben, auch unter zusätzlicher Eingabe der 
Expositionslokalisation, können unter „Expositionsdetails bekannt“ vorgenommen werden. Mit einem 
Klick auf „Ja“ wird eine Tabelle angezeigt. Neue Einträge werden dann mit Hilfe der Schaltfläche „Neuer 
Eintrag“ hinzugefügt.  

 

http://www.sormas-oegd.de/
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In dem sich öffnenden Eingabefenster können die Expositionsdetails wie Beginn und Ende sowie eine 
detaillierte Beschreibung festgehalten werden. Die einzige obligatorische Angabe ist die Art der 
Aktivität, wie z. B. Arbeit oder die Rückkehr von einer Reise.  

 

Zudem können Angaben zu den Gegebenheiten bei der Exposition gemacht werden (z. B.: „Wurden 
Masken getragen?“, „Fand die Exposition drinnen oder draußen statt?“, „Betrug der Abstand unter 
1.5m?“, „War die Exposition länger als 15min?“) und der Ort der Exposition eingetragen werden. Die 
Eingabe des Ortes orientiert sich hier an der bereits bekannten Maske aus dem Reiter Fall Person.  



SORMAS Handbuch   >> zum Inhaltsverzeichnis <<  
  
 

Version 1.77 Seite 60 von 144 09.12.2022 
 

Ebenfalls ist es möglich, Angaben zur Aktivität der Person als Fall zu machen, die sich auf Betreuung, 
Unterbringung oder Tätigkeiten in Einrichtungen nach IfSG §§23, 33 und 36 beziehen. Sollte die Person 
also NACH ihrer Ansteckung beispielsweise weiterhin als Pfleger:in gearbeitet haben, ist per Klick auf 
„Ja“ unter „Details zur Aktivität bekannt“ mittels der erscheinenden Tabelle ein neuer Eintrag 
generierbar. 

Es öffnet sich nach Klick auf „Neuer Eintrag“ ein Fenster zur Beschreibung dieser Aktivität als Fall, 
welches dem Eingabefenster zur Exposition gleicht. Detaillierte Angaben zum Zeitraum, Rolle/ Tätigkeit 
und Ort (nach IfSG) sind möglich. 

3.2.6 Nachverfolgung 

Der Reiter Nachverfolgung fasst alle Informationen zu notierten Anrufen der Nachverfolgung 
zusammen und gibt die Möglichkeit neue Anrufe zu dokumentieren. Alle bisher notierten Anrufe 
werden tabellarisch dargestellt, neue Anrufe können über die Schaltfläche „Neuer Anruf“ hinzugefügt 
werden. Bereits bestehende Einträge können über das Stift-und-Zettel-Symbol in der ersten Spalte 
geöffnet und bearbeitet werden. Der letzten Spalte der Tabelle ist der Name des/der Mitarbeiter:in zu 
entnehmen, welcher den neuen Nachverfolgungsanruf erstellt hat. 
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3.2.6.1 Einen neuen Nachverfolgungsanruf erstellen 

Bei der Dokumentation eines neuen Anrufes sollten zuerst Datum und Uhrzeit eingetragen werden, 
ebenso ob die angerufene Person erreichbar und kooperativ war. Bei Nichtverfügbarkeit oder 
fehlender Kooperation sind keine weiteren Eingaben möglich. Kommentare zum Anruf können rechts 
daneben eingetragen werden. 

 

Ist die angerufene Person erreichbar und kooperativ, können im Folgenden die Körpertemperatur und 
Symptome eingetragen werden. Zudem stehen mit „alles Löschen“, „Leer auf Nein setzen“ und „Leer 
auf Unbekannt setzen“ drei Schaltflächen zur Verfügung, die die Dateneingabe beschleunigen können: 

• Alles löschen: Entfernt alle Eintragungen aus der Liste der Symptome. 
• Leer auf Nein setzen: Setzt alle Symptome, bei denen keine Eintragung vorgenommen wurde 

auf „Nein“. 
• Leer auf Unbekannt setzen: Setzt alle Symptome, bei denen keine Eintragung vorgenommen 

wurde auf „Unbekannt“.  
 

 
Am Ende des Formulars besteht die Möglichkeit, das erste der aufgetretenen Symptome sowie das 
Datum des Auftretens festzuhalten. Es können lediglich Symptome ausgewählt werden, bei denen die 
Einstellung auf „Ja“ gesetzt wurde. Alle Symptome, die über einen Nachverfolgungsanruf eingetragen 
werden, erscheinen durch Abspeichern automatisch im Reiter Symptome bzw. die dortigen Angaben 
werden ergänzt, wenn weitere Symptome hinzugekommen sind. Ein Setzen auf „Nein“ bei Symptomen 
im Nachverfolgungsanruf führt dagegen nicht zu einer Änderung der Eintragungen im Reiter 
Symptome. Für das Kommentarfeld (NICHT das Kommentarfeld zum Anruf!) zu den Symptomen gilt, 
dass hier verfasste Notizen in den Reiter Symptome übernommen bzw. durch ein Komma getrennt 
ergänzt werden. 
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3.2.7 Kontakte 

Im Reiter Kontakte werden alle mit diesem Fall verknüpften Kontaktpersonen aufgelistet. Durch einen 
Klick auf die jeweilige Kontakt-ID wird direkt die jeweilige Kontaktakte geöffnet. Neue Kontakte 
können über die Schaltfläche „Neuer Kontakt“ (ein einzelner) oder über „Zeilenauflistung“ (mehrere 
gleichzeitig) erstellt werden.  

Es öffnet sich ein Formular zur Eingabe der Kontaktperson (siehe Kapitel 3.2). Hier wird der aktuelle 
Indexfall direkt automatisch mit dem Kontakt verknüpft. Bei der Erstellung eines neuen Kontakts mit 
dazugehörigem Fall erscheint unter dem Feld „Beziehung mit Fall“ bei Auswahl der Option „Leben im 
selben Haushalt“ eine Checkbox „Adresse der Fall-Person übernehmen“ mit einem Augesymbol. Mit 
dieser Funktion wird die Heimatadresse des Falls für den Kontakt automatisch übertragen, sofern Fall 
und Kontakt im selben Haushalt leben. Beim Klicken auf das Auge erscheint ein Fenster mit der Adresse 
des Falls. Diese Möglichkeit besteht ebenfalls beim Anlegen von Kontakten über die Zeilenauflistung. 
Nach Anlegen einer neuen Kontaktsituation über „neuer Kontakt“ wird die jeweilige Kontaktakte direkt 
geöffnet bzw. über „Zeilenauflistung“ wird das Kontaktverzeichnis im Anschluss geöffnet. 

 

3.2.7.1 Duplikatserkennung/ Dublettenerkennung bei der Kontaktpersoneneingabe 

Wird eine Person eingegeben, deren Name Ähnlichkeiten zu einer bereits in SORMAS hinterlegten 
Person aufweist, erscheint nach dem Speichern das Fenster der Duplikatserkennung (zum 
Mechanismus der Duplikatserkennung siehe Kapitel 2.1.2.1). Hier kann geprüft werden, ob es sich um 
dieselbe Person handelt. Ist dies gegeben, so wählen Sie diese Person aus der Tabelle aus und 
speichern. Ist dies nicht gegeben, setzen Sie unten links einen Haken in das Feld „Eine neue Person 
anlegen“. Die Duplikatserkennung sucht dabei in der Datenbank sowohl nach aktiven als auch 
abgeschlossenen Personen. 
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4 Kontakte 

Dieser Abschnitt beschreibt den Umgang mit Kontakten in SORMAS. An dieser Stelle sei darauf 
hingewiesen, dass SORMAS mit Kontaktsituationen arbeitet, wodurch eine exakte epidemiologische 
Dokumentation gewährleistet wird. Das wird dann deutlich, wenn Kontaktpersonen in mehreren 
Kontaktsituationen zu verschiedenen Indexfällen involviert waren – dadurch werden für dieselbe 
Kontaktperson (das Programm erkennt diese mittels Duplikatserkennung, siehe Kapitel 2.1.2.1) 
mehrere Kontaktsituationsakten angelegt. 

Vorteil: Die Personendaten und notierte Nachverfolgungsanrufe werden hierbei zwischen den 
einzelnen angelegten Kontaktsituationen synchronisiert und müssen nicht erneut eingegeben werden.  

4.1 Kontaktverzeichnis 

Das Kontaktverzeichnis wird über den Menüpunkt Kontakte im blauen Menüband auf der linken Seite 
aufgerufen. Es enthält eine tabellarische Übersicht aller Kontaktsituationen und bietet die Möglichkeit, 
diese ähnlich wie im Fallverzeichnis zu filtern und zu exportieren (mehr zu den Filtermöglichkeiten 
finden Sie in Kapitel 3.1.2). Das Kontaktverzeichnis lässt sich auf- oder absteigend nach den 
verschiedenen dargestellten Kriterien sortieren, indem man auf die jeweilige Spaltenüberschrift klickt. 
Beachten Sie, dass die Sichtbarkeit und Bearbeitungsmöglichkeiten von Kontaktsituationen von Ihrer 
Nutzer:innenrolle und der damit ggf. eingeschränkt zugewiesenen Zuständigkeit abhängig sind. Dabei 
ist es je nach Nutzungsrechten auch von Relevanz, in welcher Zuständigkeit sich der Indexfall der 
Kontaktsituation befindet. (Beispiel: Eine Überwachungsleitung mit Zuständigkeitsgebiet Baden-
Württemberg sieht den von einem/einer anderen Nutzer:in angelegten Kontakt mit Zuständigkeit 
Bayern sowohl im Kontakt- als auch im Personenverzeichnis, sofern der zu dieser Kontaktsituation 
gehörige Indexfall in derselben Zuständigkeit wie der des/der Benutzer:in, hier Baden-Württemberg, 
liegt. Liegt dagegen der zugehörige Indexfall ebenfalls in einer anderen Zuständigkeit als die des/der 
Benutzer:in, also Bayern beispielsweise, so sieht dieser die Bayern-Kontaktsituation weder im Kontakt- 
noch im Personenverzeichnis). Detaillierte Informationen zu den Benutzer:innenrechten finden Sie im 
Dokument „Benutzer:innenrollen“ auf www.sormas-oegd.de und im Adminhandbuch. 

Über die Schaltflächen am oberen Bildschirmrand lassen sich die verschiedenen Ansichten der 
Kontaktliste auswählen, dabei wird die Auswahl dunkelblau hinterlegt:  

 
 

• Die Standardansicht „Kontakte“ ist die vorausgewählte Ansicht beim Aufruf des 
Kontaktverzeichnisses und enthält eine tabellarische Übersicht über ausgewählte 
Informationen wie z. B.: Kontaktklassifikation, Kontaktstatus, Kontaktkategorie, Impfstatus 
und Art des Kontaktes 

• In der Detailansicht werden zusätzlich zu den aus der Kontaktliste bekannten Spalten weitere 
persönliche Informationen zur jeweiligen Kontaktperson wie z. B.: Geschlecht, Alter, Landkreis 

http://www.sormas-oegd.de/
https://www.sormas-oegd.de/download/5362/
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und Adresse sowie der verknüpfte Indexfall und der meldende:n SORMAS-Benutzer:in 
angezeigt. 

• Unter Follow-Up/ Nachverfolgungsanrufe sind die für die jeweiligen Kontaktsituationen 
getätigten Nachverfolgungseintragungen gelistet. Diese können über zwei Wege erstellt 
werden: Entweder werden getätigte Anrufe im Reiter Nachverfolgung in der entsprechenden 
Kontaktakte dokumentiert (siehe Kapitel 3.3.2.7) oder der Eintrag wird durch die Nutzung 
eines Symptomtagebuchs seitens der Kontaktperson generiert (letzteres ist durch eine 
Mobiltelefonabbildung innerhalb des Rechtecks erkennbar). 

In der Übersicht zu Nachverfolgungsanrufen wird Vor- und Nachname der Kontaktperson mit dem 
Datum des letzten Kontaktes und einer Übersicht der durchgeführten Nachverfolgungsanrufe der 
letzten 10 Tage aufgeführt. Die Legende der verschiedenfarbigen Felder ist unter der Tabelle gelistet 
(A). Mithilfe dieser Liste kann man sich einen schnellen Überblick über den Nachverfolgungsstatus der 
einzelnen Kontakte verschaffen. Der angezeigte Zeitraum lässt sich mit Hilfe der direkt über der Liste 
angezeigten Felder „Von“ und „Bis“ präzise anpassen (B) bzw. mit den Schaltflächen „Vorheriger“ und 
„Weiter“ vor- und zurückblättern. 

 

Sollte bei einem Kontakt, welcher bereits zu einem Fall konvertierten wurde, ein Nachverfolgungsanruf 
angelegt werden, so erfolgt der Hinweis „Dieser Kontakt wurde bereits in einen Fall konvertiert. Bitte 
ergänzen Sie neue Nachverfolgungsanrufe bei diesem Fall.“ 

4.1.1 Export 

Im Kopfbereich des Kontaktverzeichnisses bietet SORMAS die Möglichkeit, die aktuell angezeigten 
Daten zu exportieren. Der Export erfolgt in eine CSV-Datei, die dann in einem 
Tabellenkalkulationsprogramm eingelesen und bearbeitet werden kann. Die Schaltfläche zum Export 
wird nur in den beiden Ansichten „Kontakte“ und „Detailliert“ angezeigt. 

A 

B 
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Die exportierten Daten entsprechen den in der Liste dargestellten Datensätzen, die sich mit Hilfe der 
Filterfunktion anpassen lässt. Dies wird im folgenden Kapitel beschrieben. Je nach Anzahl der 
ausgewählten Datensätze kann der Export einen Moment dauern. 

 

Es werden drei verschiedene Export-Formate angeboten: 

• Einfacher Export: Diese Datei enthält grundlegende Informationen zum jeweiligen 
Kontaktereignis wie Kontaktklassifikation und -status, Vor- und Nachname sowie die ID des 
zugeordneten Indexfalls und der meldende:n SORMAS-Benutzer:in. 

• Detaillierter Export: Diese Datei enthält die grundlegenden Informationen des „einfachen 
Exports“ und zusätzlich Informationen aus dem Kontaktblatt wie Adresse, Telefonnummer, 
Quarantänezeiträume, gemeldete Symptome und eventuell zugeordnete Ereignisse. 

• Nachverfolgungs-Export: Dieser Export enthält die Informationen aus der Nachverfolgungs-
Ansicht sowie detaillierte Informationen zu den einzelnen Anrufen wie Datum und Uhrzeit, 
den Status der angerufenen Person (verfügbar, kooperativ) und die Symptome der 
Kontaktperson. 

4.1.2 Filterfunktionen 

Das Kontaktverzeichnis bietet die Möglichkeit, die angezeigten Daten nach verschiedenen Kriterien zu 
filtern. Hierzu findet sich direkt über der tabellarischen Darstellung eine Reihe von Auswahlfeldern, 
mit denen sich die Kontaktsituationen nach Aktiver Kontakt, In Fall konvertiert und Kontakte mit 
Nachverfolgungsstatus abgebrochen beschränken lassen (A). 

Über „mehr Filter anzeigen“ (B) öffnen sich weitere Filteroptionen, die nach entsprechender Auswahl 
jeweils über den Button „Filter anwenden“ aktiviert bzw. über den Button „Filter zurücksetzen“ 
deaktiviert werden können (C). Über „weniger Filter anzeigen“ lassen sich die erweiterten 
Filteroptionen anschließend wieder einklappen (in der Abbildung nicht zu sehen). 

A 

C B 
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Einige Filtermöglichkeiten befinden sich direkt unter der Überschrift Kontaktverzeichnis. Hier lassen 
sich beispielsweise nur Kontakte einer bestimmten Falldefinitionskategorie (A) anzeigen. Neben dem 
Filter ‘Krankheit’ steht Ihnen der Filter ‘Virusvarianten’ (B) zur Verfügung, um die Liste der Kontakte 
nach Indexfällen mit Virusvarianten zu durchsuchen. Bitte wählen Sie zuerst die Krankheit aus, erst 
dann können Virusvarianten angewählt werden. Kontakte, die sich aktuell in der Nachverfolgung 
befinden, finden Sie über den Filter „Nachverfolgungsstatus“. Es besteht zudem die Möglichkeit gezielt 
nach dem Namen, der Fall-ID, der EPID-Nummer (C) oder einer Kontaktsituation, die in Verbindung zu 
einem Ereignis (D) steht, zu suchen.  

Darunter finden Sie Filtermöglichkeiten wie „Impfstatus“ (E) oder „Beziehung mit Fall“ (F), worüber Sie 
beispielsweise Kontakte, die im selben Haushalt leben, filtern können. 

 

Unter „mehr Filter anzeigen“ werden auch Möglichkeiten angeboten, um nach der Art der Quarantäne 
(Status: Häuslich, Institutionell, Keine, Unbekannt oder Sonstige) filtern zu lassen. Weiterhin ist auch 
die Gewährleistung der Versorgung als Checkbox zu Filtermöglichkeiten auszuwählen. Für die normale 
und detaillierte Kontaktliste gibt es die Möglichkeit, die Anzeige von aktiven, also momentan 
relevanten Kontakten auf abgeschlossene Kontakte umzustellen. SORMAS schließt die Kontaktakten 
ab, sobald der zugehörige Fall abgeschlossen wurde bzw. automatisch nach 90 Tagen (oder der im Amt 
konfigurierten Anzahl an Tagen), sollte kein Fall verknüpft sein. 

 

 

A C D B 

E F 
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4.2 Kontakte anlegen und bearbeiten 

Im Folgenden wird das manuelle Anlegen einer neuen Kontaktsituation sowie die Ansicht und das 
Bearbeiten bereits existierender Kontakte beschrieben. 

4.2.1 Anlegen einer neuen Kontaktsituation 

Eine neue Kontaktsituation kann entweder mit Hilfe der Schaltfläche „Neuer Kontakt“ oder mittels der 
Zeilenauflistung für Kontakte in der Kopfzeile der Kontaktliste erstellt werden.  

 

4.2.1.1 Anlegen einer einzelnen neuen Kontaktsituation über „Neuer Kontakt“ 

Es öffnet sich ein Fenster mit dem Titel „Neuen Kontakt erstellen“. Obligatorisch auszufüllende Felder 
(Pflichtfelder) sind mit einem roten Stern gekennzeichnet. Hierbei handelt es sich um: 

• Vorname, Name und Geschlecht der Kontaktperson 
• Das Meldedatum des Kontaktes 
• Die Krankheit des Indexfalls (COVID-19) - voreingestellt 
• Das zuständige Bundesland sowie der Landkreis/ die kreisfreie Stadt (immer mit LK/ 

SK vorneweg geschrieben, das Eintippen von Wortteilen ist ebenfalls möglich, 
woraufhin passende Vorschläge aus dem Dropdownmenü angezeigt werden) 
 

Alle weiteren Felder sind optional, können jedoch dazu verwendet werden, weitere relevante 
Informationen direkt einzutragen, z. B.: Kontaktdaten wie Telefonnummer oder E-Mail-Adresse. 
Anhand des Lupen-Symbols können Sie suchen, ob die Person, die Sie gerade anlegen, bereits im 
System hinterlegt ist. Diese Funktion ist ergänzend zur Duplikatserkennung in SORMAS. 
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4.2.1.1.1 Zuordnung eines bestehenden Indexfalls 
Sollte der Indexfall namentlich bekannt und bereits im System erfasst sein, kann dieser mit einem Klick 
auf die Schaltfläche „Fall wählen“ gesucht und mit diesem Kontakt verknüpft werden. 

 

Beim Klick auf die Schaltfläche „Fall wählen“ öffnet sich ein Suchfenster, in dem nach dem Namen oder 
der ID des Falls gesucht werden kann. Ein Klick auf den gefundenen Indexfall, der beispielsweise 
anhand des Geburtsdatums identifiziert werden kann, markiert die entsprechende Zeile und mit einem 
Klick auf die Schaltfläche „Bestätigen“ wird der Fall in den aktuellen Kontakt übernommen. Die 
Zuordnung kann auch jederzeit später nach Anlegen des Kontaktes erfolgen. 

 

4.2.1.1.2 Kontaktsituationen ohne bekannten Indexfall  
Sollte kein Indexfall bekannt sein, der Indexfall noch nicht in SORMAS angelegt sein oder beispielsweise 
Reiserückkehrer:innen angelegt werden, kann der soeben beschriebene Schritt der Zuordnung eines 
Indexfalls über das Feld „Fall wählen“ ausgelassen werden. Um die Verbindung zu einem Indexfall 
festzuhalten, der noch nicht in SORMAS, aber in anderen Datenbanken besteht, kann anstelle des 
Feldes „Fall wählen“ das Feld darunter „Fall-ID im externen System“ verwendet werden. Somit ist zwar 
keine Verknüpfung der beiden Personen in SORMAS hergestellt, aber die Information ist einsehbar und 
die Herstellung der Verknüpfung nachholbar, sobald der Indexfall ebenfalls in SORMAS angelegt 
wurde. 
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4.2.1.1.3 Auswahl der Art des Kontaktes und Kontaktkategorie 
Ein weiterer Abschnitt erlaubt die Auswahl der Art des Kontaktes (A) sowie der Kontaktkategorie (B) 
(Kategorie I: enger Kontakt, Kategorie II: geringeres Infektionsrisiko). Weitere Informationen zu der 
Terminologie für Kontaktkategorien des Robert Koch-Instituts finden Sie auf der Website des RKI. 

 

Das Setzen eines Häkchens unter Art des Kontaktes führt zur automatischen Auswahl der zugehörigen 
Kontaktkategorie. Diese kann aber auch manuell ausgewählt/ geändert werden. Letzteres bedingt, 
dass das Häkchen ebenfalls geändert oder entfernt wird. Da hier grundsätzlich nur ein Häkchen gesetzt 
werden kann, sollte die epidemiologisch relevantere Situation bei Art des Kontaktes, also die 
Beschreibung der Situation, die auf das höchste Infektionsrisiko hinweist, ausgewählt werden. 

Die Art des Kontaktes bestimmt, ob eine Nachverfolgung fortgesetzt werden kann oder nicht, da eine 
Nachverfolgung nur für enge Kontaktpersonen vorgesehen ist. Die Nachverfolgung kann nicht 
fortgesetzt werden, wenn folgende "Art des Kontaktes" ausgewählt wurden: 

• Medizinisches Personal mit sicherem Abstand oder wenn eine ad. Schutzkleidung getragen 
wurde 

• Medizinisches Personal mit Kontakt > 2m, ohne direkten Kontakt mit Sekreten oder 
Ausscheidungen des/der Patient:in und ohne Aerosol 

• Familienmitglieder die keinen mindestens 15-minütigen Gesichts (oder Sprach-) Kontakt 
hatten 

4.2.1.1.4 Speichern des neuen Kontaktes 
Nach Ausfüllen des Formulars kann der neue Kontakt mit der Schaltfläche „Speichern“ abgespeichert 
oder alle Eingaben mit „Verwerfen“ gelöscht werden. Nach erfolgreichem Speichern des Kontaktes 
wird automatisch die Ansicht der neu erstellten Kontaktsituation aufgerufen – die Ansicht wechselt 
direkt in die Kontaktakte. Auch hier gilt: Sollte die Person (auch in ähnlicher Schreibweise) im 
Programm bereits angelegt sein, so wird die Duplikatserkennung ausgelöst (siehe folgendes Kapitel). 

 

A 

B 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html;jsessionid=D357CDE630BE8AE5F14FE1F05378BE83.internet071?nn=13490888#doc13516162bodyText10
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4.2.1.2 Mechanismen zur Erkennung von Duplikaten/ Dubletten 

Dieses Kapitel erläutert die Erkennung von potenziell doppelten Personen, Fällen, Kontakten und 
Ereignissen in SORMAS - wie der Prozess im Allgemeinen funktioniert und welche Variablen dabei 
berücksichtigt werden: 

Allgemeine Informationen 

Die Dublettenerkennung basiert immer auf der Zuständigkeit des/der Benutzer:in, der Personen, Fälle, 
Kontakte oder Veranstaltungsteilnehmende anlegt oder in das System importiert. Daten, auf die 
der/die Benutzer:in keinen Zugriff hat, werden nicht berücksichtigt, sodass theoretisch auch bei 
konsequenter Nutzung der Dublettenerkennung durch jede:n Benutzer:in die Entstehung von 
Dubletten möglich ist. Um dies zu beheben, haben Benutzer:innen mit den entsprechenden Rechten 
Zugang zu der speziellen Ansicht "Duplikate zusammenführen" (für Fälle und Kontakte) die über die 
jeweiligen Verzeichnisse zugänglich ist. Hier kann durch das Zusammenführen doppelter Daten das 
System bereinigt werden. 

Bitte beachten Sie, dass es derzeit keine Dublettenerkennung gibt, wenn Daten über die ReST-
Schnittstelle an SORMAS übertragen werden! 

Personen 

Immer wenn ein:e Benutzer:in versucht, Daten anzulegen, die Personen - Fälle, Kontakte oder 
Veranstaltungsteilnehmende - betreffen, wird das System auf ähnliche Personen geprüft, bevor eine 
anschließende Dublettenerkennung des eigentlichen Falls, Kontakts oder 
Veranstaltungsteilnehmenden durchgeführt wird. Eine Person wird als potenzielles Duplikat 
eingestuft, wenn sie die folgenden Anforderungen erfüllt. Jede Variable, die für die erstellte Person 
nicht angegeben ist, wird bei dieser Berechnung ignoriert.  

 Die Person muss einen ähnlichen Namen haben. 

Um ähnliche Namen zu erkennen wird das pg_trgm-Modul von PostgreSQL, das Trigramme 
verwendet, um die Ähnlichkeit zwischen zwei Zeichenketten zu berechnen, in diesem Fall die 
Namen zweier Personen. Die Standardschwelle für die Ähnlichkeit ist 0,65. Dieser 
Schwellenwert kann durch Ändern des Werts der Servereigenschaft namesimilaritythreshold 
angepasst werden (wenden Sie sich bitte hierzu an die Netzlink Informationstechnik GmbH). 
Je höher der Wert, desto ähnlicher müssen die Namen sein, damit sie erkannt werden. Eine 
Vertauschung von Vor- und Nachnamen wird erkannt; UE/ Ü wird erkannt bei Vor- und 
Nachnamen (z. B. Müller und Mueller); Trennzeichen werden bei Vor- und Nachnamen 
erkannt. 
  

 Beide Personen müssen das gleiche oder kein Geschlecht haben (falls bei der erstellten Person 
angegeben). 

 Das Geschlecht "Unbekannt" passt zu jedem anderen Geschlecht, so dass das System eine 
Person mit dem Geschlecht "Unbekannt" als potenzielles Duplikat einer Person mit dem 
Geschlecht "Männlich", "Weiblich" oder "Andere" erkennen würde, solange alle anderen 
Anforderungen erfüllt sind. 

 Beide Personen dürfen kein unterschiedliches Geburtsjahr, -monat oder -tag haben (das 
Geburtsdatum muss identisch sein). 
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 Personen werden auch als potenzielle Duplikate erkannt, wenn ihr Geburtsjahr, -monat oder -
tag leer ist. Sie werden nur dann ausgeschlossen, wenn es einen tatsächlich unterschiedlichen 
Wert gibt. 

 Beide Personen dürfen keine abweichende nationale Gesundheitskennung haben (für 
deutsche Systeme nicht relevant) Sollten Sie früher die Reisepassnummer oder 
Krankenversicherungsnummer eingetragen haben, wird dieses Feld für die 
Duplikatserkennung genutzt. Seit der Version 1.68 stehen die Felder der Reisepassnummer 
und Krankenversicherungsnummer nicht mehr zur Verfügung, sodass diese nur noch zum 
Abgleich von Duplikaten in früheren Fällen genutzt werden können, wenn beide Fälle die 
Felder betitelt haben. Ansonsten werden die Felder bei einem Abgleich nicht berücksichtigt. 
Sollten Sie dieses Feld zu anderen Zwecken genutzt haben, werden Duplikate nicht erkannt, 
da diese Felder zu Duplikatserkennung dienen.  

 Beide Personen sind, falls vorhanden, mit demselben Reinfektionsdatum hinterlegt. 

Eine Konfigurationsmöglichkeit erlaubt es, die folgende Einstellung, die standardmäßig deaktiviert ist 
zu aktivieren: 

Die Person muss mit mindestens einem Fall, Kontakt oder Veranstaltungsteilnehmenden verknüpft 
sein. Wenn die Server-Eigenschaft duplicatechecks.excludepersonsonlylinkedtoarchivedentries 
aktiviert ist, muss der zugehörige Fall oder Kontakt bzw. das Ereignis, zu dem der 
Ereignisteilnehmenden gehört, zusätzlich aktiv sein, d. h. nicht gelöscht und nicht abgeschlossen.  

Kontakte 

Wenn ein:e Benutzer:in versucht einen Kontakt zu erstellen und eine potenziell doppelte Person 
identifiziert und ausgewählt, wird das System zusätzlich auf ähnliche Kontakte der ausgewählten 
Person geprüft. Ein Kontakt wird als potenzielles Duplikat eingestuft, wenn er die folgenden 
Anforderungen erfüllt. Jede Variable, die für den erstellten Kontakt nicht angegeben ist, wird bei dieser 
Berechnung ignoriert. Es werden nur Kontakte berücksichtigt, die nicht als gelöscht markiert wurden, 
einschließlich Kontakte von abgeschlossenen Fällen. 

 Wenn kein Ausgangsfall ausgewählt wurde, müssen beide Kontakte die gleiche Krankheit 
haben. 

 Wenn ein Ausgangsfall ausgewählt wurde, müssen beide Kontakte denselben Ausgangsfall 
haben. 

 Die Meldedaten beider Kontakte müssen innerhalb von 30 Tagen nacheinander erfolgen. 
(Ansonsten handelt es sich um eine Reinfektion) 

 Die Daten des letzten Kontakts beider Kontakte müssen innerhalb von 30 Tagen liegen (falls 
für den erstellten Kontakt angegeben). 
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4.2.1.3 Anlegen mehrerer neuer Kontaktsituationen über die Zeilenauflistung für 
Kontakte 

Auch für Kontakte steht Ihnen die Funktion einer Zeilenauflistung zur schnellen Erfassung von 
Kontaktsituationen zur Verfügung. Damit lassen sich mehrere Kontaktpersonen desselben zuständigen 
Bundeslandes und Land-/ Stadtkreises anlegen, indem für jeden Kontakt eine Zeile über den blauen 
Button „Zeile hinzufügen“ erstellt wird. Füllen Sie hier mindestens die Pflichtfelder aus; die 
Auswahlmöglichkeiten sind identisch zu den im vorigen Kapitel beschriebenen. 

 

4.3 Kontaktakte 

4.3.1 Öffnen, Ansicht und Bearbeitung einer bereits angelegten Kontaktsituation 

Vom Kontaktverzeichnis ausgehend (Menüband Kontakte) lassen sich einzelne Kontaktsituationen, 
die beispielsweise zuvor per Filteroptionen gesucht wurden, über einen Klick auf die Kontakt-ID in der 
ersten Spalte der dargestellten Liste aufrufen. 
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4.3.2 Kontakt – erste Seite der Kontaktakte 

Danach befinden Sie sich im Reiter Kontakt der Kontaktakte (A). Die Schaltfläche „Kontaktliste“ (B), 
die Sie ganz links sehen, schließt die aktuell geöffnete Akte und führt Sie zurück zur Kontaktübersicht. 

 

Wurde bereits ein Indexfall zugeordnet, wird dieser in der Kopfzeile angegeben (C). Beachten Sie, dass 
es sich bei der ID in Klammern um die ID des Kontaktes handelt und nicht um die des zugeordneten 
Indexfalls. Die ID „XO4YT5“ ist in diesem Beispiel die ID von Grashüpfer Flip. Karl Käfers ID sehen Sie 
dagegen in dem ersten grau umrandeten Kasten auf der rechten Hälfte dieser Seite (D). Eine weitere 
Schaltfläche „Fallkontakte“ (E) wird angezeigt, die einen direkten Zugriff auf alle diesem Indexfall 
zugeordneten Kontakte erlaubt. 

  

A B 

C 

D E 
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In diesem Reiter Kontakt befinden sich alle relevanten Informationen zur Kontaktsituation. Der Reiter 
ist in zwei Bereiche aufgeteilt. Im linken Bereich (F) befindet sich das Hauptformular mit Angaben zur 
Kontaktklassifikation („unbestätigt“, „bestätigt“, „kein Kontakt“), der Quarantäne, der Art des 
Kontaktes und der Kontaktkategorie sowie medizinischen Informationen (Vorerkrankungen). Die 
einzelnen Abschnitte werden im Folgenden genauer erläutert. 

 

Auf der rechten Seite (G) finden sich verschiedene Kästen, über die sich Verknüpfungen zum Indexfall 
sowie zu Ereignissen, Aufgaben, Proben und Dokumentvorlagen ausführen lassen und bereits 
vorhandene Verknüpfungen, beziehungsweise vorliegende Aufgaben oder Probenergebnisse 
angezeigt werden. Ist kein Indexfall mit dem Kontakt verknüpft, erscheint als oberstes die Schaltfläche 
„Indexfall wählen“, mit der sich die entsprechende Verknüpfung mit einem bereits im System 
vorhandenen Indexfall herstellen lässt. Sollte der Kontakt bereits mit einem Indexfall verknüpft sein, 
wird im oberen Kasten (siehe folgende Abbildung) eine Kurzinformation zum jeweiligen Fall angezeigt, 
zusammen mit der Möglichkeit, die Fallverknüpfung zu ändern oder aufzuheben.  

 

 

 

 

G F 
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Unter der Information zum Indexfall finden sich vier weitere Boxen, mit denen sich Ereignisse, 
Aufgaben und Proben zu dieser Kontaktsituation anlegen und verknüpfen lassen. Über die vierte Box 
„Dokumentvorlagen“ können Quarantänebescheide mithilfe hinterlegter Vorlagen erstellt werden. 
Die Vorlagen Ihrer Kommune können durch den/die Administrator:in importiert werden. 

  

 

4.3.2.1 Kontaktdaten 

Im Reiter Kontakt finden sich im Abschnitt Kontaktdaten verschiedene Informationen zur 
Kontaktsituation, wie beispielsweise die Kontaktklassifikation (A). Der Kontakt gilt als „bestätigt“, 
wenn die Kontaktperson bzw. ein:e Erziehungs- oder Versorgungsberechtigte:r zugestimmt hat, dass 
tatsächlich eine Kontaktsituation zu dem Indexfall vorlag. Beachten Sie, dass diese Auswahl auf 
„bestätigt“ gesetzt sein muss, wenn Sie den Kontakt zu einem späteren Zeitpunkt in einen Fall 
konvertieren müssten. Die externe ID sowie das Aktenzeichen (B) werden bei Nutzung der 
entsprechenden IfSG-Fachanwendung, z. B.: SurvNet mittels der bereitgestellten Schnittstelle befüllt. 
Die externe ID entspricht hier der GUID (Global User ID) in SurvNet und wird automatisch ausgefüllt, 
sobald der Datensatz in SurvNet eingegangen ist. Hier dürfen also keine eigenen Eintragungen seitens 
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des Amts erfolgen. Das externe Aktenzeichen wird von SORMAS gesetzt, sobald der Datensatz an 
SurvNet gesendet wurde. Direkt darunter muss das zuständige Bundesland und der zuständige Kreis 
festgelegt werden (C). Es kann auch dokumentiert werden, ob es sich bei dem Kontaktereignis um eine 
Reiserückkehr handelt (D). 

 

4.3.2.2 Kontaktkategorisierung  

Unterhalb der Kontaktdaten finden sich die Einstellungen zur Kontaktkategorisierung bzw. der Art des 
Kontaktes wieder. Diese entsprechen den Auswahlmöglichkeiten, die im Kapitel 3.2 bereits ausführlich 
beschrieben wurden. 

4.3.2.3 Konvertierung in neuen Fall 

Sollte sich aus einem Kontakt heraus ein neuer Fall entwickeln, kann dieser direkt aus der 
Kontaktsituation angelegt werden, indem man auf die Schaltfläche In Fall konvertieren klickt. Dies 
kann nur für „bestätigte Kontakte“ vorgenommen werden. Sobald eine Kontaktsituation in einen Fall 
konvertiert wurde, bricht SORMAS die Nachverfolgung in dieser Kontaktsituationsakte ab und markiert 
diese als „In Fall konvertiert“ unter „Kontaktstatus“.  

A 

B 

C 

D 
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Die Nachverfolgung wird dann über die Fallakte fortgesetzt. Bitte prüfen Sie in der Fallakte des 
konvertierten Kontaktes das Meldedatum und ändern Sie es ggf. auf das Datum des positiven Befundes 
ab. 

Sofern zu der Person der Kontaktsituation, welche Sie in einen Fall konvertieren möchten, weitere 
Kontaktsituations- und Ereignisteilnehmerakten bestehen, werden Sie bei der Konvertierung gefragt, 
ob Sie gleichzeitig für alle weiteren Akten derselben Person die dabei neu entstehende Fallakte als 
resultierenden Fall festlegen möchten. Bestätigen Sie dies mit Ja, wird dadurch bei allen 
Kontaktsituations- oder Ereignisteilnehmerakten derselben Person ersichtlich, dass diese in einen Fall 
konvertiert wurde. Dies ist sinnvoll, wenn die Kontaktsituationen oder die Teilnahme am Ereignis 
zeitlich zusammenhängend/ nahe beieinander sind. Älteren Kontaktsituationsakten aus anderen 
Zusammenhängen, wo eine entsprechende Konvertierung nicht sinnvoll wäre, können durch die 
Auswahl „nur für einige“ stattdessen ausgelassen werden. Im Einzelnen sieht dies so aus: Sie klicken in 
der Kontaktsituationsakte auf „In Fall konvertieren“ und gelangen dadurch zu folgendem Fenster, in 
dem Sie zu der Person eine Fallakte erstellen:  

 

 

Nach Klicken auf „Speichern“ erfolgt die Abfrage: 
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In diesem Beispiel war die Person Grashüpfer Flip 1 Mal eine Kontaktperson des Falls Tonka Bohne – 
in dieser Kontaktsituationsakte wurde auf „konvertieren“ geklickt – zudem 1 Mal eine Kontaktperson 
zu dem Fall Biene Maya und 1 Mal als Ereignisteilnehmer an einem Ereignis beteiligt. Wählen Sie „Ja, 
für alle“ aus, um in beiden anderen Akten, der Kontaktsituationsakte zu Biene Maya und der 
Ereignisteilnehmerakte, Grashüpfer Flip als konvertierten Fall zu markieren. In der 
Ereignisteilnehmerliste wird dadurch sofort in der Spalte „Fall-ID“ durch die dort erscheinende Fall-ID 
ersichtlich, dass Grashüpfer Flip ein Fall ist. 

Wählen Sie stattdessen „Ja, für einige“ aus, können Sie selbstständig mittels Häkchen festlegen, für 
welche Akten die Konvertierungsverknüpfung vorgenommen werden soll: 

 

 

Nach erfolgter Auswahl befinden Sie sich in der neu angelegten Fall-Akte von Grashüpfer Flip: 
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Die beiden Kontaktsituationsakten sind dadurch nach wie vor vorhanden, allerdings mit systemseitig 
abgebrochener Nachverfolgung und entsprechend als „in Fall konvertiert“ markiert.  

 

Bei der Konvertierung von Kontakten mit bekannten Indexfällen wird in der resultierenden Exposition 
in der dadurch neu entstehenden Fallakte nun auch der Indexfall direkt referenziert. Diese Angabe 
erscheint in der Infobox rechts und – sofern in der Kontaktakte die Exposition zuvor unter 
Epidemiologische Daten als Tabelleneintrag vermerkt wurde - auch in der Tabelle der Expositionen 
aufgeführt. Die Beispielabbildung zeigt die resultierende Fall-Akte von Willi Biene, welcher zuvor als 
Kontaktsituation zum Fall Grashüpfer Flip bekannt war und aus dieser Kontaktsituation heraus in einen 
Fall konvertiert wurde. In Willi Bienes Epidemiologischen Daten ist daher automatisch Grashüpfer Flip 
als Indexfall vermerkt und der Expositionseintrag wurde ebenfalls aus der Kontaktsituationsakte 
übernommen. 
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4.3.2.4 Festlegung einer Quarantäne 

Unterhalb der Kontaktkategorie lässt sich eine Quarantäne eintragen. Hierfür kann der Quarantäneort, 
differenziert nach häuslicher (z. B.: die Privatadresse) und institutioneller (z. B.: die Adresse eines 
Alten- oder Pflegeheims) Quarantäne sowie der jeweilige Zeitraum festgelegt werden. Die 
automatische Berechnung des Quarantäneendes ist auf 10 Tage konfiguriert (Ihr Amt kann diese 
Auswahl bei der Netzlink Informationstechnik GmbH konfigurieren lassen – wenden Sie sich hierzu am 
besten an Ihre:n SORMAS-Administrator:in). Das Quarantäneende kann auch manuell in der 
Kontaktakte geändert werden. Bitte beachten Sie immer die Vorgaben des RKI (Link). 

 

Sobald eine Quarantäne festgelegt und die Kontaktakte gespeichert wurde, kann über den Button 
„Dokumentenvorlage“ auf der rechten Hälfte der Seite ein Quarantänebescheid generiert werden. 
Dieser kann anschließend verschickt werden. Hierfür muss die entsprechende Vorlage von dem/der 
Administrator:in Ihrer SORMAS-Instanz vorab hinterlegt worden sein. 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html;jsessionid=D357CDE630BE8AE5F14FE1F05378BE83.internet071?nn=13490888
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4.3.2.5 Vorerkrankungen und andere medizinische Informationen 

Im Abschnitt „Vorerkrankungen“ im Reiter Kontakt ist die Möglichkeit gegeben, medizinisch relevante 
Informationen zu Vorerkrankungen zu dokumentieren (A) und ob ggf. eine immunsupprimierende 
Therapie oder Grunderkrankung vorliegt (B). Des Weiteren kann festgehalten werden, ob die Person 
medizinisch/ pflegend in der Betreuung von Patient:innen oder Menschen über 60 Jahren tätig ist (C) 
oder ob immunsupprimierende Therapien oder Grunderkrankungen bestehen. 

 

 

Oberhalb der Vorerkrankungen kann festgehalten werden, ob es sich hierbei um einen Kontakt mit 
hoher Priorität handelt (D). 

4.3.2.6 Impfstatus 

Unter dem Abschnitt „Vorerkrankungen“ wird der Impfstatus des Kontaktes angezeigt. Der Status 
„geimpft“ erscheint, sobald für die Person dieser Kontaktsituation eine oder mehrere Impfungen in 
dieser oder anderen zu dieser Person bestehenden Akten über das Impfmodul (Kasten Impfungen) 
eingetragen wurden. Siehe dazu Kapitel Impfstatus und Impfungen über Impfmodul eintragen. 

 

 

 

 

A D 

B 

C 
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4.3.2.7 Nachverfolgungs-Status 

Am unteren Ende des Kontakt-Reiters finden sich die Einstellungen zur Kontaktnachverfolgung. Beim 
Anlegen eines neuen Kontaktes wird diese automatisch für einen Zeitraum von 10 Tagen aktiviert (Ihr 
Amt kann diese Auswahl bei der Netzlink Informationstechnik GmbH konfigurieren lassen – wenden 
Sie sich hierzu am besten an Ihre:n SORMAS-Administrator:in). 
Die Hierarchie der Berechnungsgrundlage der Nachverfolgungsdauer bei Kontakten lautet wie folgt: 
Datum des letzten Kontaktes > Datum der ersten entnommenen Probe > Meldedatum. 
Durch die standardmäßig aktivierte Server-Konfiguration zur beliebigen 
Nachverfolgungsdauerüberschreibung, kann das Nachverfolgungsende aus- und angeschaltet bzw. 
beliebig überschrieben werden (beispielsweise bei Freitestungen). 

 

Zudem kann ein:e SORMAS-Nutzer:in als kontaktbeauftragte Person festgelegt werden, sofern Sie sich 
im Amt für eine entsprechende Rollenvergabe dieser Benutzungsrechte entschieden haben (in 
SORMAS kann mit unterschiedlichen Benutzer:innenrollen mit je anderen Nutzer:innenrechten 
gearbeitet werden). 

Über die beiden Schaltflächen Nachverfolgung abbrechen und keine Nachverfolgung möglich (A) lässt 
sich die Nachverfolgung abbrechen, bzw. als unmöglich markieren. In beiden Fällen bedarf es 
verpflichtend eines Kommentars im Feld Nachverfolgungs-Status-Kommentar (B). Die Nachverfolgung 
wird vom System automatisch abgebrochen, wenn der Kontakt in einen Fall konvertiert wird oder bei 
der Kontaktklassifikation „Kein Kontakt“ ausgewählt wird. Dies wird dann im Nachverfolgungs-Status-
Kommentarfeld automatisch kenntlich gemacht. 

 



SORMAS Handbuch   >> zum Inhaltsverzeichnis <<  
  
 

Version 1.77 Seite 83 von 144 09.12.2022 
 

 

Mit Hilfe der Auswahlbox „Ende der Nachverfolgung überschreiben“ (C) lässt sich der Zeitraum der 
Kontaktnachverfolgung manuell anpassen. Verkürzt werden kann er nur, sofern ein früherer 
Symptombeginn vorliegt. 

Die Art des Kontaktes bestimmt, ob eine Nachverfolgung fortgesetzt werden kann oder nicht, da eine 
Nachverfolgung nur für enge Kontaktpersonen vorgesehen ist. Die Nachverfolgung kann nicht 
fortgesetzt werden, wenn folgende "Art des Kontaktes" ausgewählt wurden: 

• Medizinisches Personal mit sicherem Abstand oder wenn eine ad. Schutzkleidung getragen 
wurde 

• Medizinisches Personal mit Kontakt > 2m, ohne direkten Kontakt mit Sekreten oder 
Ausscheidungen des/der Patient:in und ohne Aerosol 

• Familienmitglieder die keinen mindestens 15-minütigen Gesichts (oder Sprach-) Kontakt 
hatten 

In diesen Situationen ist eine Nachverfolgung nicht möglich. Weiterhin ist auch die Kontaktkategorie 
der Kontaktsituation untergeordnet, sodass auch beispielsweise bei Einordnung in die 
Kontaktkategorie 1 eine Nachverfolgung bei den oben genannten „Arten des Kontaktes“ nicht möglich 
ist.  

Am Ende des Reiters Kontakt können Sie das „Lösch-Datum“ sehen. Dieses zeigt an, wann der Kontakt 
aus Ihrer SORMAS Instanz gelöscht wird. Löschungen bzw. das Abschließen von Fällen und auch 
Kontakten sowie Ereignissen sind nur mit der Benutzer:innenrolle des Administrators möglich. Weitere 
Informationen erhalten Sie im Lösch-Kapitel bzw. im Adminhandbuch. 

 

 

C 

A 

B 
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4.3.3 Kontaktperson 

Der Reiter Kontaktperson stellt alle Informationen bezüglich der aktuellen Kontaktperson dar. Dies 
umfasst zum Beispiel Anrede, Vor- und Nachname, Geschlecht und Geburtsdatum. Wurde ein 
Geburtsdatum gespeichert, wird automatisch das aktuelle Alter der Person berechnet und dargestellt. 
Unter „Aktueller Zustand der Person“ lässt sich festhalten, ob die Person lebt oder verstorben ist. 

 

Im Weiteren können Informationen zur Erwerbstätigkeit (beispielsweise „im Gesundheitswesen 
tätig“) sowie zum Wohnort hinterlegt werden. Sollte es sich bei der Heimatadresse um eine 
Einrichtung wie ein Seniorenheim handeln, muss diese von dem/der Administrator:in der SORMAS-
Instanz bereits hinterlegt worden sein. Damit die Einrichtungen ausgewählt werden können, ist es 
wichtig, das Bundesland und die Gemeinde vorher auszuwählen. Die Adresse der Einrichtung, sofern 
von dem/der Administrator:in hinterlegt, wird automatisch befüllt. 
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Steht eine genaue Adressangabe zur Verfügung, kann diese mit GPS-Koordinaten verknüpft werden, 
um eine Darstellung auf der Kontaktkarte in der Kontaktübersicht zu ermöglichen (siehe Kapitel 1.2.4). 
Hierzu muss nach Eingabe der Adresse auf das schwarze Symbol (Geo-Button) geklickt werden. Die 
GPS-Koordinaten werden dann automatisch in die beiden vorgesehenen Felder für Breiten- und 
Längengrad übernommen und mit dem Dashboard verknüpft. Mit einem Klick auf das Augensymbol 
wird eine kleine Übersichtskarte mit der berechneten Position angezeigt. 

 

Weitere Adressen, wie beispielsweise ein Zweitwohnsitz oder der Arbeitsplatz, können über die 
Schaltfläche „neuer Eintrag“ über der Tabelle „Adressen“ hinzugefügt werden.  

 

Es öffnet sich ein Fenster, das der Eingabemaske der Heimatadresse entspricht. 
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Weitere Kontaktinformationen wie Telefonnummer oder E-Mail-Adresse können am Ende des Reiters 
„Kontaktperson“ eingegeben werden. 

 

Unter „Neuer Eintrag“ öffnet sich ein Fenster zur Angabe von Kontaktmöglichkeiten. Unter „Art der 
Kontaktdetails“ können Email-, Telefon- oder sonstige Kontaktadressen ausgewählt werden. Unter 
„Kontaktinformation“ wird die Nummer oder Emailadresse eingetragen. Unter „weitere 
Informationen“ können Hinweise zur Erreichbarkeit oder Ähnliches eingetragen werden. Mit einem 
Haken bei „Primäre Kontaktdetails“ legen Sie fest, dass diese Kontaktdetails in Verzeichnissen 
erscheinen und für die Symptomtagebuchnutzung verwendet werden kann (sofern letzteres im Amt 
genutzt wird). 
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4.3.4  Epidemiologische Daten 

Unter dem Reiter Epidemiologische Daten werden alle bekannten Informationen zum 
Infektionsgeschehen zusammengefasst. Detaillierte Angaben, auch unter zusätzlicher Eingabe der 
Expositionslokalisation, können unter Expositionsdetails bekannt vorgenommen werden. Mit einem 
Klick auf „Ja“ wird eine Tabelle angezeigt. Neue Einträge werden dann mit Hilfe der Schaltfläche „Neuer 
Eintrag“ hinzugefügt.  

 

In dem sich öffnenden Eingabefenster können die Expositionsdetails, wie Beginn und Ende, sowie eine 
detaillierte Beschreibung festgehalten werden. Die einzige obligatorische Angabe ist die Art der 
Aktivität, wie z. B.: Arbeit oder die Rückkehr von einer Reise.  
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Zudem können Angaben zu den Gegebenheiten bei der Exposition gemacht (z. B.: „Wurden Masken 
getragen?“, „Fand die Exposition drinnen oder draußen statt?“, „Betrug der Abstand unter 1.5m?“, 
„War die Exposition länger als 15 Min?“) und der Ort der Exposition eingetragen werden. Die Eingabe 
des Ortes orientiert sich hier an der bereits bekannten Maske aus dem Reiter „Kontaktperson“. 

4.3.5  Nachverfolgungs-Anrufe 

Der Reiter Nachverfolgungs-Anrufe fasst alle Informationen zu getätigten Anrufen zusammen und gibt 
die Möglichkeit, neue Anrufe zu dokumentieren. Alle notierten bisher getätigten Anrufe werden 
tabellarisch dargestellt, neue Anrufe können über die Schaltfläche „Neuer Anruf“ notiert werden. In 
der letzten Spalte der Tabelle (hier nicht dargestellt, „Ursprung des Anrufs“) ist der Name des/der 
Mitarbeiter:in zu entnehmen, welche:r den Anruf eingetragen hat. Sollte bei einem Kontakt, welcher 
bereits zu einem Fall konvertierten wurde, ein Nachverfolgungsanruf angelegt werden, so erfolgt der 
Hinweis „Dieser Kontakt wurde bereits in einen Fall konvertiert. Bitte ergänzen Sie neue 
Nachverfolgungsanrufe bei diesem Fall.“ 
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4.3.5.1 Einen neuen Nachverfolgungs-Anruf erstellen 

Bei der Dokumentation eines neuen Anrufs sollten zuerst Datum und Uhrzeit eingetragen werden (die 
Voreinstellung zeigt die aktuelle Zeit bei Aufrufen des Fensters), ebenso ob die angerufene Person 
erreichbar und kooperativ war. Bei Nichtverfügbarkeit oder fehlender Kooperation sind keine weiteren 
Eingaben möglich. 

 

Ist die angerufene Person erreichbar und kooperativ, können im Folgenden, falls vorhanden, die 
Körpertemperatur und Symptome eingetragen werden. Zudem stehen mit „alles Löschen“, „Leer auf 
Nein setzen“ und „Leer auf Unbekannt setzen“ drei Schaltflächen zur Verfügung, die die Dateneingabe 
beschleunigen können: 

• Alles löschen: Entfernt alle Eintragungen aus der Liste der Symptome. 
• Leer auf Nein setzen: Setzt alle Symptome, bei denen keine Eintragung vorgenommen 

wurde, auf „Nein“. 
• Leer auf Unbekannt setzen: Setzt alle Symptome, bei denen keine Eintragung vorgenommen 

wurde, auf „Unbekannt“.   
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Am Ende des Formulars besteht die Möglichkeit, das erste der aufgetretenen Symptome sowie das 
Datum des Auftretens festzuhalten. Es können lediglich Symptome ausgewählt werden, bei denen die 
Einstellung auf „Ja“ gesetzt wurde.  

Alle Symptome, die über einen Nachverfolgungsanruf eingetragen werden, erscheinen durch 
Abspeichern automatisch im Reiter Symptome bzw. die dortigen Angaben werden ergänzt, wenn 
weitere Symptome hinzugekommen sind. Ein Setzen auf „Nein“ bei Symptomen im 
Nachverfolgungsanruf führt dagegen nicht zu einer Änderung der Eintragungen im Reiter Symptome 
der Kontaktakte. Für das Kommentarfeld zu den Symptomen im Nachverfolgungsanruf gilt, dass hier 
verfasste Notizen in den Reiter Symptome übernommen bzw. durch ein Komma getrennt ergänzt 
werden. 
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5 Aufgaben 

Aufgaben in SORMAS erleichtern die Koordination von Arbeitsprozessen und können 
kontextunabhängig oder kontextspezifisch definiert werden. Kontextunabhängige Aufgaben 
ermöglichen ein individuell nutzbares Aufgabenmanagement. Kontextspezifische Aufgaben können 
speziell für Fälle, Kontakte, Einreisen (falls genutzt) und Ereignisse verfasst werden. Mit der 
Benutzer:innenrolle Administrator:in oder Nationale:r Benutzer:in können Aufgaben immer mit allen 
Funktionsmöglichkeiten, die ab Kapitel 5.2 näher beschrieben werden, bearbeitet werden.  

5.1 Feature-Konfigurationen im Bereich der Aufgaben  

Feature-Konfigurationen bezeichnen Einstellungen, wovon einige amtsspezifisch für jede SORMAS-
Datenbank eingestellt (i.d.R. aktiviert oder deaktiviert) werden können. Diese Einstellungen werden 
vom dem/der Administrator:in bei der Netzlink Informationstechnik GmbH beauftragt.  

Ab der Version 1.68.3 ist durch die für Deutschland standardmäßig aktivierte Feature-Konfiguration 
(genauer: featuretype property des featuretype TASK_MANAGEMENT) ALLOW_FREE_TASK_EDITING 
die Bearbeitung von Aufgaben (Ändern des Aufgabenstatus und Kommentarfelds) für alle 
Nutzer:innenrollen möglich, unabhängig davon, ob diese Ersteller, Bearbeiter oder unbeteiligt sind. 
Dies war bis zur Version 1.66 ebenfalls standardmäßig möglich und wurde durch die 1.67 
eingeschränkt. Durch die mit der 1.68 standardmäßige Aktivierung des Features werden diese 
Einschränkungen unwirksam, sofern nicht bei der Netzlink Informationstechnik GmbH die 
Deaktivierung des Features beauftragt wird.  

 

Die Feature-Konfiguration zur automatischen Aufgabenerstellung 
(TASK_GENERATION_CASE_SURVEILANCE für Fälle bzw. TASK_GENERATION_CONTACT_TRACING für 
Kontakte) ist standardmäßig deaktiviert. Bei Aktivierung wird für jeden neu erstellten Fall automatisch 
die Aufgabe „Falluntersuchung“ angelegt, für neu angelegte Kontakte „Kontaktuntersuchung“ und 
„Kontaktnachverfolgung“ (falls in Nachverfolgung). Die Aufgaben werden automatisch einem/einer 
Nutzer:in zugewiesen. Bei Fällen wird die Aufgabe dem verantwortlichen Überwachungsbeauftragten 
des jeweiligen Falls zugewiesen, bei Kontakten jeweils dem Kontaktbeauftragten. (Abweichung 1: 
Wenn kein verantwortlicher Überwachungsbeauftragter im Fall hinterlegt ist, wird die Aufgabe einem 
anderen verfügbaren Überwachungsbeauftragten im Zuständigkeitsbereich zugewiesen. Abweichung 
2: Wenn mehreren Personen diese Rolle im Zuständigkeitsbereich zugewiesen ist, aber kein 
verantwortlicher Überwachungsbeauftragter im Fall gesetzt ist, dann wird die Aufgabe per Zufall, aber 
gleichverteilt, zugewiesen.) Falls die Rolle Überwachungsbeauftragte:r im entsprechenden 
Zuständigkeitsbereich nicht vergeben ist, wird die Aufgabe der Überwachungsleitung bzw. falls nicht 
vergeben, dem/der Nationalen Nutzer:in zugewiesen.  

Es gibt mehrere Möglichkeiten neue Aufgaben zu erstellen, je nachdem, zu welchem Kontext Sie dies 
tun möchten: Über die Menüpunkte Fälle, Kontakte und Ereignisse können Aufgaben 
kontextspezifisch angelegt werden, eine kontextunabhängige Aufgabenerstellung ist über den 
Menüpunkt Aufgaben möglich. Für beide Optionen gibt es eine Vorauswahl an möglichen 
Aufgabentypen. Unter „andere Aufgabe“ und mit Hilfe der Kommentarfunktion können auch selbst 
definierte Aufgaben angelegt und verwaltet werden. Bei Bedarf ist es möglich, erstellte Aufgaben aus 
SORMAS zu exportieren. 
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5.1.1 Kontextspezifische Aufgaben über Fälle/ Kontakte/ Ereignisse erstellen  

Soll eine neue Aufgabe für einen spezifischen Fall, Kontakt oder ein Ereignis erstellt werden, kann dies 
jeweils auf der ersten Seite der entsprechenden Akte vorgenommen werden. Dort sind auf der rechten 
Seite grau umrahmte Kästen zu sehen. Einer davon trägt die Überschrift „Aufgaben“. Mit dem 
dazugehörigen Button „Neue Aufgabe“ können Sie das entsprechende Eingabefenster öffnen. 

 

In diesem Eingabefenster müssen zunächst die Pflichtfelder ausgefüllt werden. Darunter fällt neben 
dem Aufgabentyp (A) auch die Angabe des Fälligkeitsdatums (B). Jede Aufgabe muss zudem einer 
bearbeitenden Person zugewiesen werden (C). Sollte sich Ihr Amt für die Aktivierung der Feature-
Konfiguration (eine Option zur amtsspezifischen Servereinstellung einer bestimmten Funktion) zur 
automatischen Aufgabenerstellung entschieden haben, wird die Aufgabe automatisch an eine:n 
Nutzer:in zugewiesen, andernfalls tun Sie dies manuell. Optional kann zusätzlich der Starttermin (D) 
festgelegt werden. Jeder Aufgabe kann eine dreistufige Priorität zugeordnet werden (E). Im 
Aufgabenverzeichnis kann nach solchen mit hoher Priorität gefiltert werden; die Aufgabe ist in der 
Übersicht dann farblich von den anderen abgegrenzt. Es besteht zudem die Möglichkeit, Notizen in 
dem Feld „Kommentare zur Aufgabe“ (F) zu hinterlegen (4096 Zeichen möglich). 

A 

E 

B 

C 

D 

F 
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Unterhalb des Kommentarfeldes (nicht im oberen Bild abgebildet) ist eine Beobachterfunktion für 
Aufgaben hinterlegt. Diese kann vernachlässigt werden, da sie für deutsche SORMAS-Systeme nicht 
vorgesehen und nicht nutzbar ist. 

5.1.2 Kontextunabhängige Aufgabe über den Reiter Aufgaben im Menüband erstellen 

Im Menüband können unter dem Reiter Aufgaben kontextunabhängige Aufgaben erstellt werden, die 
keine Verknüpfung zu einem Fall, Kontakt oder Ereignis enthalten. Hierfür muss im Menü Aufgaben 
auf die Schaltfläche „Neue Aufgabe“ geklickt werden. 

 

Wird eine Aufgabe hier erstellt, ist diese automatisch dem Aufgabenkontext „Allgemein“ zugeordnet.  

 

5.2 Aufgaben bearbeiten 

Alle bestehenden Aufgaben, die im Zuständigkeitsbereich des/der Nutzer:in liegen, können in der 
Aufgabenverwaltung (Menüpunkt Aufgaben) eingesehen werden. Sofern die Aufgabe selbst erstellt 
bzw. einem zugewiesen wurde, kann diese auch bearbeitet werden. Die Benutzer:innenrollen des/der 
Administrator:in und des/der Nationalen Benutzer:in können alle Aufgaben bearbeiten. Solche, die mit 
einem Fall, Kontakt, (Einreise – falls verwendet) oder Ereignis verknüpft sind, sind zudem immer auch 
in der jeweiligen Akte aufrufbar.  

5.2.1 Aufrufen kontextspezifischer Aufgaben über Fälle/ Kontakte/ Ereignisse  

Möchte man eine Aufgabe bearbeiten, die einer bestimmten Entität (also einem Fall, einem Kontakt 
oder einem Ereignisteilnehmer) oder einem Ereignis zugeordnet wurde, kann man die entsprechende 
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Akte auswählen und auf der ersten Seite der jeweiligen Akte, rechts im Kasten „Aufgaben“, auf das 
Stiftsymbol klicken, um die Aufgabe zu öffnen.  

 

 

Daraufhin öffnet sich die Aufgabe. Sie kann nun kommentiert oder der Aufgabenstatus (A) angepasst 
werden (z. B. von „ausstehend“ zu „erledigt“). Des Weiteren ist es möglich, das Fälligkeitsdatum zu 
ändern (B) und/ oder die Aufgabe einer anderen Person (C) zuzuordnen. Dabei ist es oft hilfreich, einen 
Kommentar (D) mit Begründung einzugeben. Nach Änderungen muss auf Speichern geklickt werden, 
damit diese für die anderen Kolleg:innen sichtbar werden.  

 

Wenn eine Aufgabe erledigt wurde, erscheint diese in der Akte ausgegraut, kann aber noch im 
Nachhinein über das Stiftsymbol eingesehen werden. Abgeschlossen werden Aufgaben, sobald der 
zugehörige Fall, Kontakt oder das zugehörige Ereignis abgeschlossen wurden. 

A 

B 

D 

C 
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Sollten Sie innerhalb der Aufgabe Falluntersuchung (oder Kontaktuntersuchung bei Kontakten) den 
Status der Aufgabe auf „erledigt“ setzen, wird der Untersuchungsstatus im Reiter Fall automatisch von 
der Voreinstellung „Untersuchung ausstehend“ auf „Untersuchung durchgeführt“ gesetzt. Im Kästchen 
rechts können Sie die erledigte Aufgabe nun grau hinterlegt sehen. Gleichzeitig führt das Setzen des 
Untersuchungsstatus auf „durchgeführt“ dazu, dass die Aufgabe „Falluntersuchung“ (bzw. 
Kontaktuntersuchung bei Kontakten), sofern diese denn angelegt wurde, dadurch automatisch auf 
„erledigt“ gestellt wird. 

 

Achtung! Das Erledigen der Aufgabe Falluntersuchung ist nur möglich, wenn Sie den betreffenden Fall 
bereits in eine Falldefinitionskategorie eingeordnet haben. 

5.2.2 Aufrufen aller, eigener oder Aufgaben der Mitarbeiter:innen über den 
Menüpunkt Aufgaben 

In der Aufgabenverwaltung, unter dem Menüpunkt Aufgaben, sind Aufgaben jeglichen Kontextes zu 
sehen, die in den jeweiligen Zuständigkeitsbereich des/der Nutzer:in fallen. Der/die Nutzer:in kann 
keine Aufgaben angezeigt bekommen, wo die Entität der Aufgabe (also zum Beispiel der Fall bei einer 
Aufgabe „Falluntersuchung“) nicht im Zuständigkeitsbereich des der Nutzer:in liegt. Ebenso sind keine 
Aufgaben zuweisbar an Mitarbeitende, deren Zuständigkeit von der der betroffenen Entität abweicht. 
Mit den Filteroptionen (A) kann nach einzelnen Aufgaben gesucht werden. Auch ist es möglich sich nur 
die eigenen oder die Aufgaben von Kolleg:innen anzeigen zu lassen. Zusätzlich werden in der Tabelle 
(B) relevante Informationen zu den Aufgaben gegeben, wie deren Priorisierung, der 
Bearbeitungsstatus, das Fälligkeitsdatum oder wer die Aufgabe erstellt und zugewiesen bekommen 
hat. Um eine Aufgabe aus der Tabelle heraus zu bearbeiten, muss auf das zugehörige Zettel-Stift 
Symbol (C) geklickt werden. Damit öffnet sich die Aufgabe und kann wie im vorherigen Kapitel 
beschrieben weiterbearbeitet werden. 
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Wenn eine Aufgabe als „erledigt“ gespeichert wurde, ist diese in der Aufgabenverwaltung nur zu 
finden, wenn bei dem entsprechenden Filter nach „erledigten“ Aufgaben gesucht wird, die daraufhin 
als ausgegraute Einträge in der Tabelle erscheinen. 

 

Um einen Blick in die einer Aufgabe zugehörige Akte (Fall, Kontakt oder Ereignis) zu werfen, kann in 
der Aufgabenverwaltung direkt auf die in der zweiten Spalte angegebene ID geklickt werden. 

 

5.2.3 Aufgaben an Teams zuweisen 

SORMAS arbeitet mit einem Benutzer:innenrollenkonzept, in dem einzelne Benutzer:in verschiedene 
Berechtigungen durch die Vergabe und Kombination von Benutzer:innenrollen gegeben werden. Eine 
Aufgabe kann immer nur einem/einer Benutzer:in in SORMAS zugewiesen werden. Um 
Arbeitsprozesse in Teams gestalten zu können, bestehen unterschiedliche Optionen. Der/die 
Administrator:in könnte zum Beispiel einem/einer Benutzer:in SORMAS für die Teamleitung anlegen. 
Andere Mitarbeiter:innen könnten diesem/dieser Benutzer:in alle Aufgaben zuweisen, die sie dem 
gesamten Team zuweisen möchten. Die Teamleitung verteilt dann diese Aufgaben wiederum an die 
zuständigen Mitarbeiter:innen aus dem eigenen Team. Somit ist gewährleistet, dass die Teamleitung 
den an diesem Tag verfügbaren Mitarbeiter:innen die Aufgaben zuweist und gleichzeitig 
nachvollziehbar bleibt, welche Person hinter welchem/welcher Benutzer:in steht. Ebenfalls ist es 
möglich, dass sich die Mitarbeiter:innen dieses Teams die Aufgaben, die diesem Teambenutzenden 
zugewiesen wurden, selbstständig (entsprechend des intern festgelegten Ablaufprozesses) zuweisen, 
da es in SORMAS möglich ist, die Aufgaben der Mitarbeiter:innen einzusehen und Zuständigkeiten zu 
ändern. Das Kommentarfeld kann zudem für Bearbeitungshinweise wie Kürzel der Mitarbeiter:innen 
herangezogen werden. 

A B 

C 
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5.2.4 Massenhaftes Bearbeiten von Aufgaben - Funktion für Administrator:innen 

Eine Option zur massenhaften Bearbeitung von Aufgaben steht Nutzer:innen mit der Rolle des 
Administrator:in zur Verfügung. Diese Option umfasst die Zuweisung von Aufgaben, Zuordnung einer 
Priorität und Anpassung des Aufgabenstatus. Zudem ist, neben der Löschoption, eine massenhafte 
Abschließen- und Bearbeitungsoption geschaffen. 
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6 Ereignisse 

In SORMAS können Ereignisse angelegt und verwaltet werden. Unter Ereignissen werden Signale 
(Hinweise aus der Bevölkerung, der Polizei oder Medien beispielsweise), Screenings (medizinische 
Reihentestungen), Ausbrüche mit mehr als einem bestätigten Fall (Cluster) oder verschiedene andere 
Vorkommnisse (Ereignisse) verstanden, die im Zusammenhang mit einem COVID-19 Ausbruch stehen. 
Es können jeweils Ereignisteilnehmer:innen angelegt und dazugehörige Dokumente, z. B.: Listen der 
Teilnehmer:innen, gespeichert werden. Darüber hinaus können Dokumentvorlagen zum 
Herunterladen hinterlegt werden, z. B.: Anschreiben an Einrichtungen oder Schulen. Zudem sind eine 
Ortsspezifizierung sowie eine Über- und Unterordnung von Ereignissen möglich, sodass Ausbrüche 
gezielt zugeordnet und hierarchisch strukturiert werden können. Als Ereignisteilnehmer:innen können 
Personen erfasst werden, die in Verbindung mit dem Ausbruch stehen, ohne zwingend in einer engen 
Kontaktsituation mit der infizierten Person gestanden haben zu müssen. Sie werden nicht in 
Quarantäne geschickt oder per Anruf nachverfolgt, können aber bei Bedarf mit einem Klick in eine 
Kontaktperson oder einen Fall konvertiert werden. 

6.1 Ereignisverzeichnis 

Wählen Sie Ereignisse aus dem blauen Menüband auf der linken Seite. Sie gelangen in das 
Ereignisverzeichnis. 

 

Im Ereignisverzeichnis werden Ihnen alle Ereignisse, Cluster, Signale und Screenings, die in der 
zugeordneten Zuständigkeit des/der Nutzer:in liegen, angezeigt. Sie können sich das Verzeichnis 
mittels Filter (A) oder der Sortierung per Klick auf Tabellenüberschriften nach Ihren Bedürfnissen 
anzeigen lassen und exportieren (B). Der Filter für den/die verantwortliche:n Nutzer:in erfordert die 
vorherige Auswahl eines Bundeslandes. Ebenfalls können Sie ein Ereignis per Eingabe der Ereignis-ID, 
des Ereignistitels oder der Beschreibung suchen (C). Neben den Filtern fürs das Ereignisstartdatum 
sowie dem Entwicklungsdatum kann auch nach dem Meldedatum des Ereignisses gefiltert werden. 
Wählen Sie stets das Feld „Filter anwenden“ oder bestätigen Sie Ihre Auswahl mit ENTER. Nach 90 
Tagen (oder der im Amt konfigurierten Anzahl an Tagen) werden Ereignisse automatisch vom 
Programm abgeschlossen. Sie haben die Möglichkeit, sich anstatt der aktiven auch abgeschlossenen 
Ereignisse anzeigen zu lassen oder beide (D). Um ein bestehendes Ereignis, welches Ihnen in der 
Tabelle angezeigt wird, zu öffnen, klicken Sie auf die blaue Ereignis-ID in der ersten Spalte (E). Damit 
gelangen Sie direkt in die Ereignisinformation, sozusagen in die Akte zu diesem Ereignis.   

A 
B 

D 

E 

C 
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6.2 Neues Ereignis erstellen 

Rechts oben im Ereignisverzeichnis finden Sie das Schaltfeld „Neues Ereignis”, über das Sie das 
entsprechende Eingabefenster öffnen können. 

In der Eingabemaske werden alle Informationen zu diesem Ereignis eingetragen. Das Programm 
vergibt automatisch eine Ereignis-ID und hält zunächst den Zeitpunkt der Erstellung als Meldedatum 
des Ereignisses fest (A).  

 

Darunter kann der Ereignisstatus (B) ausgewählt werden:  

• Als „Signal(e)“ werden Informationen oder Hinweise über COVID-19 bezeichnet. Es 
gibt unterschiedliche Quellen von Signalen. Diese können bspw. durch die Bevölkerung 
oder Polizei per Telefon, E-Mail oder persönlich gemeldet werden. Sie können jedoch 
auch per Social Media, Nachrichten, Twitter-Analysen oder Algorithmen aufgedeckt 
werden. Zu einem Signal gehören die meldenden Personen, das Meldedatum, eine 
Beschreibung des Signals sowie der Fall/ die Fälle, die mit dem Signal in Verbindung 
stehen. Ein Signal könnte beispielsweise der Hinweis auf eine Demonstration von 
Coronaleugnern sein. 

• Ein „Ereignis“ steht im Zusammenhang mit COVID-19. Es hat mindestens einen 
Verdachtsfall und kann mehrere Kontakte oder Teilnehmer:innen haben. Diese 

A 

D 
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können in Fälle konvertiert werden, sofern notwendig. Zu einem Ereignis gehören das 
Meldedatum, eine Beschreibung des Ereignisses sowie die Lokalisation. Ein solches 
Ereignis könnte z. B.: eine Chorprobe oder eine Hochzeitsfeier sein. 

• Als „Screening“ wird die Probenentnahme und Untersuchung auf COVID-19 bei einer 
definierten Personengruppe bezeichnet. Screenings haben Teilnehmer:innen und eine 
Lokalisation. Teilnehmenden können zudem Proben und Laborergebnisse zugeordnet 
werden. Hier kann etwa eine Reihenuntersuchung in einer Pflegeeinrichtung angelegt 
werden. 

• Als ein „Cluster“ wird das gemeinsame Auftreten von mehr als einem Fall bezeichnet, 
die miteinander in Zusammenhang stehen (z. B.: Kitagruppen oder Schulklassen). 
Cluster haben mindestens zwei Fälle, Kontakte oder Teilnehmer:innen sowie eine 
Lokalisation. Es kann sich dabei auch um nosokomiale Cluster handeln. Kontakte und 
Teilnehmer:innen können in Fälle konvertiert werden. Cluster werden um einen Fall 
herum angelegt; es können aber auch neue Fälle zu einem bestehenden Cluster 
hinzugefügt werden. Falls sinnvoll können mehrere „regionale“ Cluster auch zu einem 
landes- bzw. bundesweiten Cluster ausgeweitet werden.  

Der Status “Abgebrochen” kann (zu einem späteren Zeitpunkt) gewählt werden, falls sich herausstellt, 
dass das Ereignis doch nicht in Verbindung mit COVID-19 stand oder abgesagt wurde. Die Verwendung 
des Feldes Ereignis-Management-Status (C) kann von jedem Amt eigens definiert werden. Eine 
Möglichkeit wäre es zur Übersicht zu nutzen, wie weit Sie im Amt mit der Prüfung und Bearbeitung des 
Ereignisses sind. 

Die Ereignis-Identifikationsquelle (D) ermöglicht die Dokumentation, ob es sich um das Ergebnis einer 
Vorwärtsverfolgung („forward-tracing“) oder einer Rückwärtsverfolgung („backward-tracing“) 
handelt. 

Das Epidemiologische Risikoniveau kann unter (E) festgehalten werden. 

Das Datum des Ereignisses sollte vermerkt werden (G). Das Ereignis Entwicklungsdatum (H) (bzw. je 
nach Status auch „Signal Entwicklungsdatum“, „Cluster Entwicklungsdatum“, „Screening 
Entwicklungsdatum“) bietet die Möglichkeit festzuhalten, wann sich das Ereignis zu einem 
untersuchungswürdigen Ausbruch weiterentwickelt hat. Wurde beispielsweise eine Schulklasse mit 
zunächst einem/einer infizierten Schüler:in als Ereignis aufgenommen und es werden nach einigen 
Tagen weitere positive Fällen aus dieser Schulklasse bekannt, sollte das Ereignis als Cluster eingestuft 
werden (dies tun Sie manuell, es geschieht nicht automatisch). Das „Cluster Entwicklungsdatum“ ist 
das Datum, an dem Sie diese Umstellung vornehmen, also sobald die neuen Fälle dieser Schulklasse 
bekannt werden. 

Die Felder Externe ID, Aktenzeichen (I) werden automatisch bei Übertragung eines Clusters nach 
SurvNet befüllt. Hier sind keine Einträge seitens des Amts zu tätigen. Die Herdkennung (J) entspricht 
bei SurvNet dem Feld „Name im Gesundheitsamt“ und kann eigenständig vom Gesundheitsamt befüllt 
werden. 
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Wichtig ist es, einen konkreten Titel (K) für die Ereignisse zu wählen, da diese später im 
Ereignisverzeichnis gefiltert bzw. die Ereignistitel gezielt gesucht werden können. Eine zu allgemeine 
Bezeichnung, z. B.: Geburtstagsfeier, kann bei der Suche die Identifikation des richtigen Ereignisses 
erschweren. Legen Sie hierzu am besten eine einheitliche Vorgehensweise fest. Das Ereignis kann per 
Freitext näher beschrieben werden. 

Die Informationsquelle (L) des Ereignisses kann ausgewählt und näher beschrieben werden. Je nach 
Auswahl erscheinen unterschiedliche Felder zur Spezifizierung der Quelle. 

Die Eingabe der Lokalität unter Art des Ortes (M) ermöglicht eine genaue Zuordnung; hier können 
Einrichtungen wie auch Privatadressen, öffentliche Lokalitäten oder Verkehrsmittel (z. B.: Bus, 
Flugzeug etc.) eingetragen werden. Bei der Adresseingabe ist zudem die Nutzung des Geo-Buttons (N) 
möglich, der die GPS-Koordinaten automatisch berechnet und in die Karten in der Überwachungs- und 
Kontakt-Übersicht (Dashboard) überträgt. Die Adresseingabe bei Einrichtungen wird automatisch 
vorgenommen, sofern diese von dem/der Administrator:in hinterlegt wurde. 

Speichern können Sie Ihre Eintragungen wie gewohnt unten rechts. 

K 

L 
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6.2.1 Ereignisteilnehmende hinzufügen 

Im Reiter Ereignisteilnehmer können Sie Ereignisteilnehmer:innen manuell eintragen oder ganze 
Listen automatisch importieren (max. 20MB pro Importdatei). Alle Ereignisteilnehmer:innen mit 
Informationen wie Name, Alter, Impfstatus, Probenentnahmen etc. erscheinen aufgelistet in der 
Tabelle. 

 

 

Zum manuellen Anlegen klicken Sie auf den Button „Person hinzufügen” rechts oberhalb der Liste. Es 
öffnet sich das Eingabefenster, in dem Sie die Art der Beteiligung (z. B.: Gast etc.) und Vor- und 

M 

N 
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Nachnamen sowie das Geschlecht eintragen müssen, bevor Sie auf „Speichern” klicken. Anhand des 
Symbols der Lupe können Sie suchen, ob die Person, die Sie gerade anlegen, bereits im System 
hinterlegt ist. 

 

Falls eine Person mit demselben oder ähnlichem Namen bereits vorhanden ist, öffnet sich das Fenster 
der Duplikatserkennung. Prüfen Sie daraufhin beispielsweise anhand des Geburtsdatums, ob es sich 
um dieselbe Person handelt. Ist dies der Fall, wählen Sie die richtige Person aus der Tabelle aus (A) und 
speichern Sie diese. Sollte es sich nicht um dieselbe Person handeln, so können Sie eine neue Person 
(B) anlegen, welche dann zunächst als Ereignisteilnehmer:in geführt wird.  

 

Es erscheint ein weiteres Fenster „Person bearbeiten”, in welches die personenbezogenen Daten, wie 
Adresse, Telefonnummer oder Emailadresse eingetragen werden können. Speichern Sie auch diese 
Eingaben. Die Person wird nun in der Liste der Ereignisteilnehmer:innen geführt. 

 

 

 

 

 

A 

B 
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Am Ende des Reiters Ereignisteilnehmer können Sie das „Lösch-Datum“ sehen. Dieses zeigt an, wann 
der/die Ereignisteilnehmer:in aus Ihrer SORMAS Instanz gelöscht wird. Weiterhin ist auch das 
permanente Löschen von Ereignissen und Ereignisteilnehmer:innen möglich. Löschungen bzw. das 
Abschließen von Fällen und auch Kontakten sowie Ereignissen sind nur mit die Benutzer:innenrolle 
des/der Administrator:in möglich. Weitere Informationen zu den Löschprozessen erhalten Sie im 
Lösch-Kapitel bzw. im Adminhandbuch. 

 

 

Innerhalb eines Ereignisses können Sie unter dem Reiter Ereignisteilnehmende die Personen zwischen 
„aktiven Ereignisteilnehmern“, „abgeschlossenen Ereignisteilnehmer“ oder „alle Ereignisteilnehmer“ 
filtern, um somit eine bessere Übersicht zu erhalten. 
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6.2.1.1 Mechanismen zur Erkennung von Duplikaten/ Dubletten 

Dieses Kapitel erläutert die Erkennung von potenziell doppelten Personen, Fällen, Kontakten und 
Ereignissen in SORMAS - wie der Prozess im Allgemeinen funktioniert und welche Variablen dabei 
berücksichtigt werden: 

Allgemeine Informationen 

Die Dublettenerkennung basiert immer auf der Zuständigkeit des/der Benutzer:in, der Personen, Fälle, 
Kontakte oder Veranstaltungsteilnehmende anlegt oder in das System importiert. Daten, auf die 
der/die Benutzer:in keinen Zugriff hat, werden nicht berücksichtigt, sodass theoretisch auch bei 
konsequenter Nutzung der Dublettenerkennung durch jede:n Benutzer:in die Entstehung von 
Dubletten möglich ist. Um dies zu beheben, haben Benutzer:innen mit den entsprechenden Rechten 
Zugang zu der speziellen Ansicht "Duplikate zusammenführen" (für Fälle und Kontakte) die über die 
jeweiligen Verzeichnisse zugänglich ist. Hier kann durch das Zusammenführen doppelter Daten das 
System bereinigt werden. 

Bitte beachten Sie, dass es derzeit keine Dublettenerkennung gibt, wenn Daten über die ReST-
Schnittstelle an SORMAS übertragen werden! 

Personen 

Immer wenn ein:e Benutzer:in versucht, Daten anzulegen, die Personen - Fälle, Kontakte oder 
Veranstaltungsteilnehmende - betreffen, wird das System auf ähnliche Personen geprüft, bevor eine 
anschließende Dublettenerkennung des eigentlichen Falls, Kontakts oder 
Veranstaltungsteilnehmenden durchgeführt wird. Eine Person wird als potenzielles Duplikat 
eingestuft, wenn sie die folgenden Anforderungen erfüllt. Jede Variable, die für die erstellte Person 
nicht angegeben ist, wird bei dieser Berechnung ignoriert.  

 Die Person muss einen ähnlichen Namen haben. 

Um ähnliche Namen zu erkennen, wird das pg_trgm-Modul von PostgreSQL, das Trigramme 
verwendet, um die Ähnlichkeit zwischen zwei Zeichenketten zu berechnen, in diesem Fall die 
Namen zweier Personen. Die Standardschwelle für die Ähnlichkeit ist 0,65. Dieser 
Schwellenwert kann durch Ändern des Werts der Servereigenschaft namesimilaritythreshold 
angepasst werden (wenden Sie sich bitte hierzu an die Netzlink Informationstechnik GmbH). 
Je höher der Wert, desto ähnlicher müssen die Namen sein, damit sie erkannt werden. Eine 
Vertauschung von Vor- und Nachnamen wird erkannt; UE/ Ü wird erkannt bei Vor- und 
Nachnamen (z. B. Müller und Mueller); Trennzeichen werden bei Vor- und Nachnamen 
erkannt. 
  

 Beide Personen müssen das gleiche oder kein Geschlecht haben (falls bei der erstellten Person 
angegeben). 

 Das Geschlecht "Unbekannt" passt zu jedem anderen Geschlecht, so dass das System eine 
Person mit dem Geschlecht "Unbekannt" als potenzielles Duplikat einer Person mit dem 
Geschlecht "Männlich", "Weiblich" oder "Andere" erkennen würde, solange alle anderen 
Anforderungen erfüllt sind. 

 Beide Personen dürfen kein unterschiedliches Geburtsjahr, -monat oder -tag haben (das 
Geburtsdatum muss identisch sein). 
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 Personen werden auch als potenzielle Duplikate erkannt, wenn ihr Geburtsjahr, -monat oder -
tag leer ist. Sie werden nur dann ausgeschlossen, wenn es einen tatsächlich unterschiedlichen 
Wert gibt. 

 Beide Personen dürfen keine abweichende nationale Gesundheitskennung haben (für 
deutsche Systeme nicht relevant) Sollten Sie früher die Reisepassnummer oder 
Krankenversicherungsnummer eingetragen haben, wird dieses Feld für die 
Duplikatserkennung genutzt. Seit der Version 1.68 stehen die Felder der Reisepassnummer 
und Krankenversicherungsnummer nicht mehr zur Verfügung, sodass diese nur noch zum 
Abgleich von Duplikaten in früheren Fällen genutzt werden können, wenn beide Fälle die 
Felder betitelt haben. Ansonsten werden die Felder bei einem Abgleich nicht berücksichtigt. 
Sollten Sie dieses Feld zu anderen Zwecken genutzt haben, werden Duplikate nicht erkannt, 
da diese Felder zu Duplikatserkennung dienen. 

 Beide Personen sind, falls vorhanden, mit demselben Reinfektionsdatum hinterlegt. 

Eine Konfigurationsmöglichkeit erlaubt es, die folgende Einstellung, die standardmäßig deaktiviert ist 
zu aktivieren: Die Person muss mit mindestens einem Fall, Kontakt oder Veranstaltungsteilnehmenden 
verknüpft sein. 

Wenn die Server-Eigenschaft duplicatechecks.excludepersonsonlylinkedtoarchivedentries aktiviert ist, 
muss der zugehörige Fall oder Kontakt bzw. das Ereignis, zu dem der/die Ereignisteilnehmende gehört, 
zusätzlich aktiv sein, d.h. nicht gelöscht und nicht abgeschlossen.  

Teilnehmende an Ereignissen 

Wenn ein:e Benutzer:in versucht einen Ereignissteilnehmenden anzulegen und eine potenziell 
doppelte Person identifiziert und ausgewählt wurde, prüft das System zusätzlich, ob es für die 
ausgewählte Person bereits eine:n Ereignisteilnehmer:in in der zugehörigen Veranstaltung gibt. In 
diesem Fall wird dem/der Benutzer:in eine Fehlermeldung angezeigt, die ihn/sie über diesen Umstand 
informiert und ihn/sie daran hindert, einen doppelten Veranstaltungsteilnehmenden anzulegen. 

6.2.2 Ereignisteilnehmende in einen Fall konvertieren oder einen schon bestehenden 
Fall mit dem Ereignis verknüpfen 

Möchten Sie aus einem/einer Ereignisteilnehmer:in einen Fall generieren, können Sie dies über die 
Spalte “Fall-ID” in der Liste der Ereignisteilnehmer:innen tun. Sofern die Person nicht bereits als Fall 
mit dem Ereignis verknüpft wurde, lautet der Eintrag hier „Erstellen”.  
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Durch Klick auf „Erstellen“ in der Spalte „Fall-ID“ wird die Eingabemaske zur Erstellung eines neuen 
Falls geöffnet (siehe Kapitel 2.1.2). Einige Informationen sind bereits vorausgefüllt, entnommen aus 
den Angaben, die zu dieser Person bereits gemacht worden sind, als diese:r als Ereignisteilnehmer:in 
angelegt wurde. Füllen Sie die verbleibenden Pflichtfelder aus. Speichern Sie daraufhin ab. Sollte der 
Fall oder ein ähnlicher Fall bereits im System hinterlegt sein, folgt eine Abfrage der 
Duplikatserkennung, ob es sich hierbei um dieselbe Person handelt. Sie prüfen dies (beispielsweise 
anhand des Geburtsdatums) und können entweder die vorgeschlagene Person bestätigen oder einen 
neuen Fall anlegen, sofern es sich nicht um einen bereits im System bestehenden Fall handelt. 
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Sie gelangen daraufhin auf die erste Seite der Fallakte. Auf der rechten Seite ist nun die Verknüpfung 
zu dem Ereignis zu sehen: 

 

Möchten Sie von hier zurück zum Ereignis gelangen, klicken Sie auf das „Stift-Symbol“ des 
entsprechenden Ereignisses in dem Kasten „Ereignisse“. Dadurch gelangen Sie zurück zur Ereignisakte.  

Am Ende des Reiters Ereignis können Sie das „Lösch-Datum“ sehen. Dieses zeigt an, wann der 
Ereignisteilnehmer aus Ihrer SORMAS Instanz gelöscht wird. Löschungen bzw. das Abschließen von 
Fällen und auch Kontakten sowie Ereignissen sind nur mit der Benutzer:innenrolle des/der 
Administrator:in möglich. Weitere Informationen erhalten Sie im Lösch-Kapitel bzw. im 
Adminhandbuch. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Reiter Ereignisteilnehmer können Sie nun sehen, dass der gerade angelegte Fall hier nach wie vor 
aufgeführt ist, nun aber in der Spalte „Fall-ID“ eine Fall-ID hinterlegt ist. So erkennen Sie bereits anhand 
dieser Liste, welche Person als Fall verknüpft ist. 
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Eine weitere Möglichkeit, sich alle Fälle für ein Ereignis anzeigen zu lassen, finden Sie im ersten Reiter 
Ereignis in der Ereignisinformation bzw. der Ereignisakte. Hier befindet sich der Button „Ereignis-Fälle 
anschauen“. 

Dieses Feld führt Sie zu einer automatisch gefilterten Ansicht des Fallverzeichnisses, die Ihnen alle Fälle 
anzeigt, die mit diesem Ereignis verknüpft sind. 

 

6.2.3 Ereignisteilnehmende in Kontakt konvertieren 

Administrator:innen sowie Nutzer:innen mit den Rollen Überwachungsleitung und Kontaktleitung ist 
es möglich, die Erstellung von Kontakten aus Ereignisteilnehmenden im Massenbearbeitungsmodus 
vorzunehmen. Nach Auswahl der entsprechenden Ereignisteilnehmenden kann diese Funktion genutzt 
werden (Weitere Informationen zum Massenbearbeitungsmodus finden Sie im Adminhandbuch). 

Alle weiteren Benutzer:innen mit Berechtigung zur Bearbeitung von Ereignissen können wie folgt 
vorgehen: Möchten Sie festhalten, dass zwischen einer:m Ereignisteilnehmer:in und der infizierten 
Person eine engere Kontaktsituation bestand, können Sie für eine:n angelegte:n Ereignisteilnehmer:in 
jederzeit eine Kontaktsituation generieren, sodass die Person dann als Kontakt in Quarantäne 
geschickt und nachverfolgt werden kann. Klicken Sie dazu in der Teilnehmerliste auf die 
“Ereignisteilnehmer ID” der Person (erste Spalte).  

c 
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Daraufhin wird die Informationsseite zu diesem/dieser Teilnehmer:in geöffnet, wo sich auf der rechten 
Seite drei grau umrandete Kästen befinden. Wählen Sie im Kasten „Kontakte“ das Feld „Neuer 
Kontakt”. 
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Es erscheint die Eingabemaske für diese Kontaktsituation (siehe Kapitel 3.2.1). Wählen Sie hier das 
zuständige Bundesland, Landkreis bzw. kreisfreie Stadt und die Gemeinde aus. Verknüpfen Sie über 
den blauen Button „Fall wählen“ den Indexfall (sofern schon im System angelegt – ist dies nicht der 
Fall können Sie das Feld „Fall-ID im externen System“ nutzen, um eine andere ID zu notieren, sollte der 
Fall anderweitig dokumentiert sein) und nutzen Sie die unteren Felder zur Beschreibung der 
Kontaktsituation (im nachfolgenden Screenshot nicht angezeigt). Durch Abspeichern wird die/der 
Ereignisteilnehmer:in zu einem Kontakt konvertiert und die zugehörige Kontaktakte öffnet sich. 

 

oder 
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6.3 Verknüpfungen in Ereignissen: Aufgaben, Aktionen, Dokumente  

Im Reiter Ereignis finden sich rechts zahlreiche Verknüpfungsmöglichkeiten: Sie können Dokumente, 
interne Aufgaben, Aktionen (externe Aufgaben/ Hinweise) sowie Ereignisgruppen und über- und 
untergeordnete Ereignisse anbinden. Für Ereignisse können von dem/der Administrator:in Brief-/ 
Dokumentvorlagen hinterlegt werden, sodass diese von Mitarbeiter:innen heruntergeladen werden 
können. 

6.3.1 Aufgaben zu Ereignissen anlegen 

Möchten Sie eine Aufgabe für sich selbst oder eine:n Kolleg:in zu einem Ereignis anlegen, können Sie 
dies über den Button „Neue Aufgabe“ in dem jeweils geöffneten Ereignis tun. Bestehende Aufgaben, 
die Sie bearbeiten möchten, öffnen Sie über das Stift-Symbol (siehe auch Kapitel 4). 
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6.3.2 Aktionen zu Ereignissen anlegen 

Aktionen beschreiben übergeordnete Aufgaben, die von externen Stellen erledigt werden müssen. Sie 
selbst im Gesundheitsamt müssen also zunächst nicht aktiv werden. Tragen Sie hier z. B.: ein, wenn Sie 
noch auf Teilnehmerlisten von externen Stellen (Veranstalter, Ordnungsamt etc.) warten. Auch 
Desinfizierungsaktionen oder Absperrmaßnahmen könnten hier festgehalten werden. Zudem können 
Sie Dokumente nicht nur beim Ereignis selbst, sondern auch bei den Aktionen hochladen, sofern eine 
Aktion für ein Ereignis hinterlegt ist. 

 

6.3.3 Dokumente für Ereignisse  

Über den Button: „Dokument hinterlegen“ können Dokumente in verschiedenen Formaten 
hochgeladen und hinterlegt werden, z. B.: Fluggastlisten. Über den Button „Erstellen“ können zudem 
amtsspezifische Briefvorlagen (Handzettel etc.), sofern von dem/der Administrator:in hinterlegt, 
ausgewählt und heruntergeladen werden.  
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6.3.4 Über- und Unterordnung von Ereignissen 

Ereignisse können in SORMAS über- und untergeordnet werden. Dadurch können Ausbrüche themen- 
oder lokalisationsspezifisch bzw. in Ihrer Ausbruchsabfolge sortiert und bearbeitet werden. Die 
Funktion ist für vielfältige Situationen anwendbar; bearbeiten Sie so je nach Festlegung in Ihrem Amt 
beispielsweise Ausbrüche in Einrichtungen, größeren Haushalten oder vermerken Sie Gruppen 
desselben Transportmittels wie eines Fluges, eines Kreuzfahrtschiffes, einer Buslinie oder 
verschiedene Schulklassen einer Schule in ihren jeweiligen epidemiologischen Zusammenhängen der 
Infektionskette. Klicken Sie dazu auf „Ereignis verknüpfen“ in den jeweiligen Kästen Übergeordnetes 
Ereignis oder Untergeordnetes Ereignis.  

 

Wählen Sie dann ein Ereignis per Suche über die ID, den Titel oder die Beschreibung aus bereits 
eingetragenen Ereignissen in Ihrer Instanz aus (hier wurde als Beispiel nach „medizinische Einrichtung“ 
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gesucht) oder wählen Sie links unten „Neues Ereignis“, um ein solches anzulegen. Durch Speichern 
wird die Verknüpfung angelegt. 

 

In diesem Beispiel wurde ein spezifischer Ausbruch aus dem Pflegeheim „Fröhlicher Rheinländer“ als 
untergeordnetes Ereignis bzw. Cluster, mit dem übergeordneten Ereignis "Ausbrüche in medizinischen 
Einrichtungen“ verknüpft. Die Verknüpfung kann jederzeit wieder getrennt werden. 

 

6.3.5 Erstellung von Ereignisgruppen 

Neben der Hierarchie für Ereignisse wird Ihnen nun die Möglichkeit der Gruppierung von Ereignissen 
zur Verfügung gestellt. Ereignisgruppen sollen grundsätzlich dem Management von Ereignissen dienen 
wohingegen Über- und Unterordnung Infektionsgeschehen darstellen. Im Ereignis finden Sie rechts 
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unter den über- und untergeordneten Ereignissen einen Kasten „Ereignisgruppen“. Im Ereignisver-
zeichnis gibt es nun neben den Reitern Ereignisse und Aktionen auch den Reiter Gruppen. 

Ereignisgruppen können von dem/der Administrator:in, Nationale:n Benutzer:in, Überwachungslei-
tung, Überwachungsbeauftragte:r, Ereignisbeauftragte:r und Gemeindebeauftragte:m erstellt, bear-
beitet und verlinkt werden. Der/die Administrator:in und der/die Nationale Benutzer:in dürfen Ereig-
nisgruppen löschen und der/die Administrator:in darf diese abschließen. Über den Massenbearbei-
tungsmodus können Sie als Administrator:in entsprechende Ereignisse anwählen und sie einer neuen 
bzw. bestehenden Gruppe zuordnen. 
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7 Personen 

7.1 Personenverzeichnis 

Durch Klick auf den Menüpunkt Personen im blauen Menüband gelangen Sie zum 
Personenverzeichnis. Hier finden Sie eine Auflistung aller in SORMAS dokumentierten Personen 
unabhängig davon, ob diese unter Fällen, Kontakten oder Ereignisteilnehmern erfasst wurden. Dabei 
ist zu beachten, dass Sie Personen zu Fällen, Kontakten und Ereignisteilnehmern außerhalb des für 
Ihre/n Nutzer:in gültigen Zuständigkeitsbereiches nicht im Personenverzeichnis einsehen können und 
nur solche Schnellfilter und Personen angezeigt bekommen, für dessen Entitäten (Fälle, Kontakte, 
Ereignisteilnehmer) sie die Berechtigungen besitzen. Informieren Sie sich über die Berechtigungen in 
dem Dokument Benutzer:innenrollen auf www.sormas-oegd.de und im Adminhandbuch. 

Im Personenverzeichnis besteht eine Exportmöglichkeit. Sie können Personenlisten mittels einfachen, 
detaillierten oder benutzerdefinierten Exports als csv-Datei aus SORMAS herunterladen. 

 

Das Programm führt im Hintergrund jede natürliche Person nur einmal, während die Situationen in 
Bezug auf COVID-19 – also Erkrankungssituation geführt als „Fall“, Kontaktsituation geführt als 
„Kontakt“ oder Beteiligung als „Ereignisteilnehmer“ – situationsspezifisch mehrmals angelegt werden. 
Beachten Sie, dass die Eingabe neuer Personen nicht über das Personenverzeichnis möglich ist, 
sondern nur unter den Menüpunkten Fälle, Kontakte und Ereignisse im blauen Menüband. 

Im oberen Bereich sehen Sie die zur Auswahl stehenden Filter- und Sortiermöglichkeiten des 
Personenverzeichnisses. Hier können Sie beispielsweise direkt nach dem Vor- und/oder Nachnamen 
oder ID einer Person (A), oder auch nach dem Geburtstag-, -monat, oder -jahr (B) suchen. Die 

http://www.sormas-oegd.de/
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Suchfunktion des Personenverzeichnisses hilft Ihnen also vor allem dann, wenn Sie prüfen möchten, 
ob eine Person bereits in Ihrem System vorhanden ist. 

Sie haben zudem die Möglichkeit einen Direktfilter anzuwenden, mit dem Sie nach Personen suchen 
können, die mindestens einer Fallsituation oder einer Kontaktsituation zuzuordnen sind, oder mit 
mindestens einem Ereignis verknüpft wurden.  
 

Im Personenverzeichnis können Administrator:innen zudem fehlende Geo-Koordinaten im 
Massenbearbeitungsmodus über den rechts oben positionierten Button setzen; die Funktion dient 
dem automatischen Hinzufügen der Geo-Koordinaten für die Heimatadressen aller aufgeführten 
Personen. 
 
7.2 Öffnen der Personeninformation über das Personenverzeichnis 

Zum Bearbeiten einer im Verzeichnis aufgelisteten Person klicken Sie links im Verzeichnis auf die 
Personen-ID. 

 

Sie sehen jetzt die Daten der Person, wie beispielsweise Geburtsdatum und Adressdaten. Den Kästen 
auf der rechten Seite können Sie die möglichen Verknüpfungen zu einem Fall, zu einem Kontakt oder 
zu einem Ereignis entnehmen. Das bedeutet, dass wenn die Person eine nachgewiesene COVID-19 
Erkrankung hat und entsprechend im Amt als „Fall“ eingetragen wurde, erscheint diese Information 
im Kasten „Fälle“ (A). War die Person zuvor schon als Kontaktperson im Amt registriert, dann ist diese 
Information zusätzlich im Kasten „Kontakte“ sichtbar (B). Sofern die Person mit einem Ereignis in 
Verbindung stand, entnehmen Sie dies dem Kasten „Ereignisse“ (C). Somit ist es möglich, dass dieselbe 
Person in allen drei Kästen Einträge aufweist. Ist dies gegeben, dann existieren für dieselbe Person 
mehrere Akten, die die jeweilige Situation (Fall, Kontaktsituation, Ereignisteilnehmer:in) in Bezug auf 
COVID-19 abbilden. 

Über das Stiftsymbol in den jeweiligen Kästen (D) gelangt man in die jeweilige Fall-, Kontakt- oder 
Ereignisakte und kann diese bearbeiten. Über die blauen Schaltflächen „Fälle bzw. Kontakte/ Ereignisse 
für diese Person ansehen“ (E) gelangt man in das jeweilige, bereits gefilterte Verzeichnis (also 
Fallverzeichnis, oder Kontaktverzeichnis, oder Ereignisverzeichnis), welches alle vorhandenen Akten zu 
dieser Person als Fall/ Kontakt oder Ereignisteilnehmer:in listet.  
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Ganz unten auf der Seite befindet sich ein allgemeines Kommentarfeld, welches sich auf die natürliche 
Person bezieht. Damit bleiben Eintragungen in diesem Feld immer bestehen, egal für welchen Kontext 
für die Person eine Akte angelegt wird. 

 

A 

B 

C 

D 

E 
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8 Proben 

Durch Auswahl des Menüpunktes Proben im blauen Menüband gelangen Sie zum Probenverzeichnis. 
Hier finden Sie eine Auflistung aller in SORMAS dokumentierten Proben, unabhängig davon, ob diese 
unter Fällen, Kontakten oder Ereignisteilnehmern erfasst wurden. Proben, die zu archivierten Entitäten 
gehören sind jedoch nicht mehr bearbeitbar (sofern keine weitere aktive Entität mehr verknüpft ist). 
Sie können sich an dieser Stelle einen Überblick über alle vorliegenden Proben verschaffen, die 
Übersicht nach bestimmten Kriterien filtern, sortieren und exportieren sowie vorhandene Proben 
bearbeiten, um beispielsweise neue Testergebnisse einzufügen. Ebenso finden Sie hier die Schaltfläche 
zum Abrufen von Labormeldungen, die über DEMIS eingehen. 

Bisher wurden externe Meldungen in Bezug auf die Fallüberwachung, insbesondere in Verbindung mit 
der DEMIS-Schnittstelle, im Labornachrichtenverzeichnis verwaltet. In der Vergangenheit wurden mehr 
Nachrichtentypen in DEMIS eingeführt, bei denen Benutzer:innen in SORMAS nicht nur 
Labornachrichten, sondern auch andere Arten von Nachrichten, z. B. Arztberichte, empfangen und 
verarbeiten müssen. Um die Verwaltung externer Nachrichten übersichtlicher zu gestalten, ist das 
Verzeichnis für Labor-Nachrichten zu einem eigenen Menüpunkt geworden. Dies ist nun ein allgemeiner 
Speicherort für die Verarbeitung jeder Art von Nachricht (Arztmeldungen, Labormeldungen, etc.) 

8.1 Probenverzeichnis 

Im oberen Bereich finden Sie die zur Auswahl stehenden Filtermöglichkeiten für das Probenverzeichnis 
(A). Sie können die Filter nach Belieben kombinieren, um zum Beispiel alle positiven Proben eines 
bestimmten Labors zu ermitteln. Alle ausgewählten Filter müssen über die Schaltfläche „Filter 
anwenden“ oder ENTER aktiviert werden; mit der Schaltfläche „Filter zurücksetzen“ werden die 
eingestellten Filter verworfen.  

Mit den vordefinierten, hellblau unterlegten Filtern „Nicht versendet“, „Versandt“, „Erhalten“ und „An 
ein anderes Labor weitergeleitet“ können Sie die Liste nach dem Status der Probe filtern (B). Die 
Funktion der Weiterleitung an andere Labore ist für Deutschland nicht relevant, sie wird im 
internationalen Kontext benötigt. Sie haben ebenfalls die Möglichkeit die Liste nach aktiven oder 
abgeschlossenen Proben oder nach ihrem Kontext (Fall/ Kontakt/ Ereignisteilnehmer:in) zu filtern (C). 

Zum Bearbeiten einer vorhandenen Probe, klicken Sie auf die Proben-ID in der ersten Spalte der 
Tabelle (D). Das Aufrufen einer bestehenden Probe ist dabei nicht nur über das Probenverzeichnis,  

sondern ebenfalls über die erste Seite der Akte der jeweiligen Person möglich (dort ist auf das Stift-
Symbol zu klicken). 

 

 

 

 

 

 

 

D 

A B 
E 

C 
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Neue Labor- und Arztmeldungen, die über DEMIS eingehen, werden im Menüpunkt Meldungen durch 
Klick auf diese Schaltfläche (E) aufgelistet und können dort abgerufen, eingesehen und bearbeitet 
werden. Nähere Informationen erhalten Sie dazu in der Schnittstellenbeschreibung SORMAS-DEMIS 
https://www.sormas-oegd.de/download/2994/. 

8.1.1 Öffnen und Bearbeiten der Probeninformationen 

Zum Bearbeiten einer vorhandenen Probe klicken Sie auf die Proben-ID im Probenverzeichnis oder auf 
das Stift-Symbol einer Probe, die in dem Kasten „Proben“ auf der ersten Seite einer Fall-, Kontakt- 
oder Ereignisteilnehmerakte angezeigt wird. Daraufhin werden alle zu dieser Probe vorhandenen 
Informationen dargestellt. 

 

Im oberen Bereich (A) finden Sie die vom System vergebene ID für diese Probe, das Datum, an welchem 
die Probe entnommen wurde, sowie die ID des zugehörigen Falles/ Kontaktes/ Ereignisteilnehmers. 

Die wichtigsten Informationen und zugleich Pflichtangaben zu einer Probe sind: 
• Zweck der Probe: ist in der Regel „Externer Labortest“ und entsprechend voreingestellt 
• Probenentnahme-Datum: das Datum, an welchem die Probe entnommen wurde, wobei 

auch die Uhrzeit angegeben werden kann 
• Probentyp: Art der Probe, z. B.: Rachen-Abstrich oder Nasopharynx-Abstrich 
• Labor: Name des Labors, an welches die Probe gesendet wird/ versandt wurde 
• Datum der Probenversendung sowie des Erhalts der Probe im Labor: wenn für die Felder 

„Versandt“ und „Erhalten“ ein Haken gesetzt wird, ist das jeweilige Datum anzugeben 
• Endergebnis des Labors: Testergebnis noch ausstehend oder positiv/ negativ 

A 

B 
C 

D 

E 

B 

https://www.sormas-oegd.de/download/2994/
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Über die Reiter (B) haben Sie die Möglichkeit entweder zurück zur Probenliste zu gehen oder direkt 
den zur Probe zugehörigen Fall, Kontakt, beziehungsweise Ereignisteilnehmer:in zu öffnen. Am 
rechten Bildschirmrand werden in drei Kästen folgende Möglichkeiten geboten: 

• Der oberste Kasten (C) enthält neben der ID die wichtigsten Informationen zu dem Fall, Kontakt 
bzw. Ereignisteilnehmer:in, zu welchem die Probe gehört. 

• Der Kasten Erregertests (D) zeigt die Ergebnisse der bereits durchgeführten Erregertests an. 
Über die Schaltfläche „Neues Testresultat“ haben Sie die Möglichkeit neue Testresultate, also 
neue Covid-19 Erregertests, zu erfassen. 

• Im Kasten „Zusätzliche Tests“ (E) werden Ergebnisse anderer, nicht COVID-19 bezogener Tests 
– sofern vorhanden – angezeigt. Die Schaltfläche „Neues Testergebnis“ ermöglicht die 
Erfassung solcher weiteren Tests und deren Ergebnisse, etwa Hämoglobinwert im Urin. 
 

Visualisierung von Proben im Proben- und Erregertestbereich: Die Labormeldungen werden im Me-
nüpunkt Meldungen wie folgt angezeigt: Ein Auge-Symbol wird bei Proben- und Erregertest-Auflistun-
gen angezeigt, wenn eine Labormeldung dafür anhängig ist. Ein Klick auf dieses Symbol öffnet die ent-
sprechende Labormeldung, wenn diese in SORMAS zuvor verarbeitet wurde. Mit den Pfeilen (unten/ 
Mitte) kann zwischen den hinterlegten Labormeldungen gewechselt werden. 
 
8.1.2 Neue COVID-19-Testergebnisse manuell erstellen 

Um ein neues COVID-19-Testresultat manuell einzutragen, wählen Sie entweder die Schaltfläche 
„Neues Testresultat“ im Kasten „Erregertests“ auf der Seite der Probeninformation im Menüpunkt 
Proben oder direkt in dem dazugehörigen (bereits erstellten) Fall anhand der Funktion „neue Probe“ 
(im Reiter Fall auf der rechten Seite im Kästchen). Es wird in beiden Situationen ein neues Fenster 
geöffnet. 

Darin müssen für ein neues Testergebnis folgende Informationen erfasst werden: 

A Art des Tests: Hier ist die Art des Tests, mit welchem die Probe untersucht wird, anzugeben, 
z. B.: Antigen Nachweistest (Schnelltest), PCR-Test etc. Bei Auswahl von „Nukleinsäure-
Nachweis (z. B.: PCR)“ können direkt die entsprechenden Testspezifikationen dokumentiert 
werden. 

B Getestete Krankheit und Krankheitsvariante: Die untersuchte Krankheit ist immer COVID-19. 
Im nebenstehenden Feld stehen alle in der Datenbank hinterlegten Virusvarianten zur 
Auswahl. Durch Eingabe einer Virusvariante wird dies in die Fallinformationen mit 
übernommen. 

C Datum des Ergebnisses: Dieses darf weder vor der Probenentnahme noch in der Zukunft 
liegen. Das Datum des Ergebnisses erscheint in SurvNet als „Datum der Diagnose“. 

D Labor: Angabe des Labors, in welchem der Test durchgeführt wurde. 
E Testergebnis: Ergebnis des Tests, z. B.: positiv. Bei der Auswahl „positiv“ erscheint darunter 

ein Feld zur Eingabe des CQ/ CT Werts. 
F Ergebnis verifiziert von Laborleitung: Angabe, ob eine Verifikation erfolgt ist. 
G Dokumentation von vorläufigen Erregertestergebnissen: Vorläufige Testergebnisse, z. B.: in 

Form von Antigentests, welche später durch finale PCR-Testergebnisse ergänzt werden, 
können durch die Checkbox "vorläufig" bei der Erstellung neuer Erregertestergebnisse 



SORMAS Handbuch   >> zum Inhaltsverzeichnis <<  
  
 

Version 1.77 Seite 123 von 144 09.12.2022 
 

dokumentiert werden. Nach dem Eintragen der finalen PCR-Testergebnisse kann diese 
Checkbox wieder deaktiviert werden. 

H  Testergebnisdetails: dient als Freitextfeld zur Erfassung weiterer Informationen zu diesem 
Test. 

 

Weicht das hier erfasste Testergebnis von dem aktuellen Ergebnis der Probe ab, beispielsweise wenn 
dies auf „Ausstehend“ steht, wird beim Speichern eine Sicherheitsabfrage eingeblendet. Sie haben 
jetzt die Möglichkeit, das Endergebnis der Probe durch Klick auf „Ja“ zu aktualisieren. 

Des Weiteren kann in dem sich geöffneten Fenster zur neuen Probe ganz unten einen Erregertest 
hinzugefügt werden. Nachdem Sie auf den Button „Erregertest hinzufügen“ geklickt haben, erweitert 
sich das Fenster mit weiteren Eingabefeldern (siehe unteres Bild). In diesen können Sie Informationen 
zu dem Erregertest hinzufügen. Beachten Sie dabei die Pflichtfelder auszufüllen. Weitere 
Informationen können im Kommentarfeld hinterlegt werden. 

 

 

 

A 

B 

C 
D 

E F 

G 

H 
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Sollten Sie die Probe mit angehangenem Erregertest im Menüband Proben eingegeben haben, werden 
Sie nach dem Speichern zu dieser Seite zurückgeführt. Nun können sie die manuell eingegeben 
Erregertest im Kasten „Erregertests“ auf der rechten Seite der Probeninformation im Menüpunkt 
Proben finden.  

Sollten Sie die Probe im Menüband Fall direkt innerhalb der Fallakte erstellt haben, wird Ihnen diese 
im Kästen Proben auf der rechten Seite angezeigt. Durch das Stift Symbol können Sie im Nachgang 
noch weitere Informationen dieser Probe bearbeiten.  
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Sollten Sie auf das Stift Symbol geklickt haben, werden Sie automatisch in die Probe selbst innerhalb 
des Menübandes Probe geleitet. Sie sehen dann auf der rechten Seite den dazugehörigen Fall. 

 

8.1.3 Positive Testergebnisse bei Kontaktpersonen 

Wenn Sie ein ausstehendes Testresultat eines Kontaktes auf „positiv“ ändern, so wird eine Abfrage zur 
automatischen Konvertierung der Person in einen Fall angezeigt. Bestätigen Sie mit „Ja“, um den 
Kontakt in einen Fall umzuwandeln.  

 

 

8.2 Probenverzeichnis exportieren 

Die Daten des Probenverzeichnisses können exportiert werden. Dafür gibt es in der Übersicht oben 
rechts einen „Export“-Button, mit welchem ein einfacher oder detaillierter Export gestartet werden 
kann.  
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In beiden Fällen wird eine CSV-Datei heruntergeladen. Der einfache Export enthält alle Spalten, die in 
der Standardansicht des Probenverzeichnisses angezeigt werden. Der detaillierte Export umfasst alle 
Informationen, die zu einer Probe erfasst werden können. Da dieser Export etwas mehr Zeit benötigt, 
werden die Anwender:innen mit einem Warnfenster darauf hingewiesen. „Vorsicht: Bevor der 
detaillierte Download beginnt, vergehen einige Sekunden, es gilt das Fenster nicht zu früh zu schließen.“ 

 
8.3 Testergebnis löschen (Administrator:innen-Funktion) 

Die Benutzer:innenrolle Administrator:in hat in SORMAS die Berechtigung Testergebnisse zu löschen. 
Dazu rufen Sie das zu löschende Testergebnis über das Stiftsymbol auf und wählen in dem Fenster die 
rote Schaltfläche „Löschen“. Ein Massenbearbeitungsmodus, wählbar im Probenverzeichnis, ist hier 
ebenfalls möglich (weitere Informationen zum Massenbearbeitungsmodus finden Sie im 
Adminhandbuch). 
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9 Zusammenführung von Dubletten/ Duplikaten 

9.1 Mechanismus zur Erkennung von Dubletten/ Duplikaten 

Die Erkennung von potenziell doppelten Personen, Fällen, Kontakten und Ereignissen in SORMAS 
funktioniert automatisch in SORMAS. Dies dient dazu, dass mögliche Verdoppelungen nicht zu mehr 
Arbeitsaufwand und zu falschen Angaben in der Statistik führen. 

9.1.1 Allgemeine Informationen zur Erkennung von Dubletten/ Duplikaten 

Die Dublettenerkennung basiert immer auf der Zuständigkeit des/der Benutzer:in, der Personen, 
Fälle, Kontakte oder Veranstaltungsteilnehmende anlegt oder in das System importiert. Daten, auf die 
der/die Benutzer:in keinen Zugriff hat, werden nicht berücksichtigt, sodass theoretisch auch bei 
konsequenter Nutzung der Dublettenerkennung durch jede:n Benutzer:in die Entstehung von 
Dubletten möglich ist. Um dies zu beheben, haben Benutzer:innen, mit den entsprechenden Rechten, 
Zugang zu der speziellen Ansicht "Duplikate zusammenführen" (für Fälle und Kontakte), die über die 
jeweiligen Verzeichnisse zugänglich ist. Hier kann durch das Zusammenführen doppelter Daten das 
System bereinigt werden. 

Bitte beachten Sie, dass es derzeit keine Dublettenerkennung gibt, wenn Daten über die ReST-
Schnittstelle an SORMAS übertragen werden! 

SORMAS enthält eine automatische Dublettenerkennung, die auf den Parametern „Name“, „Vorname“ 
und „Geburtsdatum“ beruht. Dabei werden ähnliche Schreibweisen wie „Müller“ und „Mueller“ als 
gleich angesehen. Wenn die Daten bei Dubletten nicht automatisch abgeglichen werden können, 
reagiert das System so, dass eine manuelle Korrektur eingefordert wird. 

Personen 

Immer wenn ein:e Benutzer:in versucht, Daten anzulegen, die Personen - Fälle, Kontakte oder 
Veranstaltungsteilnehmende - betreffen, wird das System auf ähnliche Personen geprüft, bevor eine 
anschließende Dublettenerkennung des eigentlichen Falls, Kontakts oder 
Veranstaltungsteilnehmenden durchgeführt wird. Eine Person wird als potenzielles Duplikat 
eingestuft, wenn sie die folgenden Anforderungen erfüllt. Jede Variable, die für die erstellte Person 
nicht angegeben ist, wird bei dieser Berechnung ignoriert.  

 Die Person muss einen ähnlichen Namen haben. 

Um ähnliche Namen zu erkennen, wird das pg_trgm-Modul von PostgreSQL, das Trigramme 
verwendet, um die Ähnlichkeit zwischen zwei Zeichenketten zu berechnen, in diesem Fall die 
Namen zweier Personen. Die Standardschwelle für die Ähnlichkeit ist 0,65. Dieser 
Schwellenwert kann durch Ändern des Werts der Servereigenschaft namesimilaritythreshold 
angepasst werden (wenden Sie sich bitte hierzu an die Netzlink Informationstechnik GmbH). 
Je höher der Wert, desto ähnlicher müssen die Namen sein, damit sie erkannt werden. Eine 
Vertauschung von Vor- und Nachnamen wird erkannt; UE/ Ü wird erkannt bei Vor- und 
Nachnamen (z. B. Müller und Mueller); Trennzeichen werden bei Vor- und Nachnamen 
erkannt. 
  

 Beide Personen müssen das gleiche oder kein Geschlecht haben (falls bei der erstellten Person 
angegeben). 
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 Das Geschlecht "Unbekannt" passt zu jedem anderen Geschlecht, so dass das System eine 
Person mit dem Geschlecht "Unbekannt" als potenzielles Duplikat einer Person mit dem 
Geschlecht "Männlich", "Weiblich" oder "Andere" erkennen würde, solange alle anderen 
Anforderungen erfüllt sind. 

 Beide Personen dürfen kein unterschiedliches Geburtsjahr, -monat oder -tag haben. (das 
Geburtsdatum muss identisch sein). 

 Personen werden auch als potenzielle Duplikate erkannt, wenn ihr Geburtsjahr, -monat oder -
tag leer ist. Sie werden nur dann ausgeschlossen, wenn es einen tatsächlich unterschiedlichen 
Wert gibt. 

 Beide Personen dürfen keine abweichende nationale Gesundheitskennung haben (für 
deutsche Systeme nicht relevant) Sollten Sie früher die Reisepassnummer oder 
Krankenversicherungsnummer eingetragen haben, wird dieses Feld für die 
Duplikatserkennung genutzt. Seit der Version 1.68 stehen die Felder der Reisepassnummer 
und Krankenversicherungsnummer nicht mehr zur Verfügung, sodass diese nur noch zum 
Abgleich von Duplikaten in früheren Fällen genutzt werden können, wenn beide Fälle die 
Felder betitelt haben. Ansonsten werden die Felder bei einem Abgleich nicht berücksichtigt. 
Sollten Sie dieses Feld zu anderen Zwecken genutzt haben, werden Duplikate nicht erkannt, 
da diese Felder zu Duplikatserkennung dienen.  

 Beide Personen sind, falls vorhanden, mit demselben Reinfektionsdatum hinterlegt. 

Eine Konfigurationsmöglichkeit erlaubt es, die folgende Einstellung, die standardmäßig deaktiviert ist 
zu aktivieren: 

Die Person muss mit mindestens einem Fall, Kontakt oder Veranstaltungsteilnehmenden verknüpft 
sein. Wenn die Server-Eigenschaft duplicatechecks.excludepersonsonlylinkedtoarchivedentries 
aktiviert ist, muss der zugehörige Fall oder Kontakt bzw. das Ereignis, zu dem der 
Ereignisteilnehmenden gehört, zusätzlich aktiv sein, d.h. nicht gelöscht und nicht abgeschlossen.  

9.1.2 Dubletten-/ Duplikatserkennung bei Fällen  

Wenn ein:e Benutzer:in versucht, einen Fall anzulegen und eine potenziell doppelte Person identifiziert 
und ausgewählt wurde, wird das System zusätzlich auf ähnliche Fälle der ausgewählten Person geprüft. 
Jede Variable, die für den angelegten Fall nicht angegeben ist, wird bei dieser Berechnung ignoriert. Es 
werden nur Fälle berücksichtigt, die nicht als gelöscht markiert wurden, einschließlich abgeschlossener 
Fälle. Ein Fall wird als potenzielles Duplikat eingestuft, wenn er die folgenden Anforderungen erfüllt: 

 Beide Fälle müssen die gleiche Krankheit haben.  
 Beide Fälle müssen dieselbe Aufenthaltsregion haben oder (wenn die Aufenthaltsregion leer 

ist) dieselbe zuständige Region.  
 Die Meldedaten beider Fälle müssen innerhalb von 30 Tagen nacheinander liegen.  

9.1.3 Dubletten-/ Duplikatserkennung bei Kontakten  

Wenn ein:e Benutzer:in versucht einen Kontakt zu erstellen und eine potenziell doppelte Person 
identifiziert und ausgewählt wurde, wird das System zusätzlich auf ähnliche Kontakte der 
ausgewählten Person geprüft. Jede Variable, die für den erstellten Kontakt nicht angegeben ist, wird 
bei dieser Berechnung ignoriert. Es werden nur Kontakte berücksichtigt, die nicht als gelöscht markiert 



SORMAS Handbuch   >> zum Inhaltsverzeichnis <<  
  
 

Version 1.77 Seite 129 von 144 09.12.2022 
 

wurden, einschließlich Kontakte von abgeschlossenen Fällen. Ein Kontakt wird als potenzielles Duplikat 
eingestuft, wenn er die folgenden Anforderungen erfüllt:  

 Wenn kein Ausgangsfall ausgewählt wurde, müssen beide Kontakte die gleiche Krankheit 
haben.  

 Wenn ein Ausgangsfall ausgewählt wurde, müssen beide Kontakte denselben Ausgangsfall 
haben.  

 Die Meldedaten beider Kontakte müssen innerhalb von 30 Tagen nacheinander erfolgen.  
 Die Daten des letzten Kontakts beider Kontakte müssen innerhalb von 30 Tagen liegen (falls 

für den erstellten Kontakt angegeben).  

9.1.4 Dubletten-/ Duplikatserkennung bei Ereignisteilnehmer:innen 

Wenn ein:e Benutzer:in versucht eine:n Ereignisteilnehmer:in anzulegen und eine potenziell doppelte 
Person identifiziert und ausgewählt wurde, prüft das System zusätzlich, ob es für die ausgewählte 
Person bereits eine:n Ereignisteilnehmer:in in dem zugehörigen Ereignis gibt. In diesem Fall wird 
dem/der Benutzer:in eine Fehlermeldung angezeigt, die ihn/sie über diesen Umstand informiert und 
ihn/sie daran hindert, einen doppelten Ereignisteilnehmer:in anzulegen.  

9.2 Automatische Duplikatserkennung/ Dublettenerkennung 

Wird eine neue Fall- oder Kontaktsituation bzw. ein:e Ereignisteilnehmer:in angelegt, erfolgt 
automatisch die Dublettenprüfung nach den oben beschriebenen Parametern. Diese erfolgt sowohl 
bei einer manuellen Eingabe, beim Einlesen von Labormeldung, einer Eingabe über die Zeilenauflistung 
sowie durch einen Datenimport. Bestehen in SORMAS bereits ähnliche Einträge zu einer Person (laut 
den zuvor genannten Kriterien) erscheint das Fenster „Person auswählen oder erstellen“.  

 
 
Sie haben nun die Möglichkeit eine passende Person aus der Liste zu wählen oder eine neue Person 
anzulegen. Anhand der Informationen in den Spalten der angezeigten Tabelle können Sie abgleichen, 
ob das gefundene Duplikat tatsächlich zu derselben Person gehört. Wenn die persönlichen Daten 
übereinstimmen, wählen Sie diese Person aus der Liste aus. Ansonsten legen Sie die Person neu an.  
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Anschließend findet eine weitere Duplikatserkennung nach den Kriterien zu Fällen bzw. Kontakten 
bzw. Ereignisteilnehmenden statt. Sobald diese in der jeweiligen Entität erfüllt sind, gelangen Sie zu 
einem weiteren Auswahlfenster, in dem Sie angeben, ob es sich um eine vorhandene Fall-, Kontakt- 
oder Ereignissituation handelt (Beispiel Fälle: A), oder ob Sie eine neue Situation anlegen möchten 
(Beispiel Fälle: B).  

 
 

9.3 Duplikats-/ Dubletten-Zusammenführung 

Wurde trotz der Duplikatserkennung, welche im vorherigen Abschnitt beschrieben wurde, eine Person 
doppelt angelegt, besteht die Möglichkeit der Dubletten-Zusammenführung. 

Sollte beim Zusammenführen von Fällen folgende Fehlermeldung auftauchen: "Es ist ein Fehler 
aufgetreten. Die E-Mail-Adresse wird bereits für das Symptomtagebuch verwendet.", sind die 
Kontaktdaten des Hauptfalles (zu dem alles zusammenzuführen ist) bereits als Kontaktdaten in 
Climedo, beispielsweise bei einer Kontaktsituation hinterlegt. Um die Zusammenführung zu lösen, 
trennen Sie die Verbindung des betreffenden Falls zum Climedo Symptomtagebuch. 

Trotz eines sorgfältigen Abgleiches bei der Eingabe neuer Fälle oder Kontakte kann es vorkommen, 
dass Sie Dubletten angelegt haben und eine manuelle Korrektur erforderlich ist. Dazu gehen Sie in das 
entsprechende Verzeichnis, in dem Sie nach Dubletten suchen möchten. Die folgenden Erklärungen 
beziehen sich auf das Fallverzeichnis. Nach dem gleichen Prinzip ist auch Zusammenführen im 
Kontaktverzeichnis möglich.  

In der oberen rechten Ecke im Fallverzeichnis befindet sich der Button „Mehr“ (A), unter dem Sie die 
Funktion „Duplikate zusammenführen“ finden (B). 
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Da die Berechnung und Anzeige möglicher Duplikate komplexe Aufgaben sind, empfehlen wir einen 
Filter für das Erstelldatum zu setzen, um die Anzahl der gleichzeitig erkannten Fälle zu verringern. Auch 
in SORMAS selber werden Sie durch eine Meldung darauf hingewiesen. 

 
 

 
 
Wenn Sie bei der Meldung auf „OKAY“ klicken, gelangen Sie direkt zur Ansicht, um den Filter 
Erstelldatum einzustellen. Mit diesem Filter werden potenzielle Duplikate, die in einem bestimmten 
Zeitraum erstellt wurden, angezeigt. Das Erstellungsdatum wird automatisch generiert, wenn ein Fall 
in SORMAS eingegeben wird und kann von Benutzer:innen nicht geändert werden. Stellen Sie den 
gewünschten Zeitraum ein und klicken Sie auf den Button „Filter bestätigen“.  

Im nächsten Schritt werden Ihnen alle potentiellen Duplikate angezeigt. Zusammengehörige Fälle 
werden immer als Paare angezeigt und der Fall mit dem früheren Erstellungsdatum ist oben. 
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Bitte beachten Sie, dass wahrscheinlich nicht alle angezeigten Fälle tatsächlich Duplikate sind. Es 
besteht die Möglichkeit, dass auch Fälle mit ähnlichen Daten vorgeschlagen werden. Daher ist die 
gründliche Überprüfung der Fälle notwendig, bevor diese zusammengeführt werden. Zusätzlich zu den 
in der Tabelle angegebenen Informationen, können die IDs der Fälle angeklickt werden, um sie in 
einem neuen Tab zu öffnen. 

Wenn Sie potenziell doppelte Fälle überprüfen, können Sie zwischen den Optionen 
„Zusammenführen“, „Auswählen“ und „Ausblenden“ wählen. 

 
 

„Zusammenführen“ und „Auswählen“ wählen Sie ausschließlich dann, wenn Sie sicher sind, dass es 
sich um dieselben Fälle handelt!  

Der Fall, bei dem Sie einen der beiden Optionen wählen, ist immer der leitende Fall, dessen 
Informationen übernommen werden. Das bedeutet für Sie, Sie klicken auf den Button 
Zusammenführen neben dem Fall mit den aktuellsten oder vollständigeren Informationen. Nur dort, 
wo der ausgewählte Fall keine Informationen enthält, werden diese Informationen aus dem anderen 
Fall herangezogen und aktualisiert. Darüber hinaus werden Kontakte, Proben, Aufgaben, Impfungen 
und Fallverwaltungsinformationen des anderen Falls übertragen. In Bezug auf die Impfungen überprüft 
die Duplikate-Zusammenführung, ob das Impfdatum UND der Impfstoffname oder das Impfdatum 
ODER der Impfstoffname bereits für die Person existieren. Stimmen die Felder überein, bleibt die 
Impfung des leitenden Falls bestehen und die leeren Felder werden mit den verbleibenden 
Informationen aus der Impfung des verworfenen Falls gefüllt. Gibt es hingegen keine 
Übereinstimmungen wird die Impfung zum verbleibenden Fall/ Kontakt hinzugefügt. Nachdem Sie auf 
„Zusammenführen“ geklickt haben, erhalten Sie einen Hinweis und werden nochmals um Bestätigung 
gefragt. Anschließend wird der andere Fall, den Sie nicht ausgewählt haben, gelöscht.  
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Mit Betätigen des Buttons „Auswählen“ wird der nicht ausgewählte Fall direkt gelöscht. Dabei werden 
aus dem gelöschten Fall keine Informationen in den leitenden Fall kopiert. Auch alle verknüpften 
Kontakte, Proben sowie Aufgaben des gelöschten Falls gehen verloren. Wählen Sie diese Option, wenn 
Sie sicher sind, dass beide Fälle identisch sind und der andere Fall nicht mit Informationen aktualisiert 
wurde, die auf den leitenden Fall übertragen werden müssten. Zur Bestätigung dieser Handlung 
erhalten Sie folgenden Hinweis. 

 
 
Die Option „Ausblenden“ kann gewählt werden, wenn Sie nicht sicher sind, ob die beiden Fälle gleich 
sind oder wenn Sie wissen, dass sie es nicht sind. Dadurch wird das Fall-Paar aus der Liste der 
vorgeschlagenen Duplikate ausgeblendet. Der Button „Vollständigkeit berechnen“ oben in der 
Überschriftenzeile kann verwendet werden, um die Vollständigkeitswerte für alle Fälle in der Tabelle 
zu berechnen.  

 

Dies ist nur notwendig, wenn es Fälle in der Liste gibt, die noch keinen Vollständigkeitswert haben. 
Normalerweise wird dieser Wert automatisch aktualisiert, wenn sich die Details eines Falls oder eines 
seiner Kontakte oder seiner Proben ändern.  

Um die Duplikaterkennung zu schließen, betätigen Sie bitte den Button „zurück zum Fallverzeichnis“ 
oben in der rechten Ecke oder jeden beliebigen Menüpunkt.   

Eine Zusammenführung von Personen ist auch über den Massenbearbeitungsmodus möglich. 
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10 Löschmechanismen  

Generell können alle Einträge in SORMAS, neben denen ein kleines Mülleimer Symbol ist, gelöscht 
werden.  

Das Löschen von Kernentitäten, Proben und Erregertests kann bei Bedarf von Nutzern mit der 
entsprechenden Berechtigung rückgängig gemacht werden. Dabei ist zu beachten, dass dies eine 
Änderung der Entität bedeutet (d.h., der Filter „Fälle, die geändert wurden“ zeigt diese an) sowie dass 
eventuell zuvor vorhandenen Verbindungen zu anderen Entitäten nicht wieder hergestellt werden 
können.  

Des Weiteren besteht die Möglichkeit anhand des Stift-Symbols auf einen Eintrag, beispielsweise einer 
Probe, zu gehen und diese auf der sich öffnenden Seite ganz unten anhand des roten Button „Löschen“ 
zu löschen. 

 

Wichtig! Nicht alle Benutzer:innenrollen können Löschvorgänge ausführen, da diese Löschvorgänge 
nicht wieder rückgängig gemacht werden können. Es gibt jedoch mehrere Rollen, die alle 
Löschvorgänge, wie beispielsweise Fälle, Proben etc. ausführen können. Dies sind der/die 
Administrator:in, der/die Nationale:r Benutzer:in und die Überwachungsleitung. 
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Die Abschluss-Funktion in SORMAS wurde bis zur Version 1.71 als „archivieren“ bezeichnet und sorgt 
dafür, dass nicht mehr relevante Fälle, Kontakte oder Ereignisse in den Verzeichnissen ausgeblendet 
und über den Status der jeweiligen Entität unter „abgeschossen“ zu finden sind. Dieser Begriff ist kein 
Synonym für das Löschen. Nach 90 Tagen (oder einer amtsspezifisch konfigurierten Anzahl an Tagen – 
Anweisung an Netzlink Informationstechnik GmbH siehe folgender Absatz) werden Fälle, Kontakte und 
Ereignisse automatisch abgeschlossen und dadurch schreibgeschützt (siehe auch folgender Absatz). 
Gelöschte Fälle bzw. Kontakte können nicht zurückgeholt werden (anders als abgeschlossene Fälle/ 
Kontakte). Abgeschlossene Fälle und Kontakte tauchen weiterhin sowohl im Dashboard als auch in den 
Statistiken auf - können aber mur gesehen werden, wenn Sie über die entsprechende 
Rollenberechtigung verfügen. Für andere Nutzer:innen sind sie nicht mehr auf der 
Benutzer:innenoberfläche verfügbar. 

Wichtig! Es besteht die Möglichkeit das Abschlussintervall über die Funktions-Konfiguration 
EDIT_ARCHIVED_ENTITIES bei der Netzlink Informationstechnik GmbH individuell anzupassen. 
Abgeschlossene Entitäten sind schreibgeschützt; es besteht außerdem die Möglichkeit, die Feature-
Konfiguration für den Schreibschutz auf Anfrage bei der Netzlink Informationstechnik GmbH zu 
deaktivieren. Dies gilt für Fälle, Kontakte, Ereignisse, Ereignisteilnehmer:innen. Um die Konfiguration 
zur Deaktivierung des Schreibschutzes vorzunehmen stellt das Amt eine Weisung an Netzlink 
Informationstechnik GmbH (durch die Veränderung der Konfiguration wird das Berechtigungskonzept 
geändert). Die Änderung muss amtsseitig vor Datenschutzaufsichtsbehörden begründbar sein. 

Wichtig! Konfiguration der vorgegebenen standardisierten Löschfristen der SORMAS Instanz werden 
erst im Rahmen einer nachfolgenden Version ausgerollt. Bereits jetzt können allerdings die Daten 
eingesehen werden.  

10.1 Löschen von Fällen/ Kontakten/ Ereignisteilnehmer:innen  

In SORMAS werden Fälle, Kontakte und Ereignisteilnahmen nach 90 Tagen (bzw. nach der 
amtsspezifisch konfigurierten Anzahl an Tagen) automatisch abgeschlossen und befinden sich danach 
nicht mehr unter den Aktiven, sondern stattdessen unter den Abgeschlossenen. Sie können nach 
diesen Fällen bzw. Kontakten im jeweiligen Verzeichnis rechts über der Tabelle filtern. 

 

 

Die Funktion des individuellen Löschens ist nur mit der Benutzer:innenrolle Administrator:in möglich. 
So hat diese:r beispielsweise mit Kombination der Benutzer:innenrolle Überwachungsleitung die 
Rechte Fälle bzw. Kontakte zu löschen und Duplikate bzw. Dubletten zusammenführen. 
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Zur Löschung eines Falls kann der/die Administrator:in entweder, wie weiter unten erklärt, den 
Massenbearbeitungsmodus wählen oder manuell Fälle löschen und abschließen. Am Ende des Reiters 
Fall kann zum einen der Abschlussbutton und zum anderen das Löschdatum eingesehen werden. Zu 
dem Fall gehörige Proben, Dokumente, Nachverfolgungsanrufe und Aufgaben werden ebenfalls 
gelöscht. Wenn Sie auf den Abschlussbutton klicken, öffnet sich „Verarbeitungsende-Datum“ in einem 
neuen Fenster. Dieses ermöglicht die Festlegung, ab wann ein Fall nicht mehr bearbeitet wird und gilt 
als Referenzdatum für die Löschung der Daten. Wird beispielsweise ein Fall abgeschlossen, erscheint 
ein Fenster, welches das automatisch ausgefüllte „Verarbeitungsende-Datum“ zeigt. Zudem kann das 
Datum manuell angepasst werden. Werden Fälle automatisch abgeschlossen (nach 90 Tagen), wird das 
„Verarbeitungsende-Datum” automatisch dem Datum der letzten Änderung angepasst. Wird ein Fall 
wieder als aktiv markiert, dann wird das „Verarbeitungsende-Datum“ gelöscht und ein Grund für die 
Aktivierung muss angegeben werden. Nur die Benutzer:innenrollen mit dem Recht zur 
Wiederaktivierung können dementsprechend Fälle, Kontakte, Ereignisse und Ereignisteilnehmende 
wieder aktivieren. Wenn die Konfiguration zum Schreibschutz der abgeschlossenen Einträge 
eingestellt ist, werden diese durch eine Aktivierung wieder frei gegeben. 

Generell kann jede:r Nutzer:in in dem Reiter Fall ganz unten die Löschfrist einsehen. Dieses zeigt an, 
wann der Fall aus Ihrer SORMAS Instanz gelöscht wird. Daneben ist ein roter Löschbutton mit welchem 
der vorliegende Fall direkt gelöscht werden kann. Löschungen bzw. das Abschließen von Fällen und 
auch Kontakten sowie Ereignissen sind nur mit der Benutzer:innenrolle des/der Administrator:in 
möglich.  

Mit der Version 1.72 wurde das automatische Löschkonzept eingeführt. Soll ein Fall gelöscht werden, 
muss der jeweilige Button angeklickt werden. Daraufhin öffnet sich ein Fenster, in welchem der Grund 
für die Löschung angegeben werden kann. Dieser Grund ist, ausgegraut, auch nach der Speicherung 
der Löschung in dem Fall einsehbar. Diese Löschungen sind jedoch nicht automatisch aktiviert. Jedes 
Amt muss durch die weisungsbefugte Person diese Konfiguration bei der Firma Netzlink 
Informationstechnik GmbH freischalten lassen. Weiterhin besteht die Möglichkeit die genauen 
Löschfristen amtsintern oder nach den Vorgaben vom jeweiligen Bundesland individuell anpassen zu 
lassen. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie im Adminhandbuch und in den Dokumenten der 
Lösch-Automatismen auf der Homepage von SORMAS. 

Die oben genannten Angaben gelten sowohl für Fälle als auch für Kontakte, Ereignisteilnehmende und 
Ereignisse. 

Wichtig! Bei der Erkennung und Zusammenführung von Duplikaten werden abgeschlossene Personen 
berücksichtigt. Nicht berücksichtigt werden zum Löschen markierte Personen. (für weitere 
Informationen zur Zusammenführung von Duplikaten lesen Sie bitte das dazugehörige Kapitel.) 

Im Massenbearbeitungsmodus haben Sie die Möglichkeit verschiedene Vorgehen für mehrere Fälle 
gleichzeitig vorzunehmen. Dazu gehört auch das Löschen von Fällen bzw. Kontakten bzw. Ereignissen. 
Gehen Sie hierzu auf den Massenbearbeitungsmodus oben rechts im jeweiligen Verzeichnis und 
aktivieren Sie den Massenbearbeitungsmodus. Anschließend können Sie die zu löschenden Einträge 
links mit einem Häkchen markieren und schließlich durch Klicken auf Massenbearbeitungsmodus 
rechts auf „löschen“ diese löschen (Weitere Informationen zum Massenbearbeitungsmodus finden Sie 
im Adminhandbuch). 
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10.2 Löschen von Dokumenten 

Im blauen Menüband in dem Menüpunkt Einstellungen finden Sie den Reiter Dokumentvorlagen. Dort 
können Sie unter den jeweiligen Überschriften „Dokumentvorlage Fälle“, „Dokumentvorlage 
Kontakte“, „Dokumentvorlage Ereignisteilnehmer“ und „Dokumentvorlage Vorlage Ereignisformular“ 
sowie „Dokumentenvorlage Einreisen“ bereits hochgeladene Dokumentvorlagen herunterladen oder 
löschen. Dokumente, die zu einer Entität (Fälle, Kontakte, Ereignisteilnehmer:in, Einreisen) gehören, 
welche gelöscht wird, werden gleichzeitig mit der Entität gelöscht. 

10.3 Löschen von Aufgaben 

Im Massenbearbeitungsmodus haben Sie die Möglichkeit verschiedene Vorgehen für mehrere 
Aktionen gleichzeitig vorzunehmen. Dazu gehört auch das Löschen von Aufgaben. Aktivieren Sie den 
Massenbearbeitungsmodus. Anschließend können Sie die zu löschenden Aufgaben links mit einem 
Häkchen markieren und schließlich durch klicken auf Massenbearbeitungsmodus rechts auf „löschen“ 
diese löschen. Aufgaben, die zu einer Entität (Fälle, Kontakte, Ereignisteilnehmer:in, Einreisen) 
gehören, welche gelöscht wird, werden gleichzeitig mit der Entität gelöscht. 

 

10.4 Löschen von Proben 

Im Massenbearbeitungsmodus haben Sie die Möglichkeit verschiedene Vorgehen für mehrere 
Aktionen gleichzeitig vorzunehmen. Dazu gehört auch das Löschen von Proben. Gehen Sie hierzu auf 
das Probenverzeichnis und aktivieren Sie den Massenbearbeitungsmodus. Anschließend können Sie 
die zu löschenden Aufgaben links mit einem Häkchen markieren und schließlich durch klicken auf 
Massenbearbeitungsmodus rechts auf „löschen“ (siehe Screenshots in 11.3; weitere Informationen 
zum Massenbearbeitungsmodus finden Sie im Adminhandbuch). Proben, die zu einer Entität (Fälle, 
Kontakte, Ereignisteilnehmer:in, Einreisen) gehören, welche gelöscht wird, werden gleichzeitig mit der 
Entität gelöscht. 

10.5 Löschen von Benutzer:innen 

In SORMAS können Benutzer:innen verschiedene Rollen zugewiesen bekommen. Diese können 
unterschiedlich kombiniert werden und haben verschiedene Funktionen bzw. Möglichkeiten. Generell 
ist es nicht möglich einmal erstellte Benutzer:innen in SORMAS zu löschen. Stattdessen können Sie 
manuell inaktiviert werden, wenn sie nicht mehr verwendet werden sollen. Die Logik hierbei ist 
Folgende: an jede:n Benutzer:in sind die selbst erstellten Aufgaben bzw. Fälle etc. geknüpft. Bei einer 
Löschung des Benutzenden würden diese aus SORMAS ebenfalls gelöscht werden, sodass keine 
weitere Bearbeitung mehr möglich ist.  
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11 Automatismen in SORMAS 

Das folgende Kapitel stellt alle Funktionen in SORMAS dar, in denen Daten automatisch verarbeitet 
(beispielsweise synchronisiert, übernommen, kopiert, berechnet etc.) werden. Dabei handelt es sich 
um eine Übersicht bzw. Zusammenfassung – alle hier aufgeführten Inhalte sind bereits unter dem 
jeweiligen Kapitel zuvor aufgeführt. 

11.1 Aufgabe-Untersuchungsstatus 

Im Reiter Fall befindet sich das Feld Untersuchungsstatus, welches in der Voreinstellung auf 
„ausstehend“ steht. Dieses Feld steht im Zusammenhang mit dem Aufgabentyp „Falluntersuchung“. 
Wenn Sie eine Aufgabe „Falluntersuchung“ anlegen und in dieser später den Status der Aufgabe auf 
„erledigt“ setzen, wird der Untersuchungsstatus im Reiter Fall automatisch von „Untersuchung 
ausstehend“ auf „Untersuchung durchgeführt“ geändert. Im Kästchen rechts können Sie die erledigte 
Aufgabe nun grau hinterlegt sehen. Hinweis! Das Setzen auf „erledigt“ diesen Aufgabentyps ist nur 
möglich, wenn Sie den betreffenden Fall bereits einer Falldefinitionskategorie eingeordnet haben. 

Gleichzeitig führt umgekehrt das Setzen des Untersuchungsstatus auf „durchgeführt“ dazu, dass die 
Aufgabe „Falluntersuchung“, sofern diese angelegt wurde, dadurch automatisch auf „erledigt“ gestellt 
wird, wenn der Fall gespeichert wird. 

Ihr Amt kann sich für die Aktivierung zur automatischen Aufgabenerstellung entschieden haben. Sollte 
dies der Fall sein, wird bei Erstellung eines neuen Falles automatisch die Aufgabe „Falluntersuchung“ 
erstellt. Der Automatismus zwischen den beiden Feldern funktioniert auch dann gleichermaßen. 
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11.2 Symptomübertragung zwischen Reiter Nachverfolgung (Anrufe) und Reiter 

Symptome 

 

Im Fall können unter dem Reiter Nachverfolgung Anrufe eingetragen werden, welche die 
Nachverfolgung bzw. den Symptomstatus der Fallperson dokumentieren (siehe Kapitel 
Nachverfolgung). In dem sich öffnenden Fenster, nachdem ein „neuer Anruf“ hinzugefügt wurde, 
können Symptome und weitere Informationen (im Kommentarfeld unten) eingetragen werden. Diese 
Daten werden ebenfalls in den Reiter Symptome wie folgt übertragen: Ist der angerufene Fall 
verfügbar und kooperativ und die zu bearbeitende Person trägt bei den klinischen Zeichen und 
Symptomen die zutreffenden Fakten (Ja, Nein oder Leer) und/ oder eine Körpertemperatur ein, 
werden diese Informationen nach dem Speichern in den Reiter Symptome übertragen. Alle weiteren 
Symptome, die in späteren Anrufen ggf. hinzugefügt werden, werden im Reiter Symptome ebenfalls 
aufgenommen, sodass die Symptomliste im Reiter Symptome immer alle je aufgetretenen Symptome 
anzeigt, unabhängig davon, ob sie noch bestehen. Weiterhin wird auch das erste Symptom mit 
übernommen, sofern dies im Nachverfolgungsanruf ausgefüllt wurde. Der Kasten des Datums des 
Symptombeginns bezieht sich im Nachverfolgungsanruf nur auf in diesem Anruf eingetragene 
Symptome und nicht generell auf das zu allererst aufgetretene Symptom, sodass dieses Feld nicht mit 
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in den Reiter Symptome übernommen wird. Eintragungen im Feld Kommentare werden übernommen 
(bei mehreren durch ein Komma getrennt). 

 

Die eingetragenen Symptome, unabhängig in welchem Reiter diese hinterlegt wurden, werden bei der 
automatischen Falldefinitionskategorie als Grundlage der Berechnung herangezogen. 

 

11.3 Automatische Berechnung Falldefinitionskategorie (Feature-Konfiguration) 

11.3.1 Hinterlegung positives Probenergebnis führt zu Falldefinitionskategorie 

Sofern Ihr Amt die Feature-Konfiguration zur automatischen Berechnung der Falldefinitionskategorie 
aktiviert hat (siehe Kapitel 2.2.1.1), führen einige Angaben innerhalb der Fallakte dazu, dass die 
Falldefinitionskategorie geändert wird. Sollte diese Feature-Konfiguration bei Ihnen nicht aktiviert 
sein, gilt dies nicht. 

 

Die Falldefinitionskategorie wird automatisch berechnet, wenn eine Probe mit einem positiven 
Erregertestergebnis (Antigennachweis bzw. Antigen-Schnelltest, PCR, Gesamtgenomsequenzierung) in 
einem neuen oder bestehenden Fall hinterlegt wird.  
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Wenn auf der rechten Seite im Reiter Fall unter „Proben“ eine neue Probe mit einem positiven Erreger-
Testergebnis hinzugefügt wird, ändert sich die Fallkategorie entsprechend. 

 

11.3.2 Hinterlegung einer Epidemiologischen Bestätigung führt zu 
Falldefinitionskategorie 

Damit die Falldefinitionskategorie B automatisch berechnet wird, müssen zwei Bedingungen erfüllt 
sein: Der Fall muss symptomatisch sein, d.h. unter dem Reiter Symptome muss mindestens ein 
Symptom angegeben sein, welches auf Covid-19 hindeutet. Zusätzlich muss ein epidemiologischer 
Zusammenhang zu einer Infektionsquelle vorliegen. Das Programm bezieht sich bei der Prüfung dessen 
auf zwei unterschiedliche Felder; eines von beiden muss entsprechend befüllt sein. 

Bei einem Fall kann unter dem Reiter epidemiologische Daten der Kontakt zu einem Indexfall 
eingetragen werden.  

 

Sollte unter dem Abschnitt „Kontakt mit Index“ das Feld „Ja“ ausgewählt werden, erscheint auf der 
rechten Seite ein Kasten. Wenn Sie in diesem auf „Neuer Kontakt“ klicken, können Sie eine 
Kontaktsituation zwischen dem aktuellen und dem Indexfall kreieren. Dieser gilt dann als 
epidemiologische Infektionsquelle. 
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Das zweite Feld, was programmseitig für die Vergabe der Falldefinitionskategorie B geprüft wird ist im 
Reiter Fall das Drop-down-Feld „Epidemiologischen Bestätigung“, welches mit „Ja“ befüllt sein muss. 
Die Vergabe von Falldefinitionskategorie B erfolgt auch hier jedoch nur dann, wenn zusätzlich zur 
epidemiologischen Bestätigung auch ein Covid-spezifisches Symptom eingetragen wurde. Sollte dies 
der Fall sein, ändert sich die Falldefinitionskategorie auf klinisch-epidemiologisch bestätigt. 

 

11.3.3 Hinterlegung von Symptomen führt zu Falldefinitionskategorie 

Werden im Reiter Symptome manuell oder im Reiter Nachverfolgung durch einen Anruf Covid-19-
spezifische Symptome für den Fall hinterlegt, ändert sich die Fallkategorie im ersten Reiter Fall (wenn 
nicht bereits erfolgt) automatisch. Sollten keine weiteren Angaben bisher eingetragen sein, wird die 
Fallkategorie auf „klinisch diagnostiziert“ gesetzt. Sollten bereits epidemiologische oder 
labordiagnostische Angaben gemacht worden sein, wird die Falldefinitionskategorie dem 
entsprechend auf „klinisch-epidemiologisch bestätigt“ oder auf „klinisch-labordiagnostisch bestätigt“ 
gesetzt. 
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11.4 Konvertierung von Kontakt in Fall – automatische Datenübernahme 

Sollte sich aus einem Kontakt heraus ein neuer Fall entwickeln, kann dieser direkt aus der 
Kontaktsituation angelegt werden, indem man auf die Schaltfläche In Fall konvertieren klickt. Dies 
kann nur für „bestätigte Kontakte“ vorgenommen werden. Sobald eine Kontaktsituation in einen Fall 
konvertiert wurde, finden folgende automatische Mechanismen statt.  

• Abbruch der Nachverfolgung in der Kontaktakte 

Zum einen bricht SORMAS die Nachverfolgung in dieser Kontaktsituationsakte ab und markiert 
diese als „In Fall konvertiert“ unter „Kontaktstatus“ (für konkrete Informationen zur 
Konvertierung siehe Kapitel zur Konvertierung eines Kontaktes in einen Fall). Die 
Nachverfolgung muss dann über die Fallakte fortgesetzt werden.  

• Übertragung von Daten aus Kontaktakte in die neu entstehende Fallakte 

Alle personenbezogenen Daten des Kontaktes, welche im zweiten Reiter Kontaktperson in der 
Kontaktakte hinterlegt sind, werden nun im Fall ebenfalls im zweiten Reiter der Fallperson 
abgebildet. (Hintergrund: Zu der bereits existierenden Kontakt-Entität der Person wird eine 
neue Fall-Entität erstellt; die Person ist dieselbe, weshalb die personenspezifischen Daten, 
nicht aber die entitätsspezifischen Daten übertragen werden). Bei einer Konvertierung von 
einem Kontakt zu einem Fall werden die Daten aus dem Kommentarfeld des ersten Reiters des 
Kontaktes nicht mit übertragen. Im Gegensatz dazu werden die Eintragungen des 
Kommentarfeldes unter Kontaktperson bei Konvertierung im Reiter Fallperson übernommen. 
Außerdem werden auch die eingetragenen Anrufe im Reiter Nachverfolgung sowie die bereits 
eingetragenen Informationen des Reiters epidemiologische Daten bei der Konvertierung vom 
Kontakt in den Fall automatisch mit übertragen. Bei der Konvertierung von Kontakten mit 
bekannten Indexfällen wird in der resultierenden Exposition in der neu entstehenden Fallakte 
nun auch der Indexfall direkt referenziert. Diese Angabe erscheint in einer Infobox rechts und 
auch in der Tabelle der Expositionen, sofern dies in der Kontaktakte die Exposition zuvor unter 
Epidemiologische Daten als Tabelleneintrag vermerkt wurde.  

• Abfrage zu weiteren vorhandenen Akten zu der Person 

Sofern zu der Person der Kontaktsituation, welche Sie in einen Fall konvertieren, weitere 
Kontaktsituations- und Ereignisteilnehmer:innenakten bestehen, werden Sie automatisch bei 
der Konvertierung gefragt, ob Sie gleichzeitig für alle diese weiteren Akten derselben Person 
die neu entstehende Fallakte als resultierenden Fall festlegen möchten. Bestätigen Sie dies mit 
„Ja“, ist bei allen Kontaktsituations- oder Ereignisteilnehmer:innenakten derselben Person 
ersichtlich, dass diese in einen Fall konvertiert wurde.  
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